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Meder Friede mit Seiterreich
Wiederherstellung der deuttch -öfterreichischen Freundschaft

Berlin , II . Juli,
Reichsmiuistcr Or. Goebbels verlas am Sonnabend

um 21 Uhr über alle deulschcn Sender folgende amtliche
Erklärung:

Ich habe im Aufträge der Rcichsregierung das folgende
Kommunique über eine Vereinbarung bekannt zu geben , die
heule zwischen der deutschen Rcichsregierung und der öster¬
reichische» Bundesregierung abgeschlossen wurde . Sie stellt
einen weiteren praktischen Schritt auf dem Wege
einer friedlichen Entspannung und Ent¬
wirrung der europäischen Lage dar.

Ich teile Ihnen nun den Wortlaut des amtlichen Kom¬
muniques mit:

„ In der llcberzeugung , der europäischen Gesamtcntwick-
lung zur Ausrechlerhaltung des Friedens eine wertvolle
Förderung zuteil werden zu lassen, wie in dem Glauben , da¬
mit am besten den vielgestaltigen wechselseitigen Interessen
der beiden deutschen Staaten zu dienen , haben die Regie¬
rungen des Deutschen Reiches und des Bundesstaates
Oesterreich beschlossen , ihre Beziehungen wieder normal und
freundschaftlich zu gestalten.

Aus diesem Anlaß wird erklärt:
1 , Im Sinne der Feststellungen des Führers und Reichs¬

kanzlers vom 21 . Mai 1935 anerkennt die deutsche Rcichs-
rcgieruug die volle Souveränität des Bundesstaates Lester-
reich,

2 , Jede der beiden Regierungen betrachtet die in dem
anderen Lande bestehende inncrpolitischr Gestaltung , ein¬
schließlichder Frage des österreichischenNationalsozialismus,
als eine innere Angelegenheit des anderen Landes,
auf die sie weder unmittelbar noch mittelbar Einwirkung
nehmen wird.

3 , Tie österreichische Bundesregierung wird ihre Politik
im allgemeinen, wie insbesondere gegenüber dem Deutschen
Reiche, stets auf jener grundsätzlichen Linie halten , die der
Tatsache , daß Oesterreich sich als deutscher Staat be¬
kennt , entspricht. Hierdurch werden die Römer -Protokolle
ox 1931 und deren Ansätze ex 1936 sowie die Stellung Lefter-
reichs zu Italien und Ungarn als den Partnern dieser Pro¬
tokolle nicht berührt.

In der Erwägung , daß die von beiden Seiten gewünschte
Entspannung sich nur verwirklichen lassen wird , wenn dazu
gewisse Vorbedingungen seitens der Regierungen beider
Länder erstellt werden , wird die Rcichsregierung sowohl wie
die österreichische Bundesregierung in einer Reihe von
Einzclmastnahmrn die hierzu notwendigen Boraus-
seuungen schassen ."

*
Br . Berlin , 11 . Juli.

ILonderdlcnst unterer Berliner Schrlllletlung)
Mit der Vereinbarung zwischen der Rcichsregierung und

der österreichischen Bundesregierung hat Deutschland miss
neue einen wertvollen Beitrag für die Befriedung
Europas geleistet. Eine der wesentlichsten Spannungen,
vielleicht die bedeutsamste, im mitteleuropäischen Raum ist
beseitigt worden . Wohlgemerkt : Deutschland hat einen Bei¬
trag geleistet, das heißt , im Gegensatz zu Beteuerungen , Zu¬
sicherungen und Versprechungen , an denen es im heutigen
Europa , weiß Gott , nicht mangelt , eineTat. Es ist eine
Tat, die aus dem gleichen Geist und dem gleichen politischen
Wollen geboren wurde wie das deutsch polnische Verständi-
gungsabkommcn und der deutsch-englische Flottcnvcrtrag,
die dem Ausgleich und der Versöhnung dient und nicht mit
dem Anspruch, den Frieden zu fördern , ihn in Wahrheit
stört . Ein deutscher Beitrag , in seiner Art und in seinem
Ziel aus der freien Entscheidung souveränen Willens ge¬
boren.

Tie Mißverständnisse , die bislang das Verhältnis
zwischen den beiden deutschen Staaten trübten und verwirr¬
ten , sind ausgcräumt worden . Das deutsche Volk diesseits
der Reichsgrenzen erlebt den Tag , an dem die Beziehungen
zwischen dem Reich und Oesterreich wieder normalisiert wor¬
den sind , mit tiefer innerer Erleichterung und großer
Freude.

Im Zeichen der Neugestaltung des Verhältnisses zwi¬
schen den deutschen Brudcrstaaten haben sich die Reichsregie¬
rung und die österreichischeBundesregierung , wie wir er¬
gänzend erfahren , bereits über ein Gentleman -Agrcgement
geeinigt, das einige wesentliche Einzelsragen regelt . Die
Vereinbarung erstreckt sich aus den Reiseverkehr, aus die
Hoheitsabzeichen und aus die Nationalhymnen . Es ist zu
erwarten , daß das neue Verhältnis sich auch aus den Wirt¬
schaftsverkehr zwischen beiden Staaten belebend und fördernd
auswirkcn wird.

Tie Vereinbarungen und ergänzenden Abreden ent¬
halten — das werden auch die sonst noch immer vorein¬
genommenen ausländischen Kritiker wohl zugcben müssen —
alle positiven Elemente für eine sreundschastliche Gestaltung
der Beziehungen zwischen dem Reich und Oesterreich. Sie
sind deshalb Friedenssörderung und Aufbauarbeit schlecht¬
hin. Andere Staaten sind unseres Erachtens für diese Arbeit
ihren Beitrag bis aus den heutigen Tag schuldig geblieben.

Rundfunkrede
des österreichischen Bundeskanzlers

Wien , 11 . Juli.
Im österreichischen Rundfunk wurde am Sonnabend

21 Uhr zunächst der amtliche Text der Vereinbarung mit
dem Teutschcn Reich bekanntgegeben.

Sodann sprach Bundeskanzler Or. Schuschnigg.
„ Ich weiß '

, so führte er aus , „ daß ich namens aller
aufrechten und einsichtigen Oesterreicher spreche , wenn ich
der sicheren Hoffnung Ausdruck gebe, daß die Wiederkehr
normaler sreundnachbarlicher Beziehungen mit dem Deut¬
schen Reich nicht nur den beiden deutschen Staaten und
somit dem gesamten deutschen Volke zum
Segen gereicht, sondern daß damit ein wertvoller
Beitrag zur Sicherung des europäischen Frie¬
dens geleistet wurde , dem zu dienen seit je nicht nur im
wohlverstandenen Interesse unseres eigenen Landes Ziel
unserer Politik war . '

Er wolle , fuhr der Bundeskanzler fort , in dieser Stunde
nur der aufrichtigen Freude und Genugtuung darüber Aus¬
druck geben, daß hüben und drüben das Bewußtsein um
Schicksalsverbundenheit und gemeinsamen Weg
allen Zwischenfällen der Geschichte zum Trotz sich stark
genug erwiesen haben , um mit berechtigter Aussicht aus
Erfolg den Versuch zu unternehmen , Hindernisse und
Barrieren wegzuräumen , die eben noch unüberwindbar
schienen. Dies könne sein und werde immer sein können,
wenn hier wie dort der Wille besteh« , das Recht und die
Eigenart des anderen zu achten, wenn über alle Meinungs¬
verschiedenheiten und Gegensätzlichkeiten hinweg das
Wissen um ein großes Erbe liege, weiter aber
auch das Bekenntnis zum gleichen Kulturkreis und schließ¬
lich das Vertrauen , daß jeder für sich ehrlich bemüht sei,
seinem Volke zu dienen , Or. Schuschnigg erinnerte sodann
daran , daß schon Or. Dollfuß das Deutschtum Oesterreichs
und seine Schicksalsgemeinschaft mit Deutschland betont
habe.

„Auch in weiterer Folge wurde , so erklärte der Bundes¬
kanzler weiter , was immer auch geschehen mochte , an
diesem eindeutigen Bekenntnis nicht gerüttelt . Ich ver¬
weise auf den Leitsatz, den ich selbst am 29. Mai 1935

vor dem österreichischen Bundestag gesprochen habe:
Lestcrreich hat nie einen Zweifel darüber gelassen und
wird es so lange wir leben, auch in aller Zukunft nicht
tun , daß cS sich als deutscher Staat bekennt.
Dem habe ich auch heute nichts hinzuzusügen ."

Or. Schuschnigg kündete dann an , daß die Frage der
politischen Amnestie nunmehr ebenso in aktuelle
Nähe gerückt sei wie die neuerliche Ausforderung an alle
Oesterreicher, wo immer sie früher standen , ihre Kräfte dem
Ausbau des Vaterlandes im Rahmen der vaterländischen
Front zur Verfügung zu stellen und auch an verantwort¬
lichen Stellen an der politischen Willensbildung in Oester¬
reich teilzunchmen.

„Die Bedachtnahme auf die Erhaltung des Friedens
war seit jeher , wie Or. Schuschnigg noch aussührte , für die
Linie unserer Politik bestimmend ; die zwischenstaatlichen
Beziehungen , die uns mit den beiden Nachbarländern
Italien und Ungarn verbinden , bleiben nach wie vor
unverändert ausrecht. Wir freuen uns , daß mit dem Ab¬
schluß des gegenwätigen Uebereinkommens einem Gedanken
Rechnung getragen scheint, für dessen Verwirklichung seit je
in den römischen Protokollen grundsätzlich Raum gelassen
wurde.

Wenn das Ucbereinkommen, das künftighin die Be¬
ziehungen zwischen Lestcrreich und dem Deutschen Reich
regelt , das hält , was wir uns von ihm versprechen, dann
wird cs nicht nur dem großen deutschen Reich und
Lesterrcich, nicht nur dem gesamten deutschen
Bolk, sondern darüber hinaus der friedlichen Fort¬
entwicklung in Europa dienlich sein.
Unsere beiden Staaten aber möge es durch Ueber-

brückung der Gegensätze, durch wirtschaftliche Ver¬
bindung und Ergänzung, sowie durch Wieder¬
herstellung einer Fülle gemeinsamen kulturellen Gedanken¬
gutes einander näherbringen und somit jenen Zustand
wieder schassen , der zwischen Ländern gleicher Sprache und
angesichts der Fülle historischer Weggemeinsamkeitcn als
wünschenswert und selbstverständlich erscheinen muß .

' Dies
sei , so schloß Or. Schuschnigg, der ehrliche und hofsnungs-
frohe Wunsch des Oesterreichers und zugleich der Gruß an
alle Landsleute in der Heimat wie auch an alle Deutschen
jenseits der staatlichen Grenzen Oesterreichs.

Die Wettpresse

Eine Tat von allergröbter Bedeutung
Die Londoner Vreffe würdigt das gute Beispiel

Warschau : Reue AeraLondon , 12 . Juli.
Die deutsch- österreichische Vereinbarung wird in der

englischen Sonntagspresse nicht ganz einheitlich ausgenom¬
men . Einig sind sich sämtliche Blätter aber darin , daß das
Abkommen von allergrößter Bedeutung ist.

Sunday Times , der bei der Rolle des Blattes ( Sonn-
tagsausgabe des Daily Telegraph ) eine symptomatische Be¬
deutung beigemsien werden kann , begrüßt die Vereinbarung
so gut wie vorbehaltlos . Unter der Ueberschrift „Der öfter-
reichisch - deutsche Pakt ein gutes Beispiel ' erklärt das Blatt
u . a . , das Uebereinkommen sei zunächst einmal , äußerlich
betrachtet , ein Pakt kluger Staatsmannskunst . Herr Hitler
verdient einen besonderen Glückwunsch zu seinem Abkom¬
men mit Oesterreich, und wir grüßen hinter diesem nicht
verbotene und finstere Beweggründe . Wenn man das Ab¬
kommen so hinnimmt , wie es äußerlich aussieht , macht man
vielleicht aus ihm das Beste sür Europa.

Der . Observer' sagt in seiner Wochenschau, das
Abkommen bedeute , daß es Deutschland gelungen sei , Oester¬
reichs Zustimmung zu einer Art politischer Solidarität zu
erhalten , die aus einen „moralischen Anschluß' hinaus-
^ "

^ Sundav Dtspatch' (Rothermere -Blatt ) schreibt,
das „ Kompromiß über Oesterreich' schasse ein neues poli¬
tisches Europa . Das erste Zeichen hierfür sei die Ablehnung
Italiens , an der geplanten Locarno -Konserenz ohne Deutsch¬
land teilzunehmen . In seinem Leitartikel betont das Blatt
Weiler ausholend , man könne die Bedeutung der Verein-
barung zwischen Berlin und Wien kaum groß genüget n-
schätzen . Es sei jetzt wichtig, daß Großbritannien alle Ver-
pslichtungen löse, die es unnötigerweise in Gegnerschaft zu
Deutschland und Italien brächten . Was geht Großbritan-
nien z . B . der sranzösisch-sowjetrussische Pakt an , mit dem
es durch Gens verknüpft sei ? Einem Realisten müßte es so
erscheinen, als ob die britische Außenpolitik von denselben
Beweggründen sich leiten lasten müßte wie Italien und
Deutschland . Der gemeinsame Feind sür sie alle sei
der bolschewistische Kommunismus. Daß sich Groß-
britannien mit Rußland in eine Reihe gestellt habe , sei das
größte Verbrechen, das eS ft gegen die britische Tradition
gegeben habe.

Warschau , 12 . Juli.
Die Vereinbarung zwischen der deutschen und der

österreichischen Regierung wird von der gesamten War¬
schauer Presse ebenso wie die Rundfunkrede des Bundes¬
kanzlers Schuschnigg vielfach an der Spitze der Blätter und
in großer Aufmachung wiedergegeben . In den Ueberschristen
wird die Lage als „ neue Aera im Leben Oester¬
reichs und des Reiches' bezeichnet. Wenngleich noch
eigene Stellungnahmen der polnischen Redaktionen fehlen,
zeigt sich in der Ausmachung und in den ersten Meldungen
der Berichterstatter aus Berlin , Wien und Paris die ge¬
waltige Anteilnahme an diesem bedeutungsvollen politischen
Ereignis . Der „ Krakauer Jllustrowany Kurjer ' schreibt, das
österreichische Abkommen werde zweifellos auf die weitere
Entwicklung der internationalen Ereignisse einwirken.

*

Die Variier Presse
Paris , 12 . Juli.

In einem von abwegigen Kombinationen reichen Artikel
über die Vereinbarung zur Normalisierung der deutsch¬
österreichischen Beziehungen saßt der Außcnpolitiker des
„F igaro '

, Wladimir d ' Ormesson, zum Schluß seine
Gefühle dahin zusammen : Alles , was dazu beiträgt , die
österreichische Unabhängigkeit zu bewahren , ist an sich glück¬
lich . Ich hätte jedoch sür mein Teil vorgezogen , daß die
Garantie dieser Unabhängigkeit durch andere Methoden ge¬
sichert worden wäre . Um sie zu benutzen, wäre es aber ein¬
fach nötig gewesen, daß Frankreich in den letzten Mo¬
naten eine Außenpolitik gehabt hätte , das heißt — eins ist
die Vorbedingung des andern — eine unserer Stellung in
Europa würdige Innenpolitik.

Pertinax, der Außcnpolitiker des „Echo de
Pari s '

, meint , daß die Unabhängigkeit Oesterreichs durch
den Völkerbund gesichert gewesen sei. Jetzt sei der Völ-
kerbund ganz beiseite gelösten. Die Unabhängigkeit sei aus
dem Weg« des zweiseitigen Vertrages geregelt worden.



relearammwechfel
Zwischendem Führer und Schuschnigg

Berlin , 12 . Juli.
Ter österreichische Bundeskanzler von Schuschnigghat an den Führer folgendes Telegramm gerichtet:

„ Ter Abschluß de» Urbercinkommc»«, dessen Ziel es ist,die frcundnachbarlichen Beziehungen zwischen den beiden
deutschen Staaten wicdcrhcrzusirtlrn , bietet mir willkom¬
mene Gelegenheit , Ew . Exzellenz als dem Führer und
Kanzler des Teutschc» Rciü >c » zu begrüßen und gleich
zeitig der licberzeugung Ausdruck zu geben, daß die Aus-
Wirkung des Urbereinkominens Oesterreich und dem
Deutschen Reichezum Nutzen und damit dem ganzen
deutschen Bolkc zum Segen gereichen werde . Ich
glaube , mich mit Ew . Exzellenz dahin einer Meinung zu
wissen, daß ivir darüber hinaus mit dem llcbercinkom-
men unserer Staaten zugleich dem allgemeinen Frieden
einen wertvollen Dienst erweisen.

v . Schuschnigg"
*

Der Führer und Reichskanzler hat mit folgendem
Telegramm geantwortet:

„ Die Grüße , die mir Ew . Exzellenz aus Anlaß des heute
abgeschlossenen deutsch-österreichischen Ucbcrcinkommens
übermittelt haben , erwidere ich ausrichtig . Ich verbinde
damit den Wunsch, daß durch diese Ucbereinkunft die
alten , durch RastcgcmeinschafI und jahrhundertelange
gleiche Geschichte erwachsenen traditionellen Beziehungen
wicderhcrgcstcllt werden , um damit eine weitere gemein¬
same Arbeit anzubnhnen zum Nutzen der beiden deutschen
Slaatrn und zur Festigung des Friedens in Europa.

Adolf Hitler,
Deutscher Reichskanzler."

Schuschnigg erkläre diese Methode noch als kostbares Frie¬
denswerkzeug , das der kollektiven Sicherheit vorzuziehcn sei.

Die radikalsozialistische , Ere Nouvelle - und , Rt-
publice- sind nicht zufrieden mit der Lösung der öster¬
reichischen Frage . Der Außenpolitik » der Republique
Brossajetle , quält sich und seine Leser mit der Frage , wer
der Gewinner bei den Abkommen sei.

„Paris Midi- kommt zu der Auslegung : Das
sensationelle deutsch-österreichischeAbkommen kann man mit
dem Wort . den Anschluß durch Frieden - kennzeichnen.
Diese Formel bringt die Erleichterung und die Furcht ( ?)
zum Ausdruck , die das Abkommen Europa einslößt.

Im „P a r i S S o i r - schreibt Sauer wein unter der
Ueberschrist: „Pon uns hängt es ab , zu verhindern , daß
aus dieser Regelung ein deutsch-italienisches Bündnis wird - ,
die Bedeutung des deutsch- österreichischen Abkommens sei
für Mitteleuropa entscheidend. Oesterreich, so klagt Sauer¬
wein , sei gezwungen ( ! ! ! ) worden anzuerkcnnen , daß es trotz
aller Unabhängigkeit deutsch sei , und daß seine Politik
durch die Tatsache seines Tentschseins bestimmt werde.

*

Gewollte Skepsis in Vrag
Prag , 12 . Juli.

Obwohl die politisch führenden tschechoslowakischen
Blätter die Entwicklung der deutsch- österreichischenVerhand¬
lungen in den letzten Tagen mit großer Aufmerksamkeit ver¬
folgt hatten , hat die Bekanntgabe des deutsch - österreichischen
Ilcbereinkommcns durch Reichsminister l)r. Goebbels und
Bundeskanzler Or. Schuschnigg in Berlin und Wien in der
hiesigen Ocfsentlichkcit doch überraschend gewirkt, da man vor
allem nicht einen so raschen Abschluß erwartet hatte . Die
Sonntagsblätter widmen dem Ereignis breiten Raum und
beachten vor allem seine Aufnahme in Rom , London und
Budapest . Bezeichnenderweise zeigen die redaktionellen
Stellungnahmen zumeist eine gewollte Skepsis. So
meint die dem Prager Außenministerium nahestehende
„ Lidove Noviny -

, eine gründliche Analyse des deutsch¬
österreichischenAbkommens werde erforderlich sein. Wenn es
zur europäischen Beruhigung beitragen werde , würden alle
Friedensfreunde es begrüßen.

Das linksdemokrarische Blatt „Zeske Slowo- be¬
hauptet , erst die weitere Entwicklung könne den übrigen
mitteleuropäischen Staaten zeigen, ob es sich um eine all¬
gemein nützliche Sache handele.

*

Freude tu Ungarn
Budapest , 12 . Juli.

Die Einigung zwischen Deutschland und Oesterreichwird
von der gesamten ungarischen Presse als ein welthisto¬
risches Ereignis von allergrößter Tragweise beurteilt
und von fast sämtlichen Blättern freudig begrüßt . Die der
Regierung nahestehenden Blätter benutzten dieses Ereignis
zu einer begeisterten Kundgebung ihrer Freundschaft sür
Deutschland und Oesterreich und sprechen beiden Staaten
herzliche Glückwünsche aus . Sie geben der Hoffnung Aus¬
druck , daß nunmehr die Zukunft eine Zusammenarbeit zwi¬
schen Deutschland und Italien bringen möge. Ohne Aus¬
nahme betonen die Blätter auch, daß die internationale
Stellung Deutschlands eine gewaltige Stärkung er¬
fahren habe . An dem Friedenswillen Deutschlands könne
nunmehr nicht gezweiselt werden . Der . Pest er Lloyd¬
meint , eine schon jetzt voraussehbare wichtige Folge der Ver¬
einbarung werde darin bestehen, daß sie eine wesentliche
Besserung des deutsch italienischen Verhältnisses herbeikühre.

„Budapesti Hirlap- (Regierungsorgan ) nennt die
deutsch- österreichische Einigung ein Lob für die staatsmän-
ntsch« Befähigung und Weisheit der beiden Staatsmänner.

Der nationalpolitische , Uj Magyarsag - spricht von
einem weltgeschichtlichenEreignis , dessen tiefgreifende Wir¬
kung Ungarn weiteftgebend berühre . Runmebr sei jener
Einkreisung - Politik, die unter dem Schlagwort der
österreichischenUnabhängigkeit arbeitete , der Trumpfaus
der Hand geschlagen worden.

O
Wiener Vlütter

Wien . 12 . Juli.
Die Stellungnahme der Wiener Presse zu den Ab¬

kommen ist durchaus zustimmend. Man hofft , daß der
11 Juli eine neue Epoche in Mitteleuropa « inleiten werde.

Die amtliche . Wiener Zeitung- schreibt u. a . .
Oesterreich habe immer wieder erklärt , daß es Friedens¬

politik in Europa machen wolle. Schon ein flüchtiger Rück
blick auf die wecbsclvolle Geschehen der letzten drei Jahre
beweise hinlänglich , wie groß das Verdienst des Bundes¬
kanzlers Or Schuschnigg ist , und wie sehr man auch die
Einsicht der maßgeblichen reichsdeutsckien Kreise schätzen
müsse , die zum Gelingen dieses wahrhaft geschichtlichen
Werkes beigetrage » haben.

Tie . ReichSpost- sagt u . a . : Nach einer Ver¬
wirrung , die viel zu lange gewährt hat , sollen die Tiugc
zwischen Oesterreich und dem Deutschen Reich wieder ins
Reine kommen. Diese Verständigung überrascht » ich». Sie
hinterläßt den Eindruck des Natürlichen und Selbstverständ¬
lichen.

DaS „ Neue Wiener Tagblatt- schreibt: Diese
bedeutungsvolle Wendung darf in unserem Lande der Zu¬
stimmung gewiß sei » . Es war ein peinlicher und unnatür¬
licher Zustand , daß Deutsche und Oesterreicher, die vier Jahre
lang gemeinsam auf den Schlachtfeldern Europas heldenhaft
gekämpft und Unsagbares erlitten hatten , nicht in alter Herz¬
lichkeit und Unbefangenheit einander gegcnübcrstehen
konnten.

I » den „ Wiener Neuesten Nachrichten- heißt es : End-
lich : nach langer , banger Zeit wieder Friede . Die deutsche
Bluts - und Schicksalsgemeinschaft, die kulturelle Gemeinsam¬
keit treten nunmehr wieder in ihre Rechte, und cs wird in
erster Lini >- von der verständnisvollen und ungestörten
Uebersührung des Abkommens in die Praxis abhängen , daß
diese Gemeinsamkeit bald sichtbare Früchte trägt.

*

Italien begrübt die Vereinbarung
„Ein Dienst am Frieden"

Rom , 12 . Juli.
Die Nachrichten von der deutsch-österreichischenVerstän¬

digung finden in den römischen Blättern schon drucktechnisch
eine Ausnahme , wie man sie in der italienischen Presse nur
aus Anlaß der ganz großen Ereignisse kennt. In eigenen
Kommentaren wird das Ereignis bereits von allen römi¬
schen Morgenzcitunge » als . ein Dienst am Frieden-
( Messaggero) oder . europäische Klärungen -

( Voce d'Jtalia)
und ähnlich gewürdigt . Das Kernstück der Ausführungen
der römischen Presse bildet der Tclegrammwechscl zwischen
Mussolini und Schuschnigg.

Popolo di Roma spricht von dem Erlöschen eines
der gefährlichsten Vulkane in Europa . Das Blatt hosst, daß
nicht nur das italienische Volk, sondern alle Staaten Euro¬
pas dieses Abkommen begrüßen , das den politischen Hori¬
zont aufhcllt und zur Sache des Friedens und der all¬
gemeinen politischen, wirtschaftlichen und moralischen Zu¬
sammenarbeit einen entscheidenden Beitrag lcistet.-

Die norditalienische Presse würdigt eben¬
falls in spaltenlangen Artikeln die geschichtliche Bedeutung
des Abkommens , wobei die Anerkennung der Unabhängig¬
keit Oesterreichs im Vordergrund steht. Ter Mailänder Cor-
riere dcla Sera schreibt, der Vertrag sei von ungeheurer Be¬
deutung für die Geschichte der beiden deutschen Staaten und
auch Europas.

*

Telegramm Schuschniggs an Mussolini
Wien, 12. Juli.

Das Telegramm . daS Bundeskanzler Or Schuschnigg
an Mussolini geschickt hat , hat folgenden Wortlaut:

„ SS gereicht mir zur Freude , Ew . Exzellenz miizuteilen,
daß ich soeben mit dem deutschen Gesandten, der hierzu vom
Führer und Reichskanzler des Drutfchcn Reiches bevollmächtigt
ist , ein Uebereinkommenunterkrrtigt habe, das dazu bestimmt
ist, die Beziehungen zwischen Oesterreich und Deutschland wie¬

der normal und srenndfchastlichzu gestalten, « ei diesemlaß erinnere ich mich gern der wiederholten, so überaus »,»»,vollen Gespräche Ew . Exzellenz, zuleyt in Rocca belle llomnate. Ich bin überzeugt, daß Ew . Exzellenz meine Befried,gung über da« erzielte Abkommen teile» werden, da« eimnwertvollen Beitrag zum allgemeine » Fe,»den « werk darsielle» soll . Ich möchte diesen Anlaß benumVum Ew . Exzellenz neuerlich meiner ausrichtigen Freundin«,,,und meiner Entschlossenheit zu versichern , mit dem unier d»starken und rrkolgreichen Führung E»v . Exzellenz siebendenItalien aus « rund der bewährte» Römer Protokolle auch ,ne,»rrhtn im Einvernehmen mit Ew . Exzellenz zusammen »,arbeite» ." '
«

Die Antwort Mussolinis
Rom. 12. Juli.

Das Antworttelegramm Mussolinis an Schuschnigg
dessen Mitteilung von der Unterzeichnung des deutsch Me,
reichlichen Abkommens bat folgenden Wortlaut:

Ich danke Ew . Exzellenz sür Ihr freundliches Telegramm.Da» Abkommen, da« Ew . Exzellenz init dem Vertreter desFührer » und Reichskanzlers Unterzeichnete , muß von allen,denen dir Sache des Friedens am Herzen liegt, mit Befried!gung begrüßt werden. Das Avloiiimcn bedeutet einen bem« .kcnswcricn Schritt auf dem Wege des Wiederaufbaues Europa« und der Donauländrr . In diesem Geiste wurde, wie z >,sich entsinnen, die Frage bei der Begegnung i » Rocca belle ssg.minate besprochen und später aus dem Bode» der italienisch
österreichisch ungarischen Abkomme» geprüst.

ES ist mir besonders angenehm, die Versicherungen dervollkommenen Freundschaft und der Znsammenarbctl Italiensmit der Bundesregierung in Ucbcrcinsttinmung auch mit denProtokollen von Rom zu erwidern , die weiterhin die Grund
tage der Beziehungen zwischen Italien und Oesterreich in derNeubeftimmnng seiner Beziehungen mit dem Reich bilden werden, ein Ereignis , das Regierung und tlaltcnischeS Volk milSympathie begrüßen.

Italien geht nicht nach Brüssel
Rom, 12 . Juli.

Nach einer Meldung der Agenzia Stefan! ha,
die italienische Regierung ihre Teilnahme an den in Brüssel
bevorstehenden Locarno -Besprechungen mildem Hinweis aus
die im Mitielmccr bestehenden Flottcnabmachungen ab-
gelehnt. In der amtlichen Mitteilung wird betont , daß
die italienische Regierung bereit sei , einen konkreten Beitrag
zur Gewährleistung des Friedens zu geben, daß sic jedoch
da» Bestehen einiger Mittelmeerverpslichtungen in Rechnung
stellen müsse , die ihrer Teilnahme an dem Werk der inter-
naiionalen Zusammenarbeit , aus das sie lebhaft hoffe , im
Wege stünden . Die italienische Regierung habe außerdem
dir Ansicht ausgesprochen , daß cs zweckmäßig sei,
Deutschland jedenfalls zu dem vorbereitenden Abschnitt
der bevorstehenden Locarno -Zusammenkunft einzu laden.

*
Erweilerunua

der österreichischen Negierung
Wien , 11 . Juli.

Nach Abschluß der Rede von Bundeskanzler Schuschnigg
wurde im österreichischen Rundfunk eine Erweiterungder österrreichischen Bundesregierung d«-
kanntgegeben . Danach wurden der Präsident des KriP-
archivs , Staatsrat Glaise - Horstenau zum Minis«
ohne Portefeuille , und der Kabinetksches im Bundeskanzlei-
amt , Guido Schmidt, zum Staatssekretär ernannt
Staatssekretär Schmidt wird dem Bundeskanzler für die Be¬
lange der auswärtigen Politik beigegeben.

Eröffnung -er Heidelberger Festspiele
Heidelberg, 12 . Juli.

Nach der Münchener Rcichsthcatcrwocbe sind die Heidel¬
berger Reichssestspiele , der zweite Höhepunkt des diesjährigen
Tbeaterlommcrs . sinnfälliger Ausdruck landschaftlich gebun¬
dener Thcaterkunst des Tritten Reiches. Im verstärktem Matze
werden sie diesmal im Leichen der Llvmpilchen Spiele Ver¬
körperung und Künderin neuen deutschen Kulturwillcns sein.
Ter Präsident der Reichstbeatcrkaminer, Ministerialrat Or.
Schlösser, führte u. a. aus:

Wer empfände in diesem Augenblick , an dieser Stätte nicht,
was jeden Teulschen mit unwiderslevlickicrGewalt nach Heidel¬
berg ziehtk Wie allen Romantilcrn künden auch uns diese
Steine von der Uncrschöpfiichkeit und dem Reichraum der
deutschen Seele . Wo immer wir heute also spielen, ob in
Heidelberg, ob vor der Marienvurg , stets feiern wir damit die
Romantiker, die vor mehr denn bundcrl Jahren auszogen , das
ewige Deutschland zu sindcn. In diesem Sinne gründet sich das
große künstlerische Untersangen der Reichssestspiele auf die
Ueberlieferungcn der Romantik. Sein letzter nakionalsozialisti-
scher Sinn kann sich hierin aber sicher nicht erschöpfen . Ganz
gewiß ist unsere Denkweise auch Romantik. AVer ste ist
stählerne Romantik. Unser durch nichts zu erschütternder
Glaube geht daraus hinaus , das ewige Teutlcbland zu finden,
von dem die Romantik nur einen Teil gefunden hat Bis
einer eben in der Stadt der Romantik, der Schirmherr dieser
Spiele , in diesem dichterischen Tagebuch »Michael- die Frage
auswarf : Wie kann man Wissen sammeln, wenn ein Reich in
Trümmern liegt ? Das war die Todesstunde jeder rückvlicken-
den Romantik und die Geburtsstundc unserer auch aus Leit
und Ewigkeit gerichteten stäblernen Romantik, das Erwachen
einer Generation , die nicht bloß Burgen entdecken und das
Mittelalter heiligen wollte, sondern — und wäre eS unter
größten Opfern — vor allem Herr ihrer Tage und heule der
Zukunft zu werden sich vorgcseyt batte. Ter Anbruch einer
Bewegung, die nicht nur das Vermächtnis wahrt , sondern
mehr, indem ste daS eigene Leben wieder lebenswert macht.
Der Romantik danken wir vieles, der stählernen Romanlik
alles . Die Romantiker nannten sich eine Freischar. Darin liegt
Unverbindlichleit und Unverbundcnhcit. Tic stählerne Romantik
ordnet« jeden ein und hals so, die braunen Bataillone der
Zukunft zu formieren . Tie Romantik träumte einen Traum
vom Reich , die stählerne Romantik schuf es uns . Tie ge
walttgere , hat EtnzclerlebntS der Romantik überböhcnde Tat
des Nationalsozialismus ist , daß er unter den Trümmern
eine- ganzen Jahrhunderts seine Weltanschauung nicht nur
fand , sondern auch durchlebte, und deshalb ha« er das bessere
Recht . DaS Schicksal hat uns gelehrt, daß es nicht geht, Ruinen
zu erneuern sondern daß es notwendig ist, sich selbst zu
erneuern. Wir benutzen die Heidelberger Spieltage viel
weniger, um Tradition zu pflegen, als um eine Ueberlielerung,
unsere Ueberlielerung zu schaffen . Hier soll Deutschland und
der Welk bewiesen werden, zu welchen Leistungen der neue
Geist de« Dritten Reiche « daS greilichtspicl zu steigern vermag.
Hier stellen wir di« tungen Kräfte heraus , um deren Zukunst
, u dienen, und die zur « uliübrung gelangenden Werke wählen
wir nicht etwa nach ihrer Altertümlichkeit, sondern danach aus,

ob ste auf uns und unsere Jugend schöpferisch aus, »strahlt»
vermögen. Tie sür unser Wesen ausschlußreichsten Werke müsse»
die Werke der Heidelberger Reichssestspielesein. Ter Mu> zininneren Einkehr vereinigt sich mit der Kraft zu überlegener
Hetterkeit, der Tank sür die. so vor uns waren , mit der stolze»
Freude , selbst zu sein . Alle diese Kennzeichen einer Bewegung,
die wir stäblerne Romantik nennen , werden die Heidelberg»
Reichssestspiele sich vor unserer und späterer Zeit bewahren
lassen . Ties ist der Glaube , der ste am Leben hielt. Tiesei
schöpferische Glaube aber, der alles im neuen Tculschland
durchpuls«, ist das Werk eines einzigen. So erschöpfen wir
Sinn und Sendung der Reichssestspieleallein schon dadurch,daß wir , überwältigt von der Größe des uns widerfahrene»
Schicksals , seiner gedenken . Tenn auch sür alle Milwirkcnde«
und Zuschauer der RcichSfestspicle gilt das Wort : Wo immer
wir stehen , gilt beute gleich , immer sind wir des Führers,immer — sein Reich!

Die Klänge der Gluckschen Ouvertüre zu . Iphigenie i»
AuliS- und die nationalen Weiyelieder gaben der SröftnungS-
leier einen erhebenden und würdigen Abschluß.

*
vr . Goebbels in Heidelberg

Heidelberg , 13 . Juli.
Tie Eröffnungsvorstellung der diesjährigen Rcicdssest-

spiele am Sonntag auf dem Schloßhos gestaltete sich zu einem
glanzvollen Ereignis . Reben dem Schirmherrn der Festspiele.
Rcichsminister Or. Goebbels, sah man u . a . Reichsstan-
Halter Gauleiter Robert Wagner, den badischen Minister¬
präsidenten Köhler sowie die badischen Minister ftr
Wacker und Or. Pflaum er, Reichshandwerksmeister
Schmidt. Generalmajor Ritter von Schobert, ReichS-
knlturwalter Moral! er, den Präsidemen der Reiibs-
tbeaterkammer , Ministerialrat Or. Schlösser, den 6t-
schäftssührer der Reichsthcatcrkammer , F r a n e n f e l d , und
den Heidelberger Oberbürgermeister Or Neinhaus, sw
ner andere führende Vertreter von Staat , Pariei , Wehr¬
macht und Kunstlcben.

Herrliches Wetter begünstigte di« Aufführung , die mit
Fanfarenklängen eingeleitet wurde . Friedrich Hebbels „Agn»
Bernauer - gestaltete sich in dem idealen Rahmen des Zcbloß-
Hofes zu einem vollen Erfolg.

Fünfzehn japanische Offiziere Hingeeichtei
Tokto , 12. Juli-

Wie amtlich mttgeteilt wird , wurden von den 17 i«
Zusammenhang mit dem Februar -Ansstand zum Tode vw
urteilten Offizieren am Sonntag 15 hin geeichte d Aum
genannt unter den Hingerichteten sind die eigentlichen FM"
der jungen Revolutionäre , Hauptmann Muranaka und ZM'
Meister Jsobe.



1 9 7

Die NeichStagung des TlSLV
Baqrculh , 12 . Jull.

Im Rahmen der Reichstagung des NSLB fand am
Sonnabendabend in dem „rohen Versammlungszelt aus
dem Schloßplay ein Begrüßungsabend statt , der autzer-
ordcntlich stark besucht war.

Reichswalter Wächtler gedachte der Opfer der Be-
wegnng . Insbesondere seines im Dienste am Bolle dahin-
gegangenen „ rosten Vorgängers Hans Schemm und d »S im
» atioiialsozialistischen Kampfe gefallenen Berusskameraden
vr . Rotz , denen ; u Ehren sich der Fahnenwald neigte . Es
folgten Willkommensgrüße des Bayreuther Oberbürger¬
meisters L>r. Schlumprecht und des Reichsleiters von Bay-
reuth -Eschcnbach , Oberschulrat Dennerlein.

Der ganze Rest des Abends stand unter dem tiefen
Eindruck der neuen Friedenstat des Führers , die durch oie
Rundfunkübertragung der ErNürung von vr . Goebbels be-
kannt wurde.

Tic Weihefcier des Hauses der deutschen Erziehung
Um 10,30 Ubr hatte Reichswalter Wachtler mit den

Ehrengästen in dem Mittelschiff der Halle des Hauser der
deutsche » Erziehung Platz genommen . Nach einleitenden
Musikdarbietungen richtete Reichswaller Wächtler „den
ersten Grub dieses Weiheraumes in Liebe , Dankbarkeit und
Treue an den großen Erzieher aller Deutschen , den Führer " .
In seiner Festrede führte Reichswalter Gauleiter Wächtler
u . a . aus : Zweck und Ziel unserer Erziehungsorganisation
richte » sich aus nach den Zielen der nationalsozialistischen
Idee und ihrer Organisation , der Partei , so wie es der
Führer gelobt hat , „das von Gott geschaffene Volk als Be-
stand körperlich und geistig gesund , ordentlich und rein zu
erbalten "

. Nur der Führer allein und die nationalsoziali¬
stische Weltanschauung bestimmen Ziele und Weg unserer Ar-
beit . Dieses Bekenntnis ist unser Gelöbnis.

Im Anschluß an die feierliche Stunde setzten sich die
Narschblöcke in Bewegung . Heller Sonnenschein lag über dem
Banrculhcr alten Schlostplatz , wo Reichswalter Wächtler mit
den Vertretern der Partei , des Staates und der Wehrmacht
den Vorbeimarsch abnahm.

§ „

i

Bayreuth , 11. Juli.
Im Rabmen der Reichstagung des N2LB erfolgte am

Sonnabcndnachmittag die Eröffnung von vier großen Aus¬
stellungen . Die Ausstellung » Rasse und Schule " und die Orga-
msationsschau des N2LB sind im Ausstellungsraum des
Haules der deutschen Erziehung untergebracht , während die
große » Lehr - und Lernmiltelschau " und die Ausstellung »Olyin-
pia und Schule " von zwei weiträumigen Zelten beherbergt
werden , die aus dem Fcstplave vor der Stadt errichtet worden
sind. Die Zerstörungen , die durch das Unwetter an der pädago¬
gischen Rcichsausstellung » Schule und Luftfahrt " angerichtet
worden waren , hatten es leider notwendig gemacht , die Mehr¬
zahl der Schaustücke von dieser Ausstellung zuriickznzichen und
den Rest behelfsmäßig gleichfalls im Haus der deutschen Er¬
ziehung auszusiellen.

Schweres Unglück bei einem Automobilrennen
in Brasilien

(Letzter Funkbericht)
Pari - , 13 . Juli.

Nach einer Meldung aus Sao Paulo ( Brasilien ) er¬
eignete sich dort am Sonntag bei einem großen Automobil-
rcnncn ein schweres Unglück . Kurz vor der Beendigung des
Rennens , das der Italiener Pintacuda auf Alfa Romeo ge¬
wann , kam die französische Fahrerin Fräulein Helle - Nice,
die an dritter Stelle lag , mit ihrem Wagen ins Schleudern
und raste in die Menge, wobei sich der Wagen drei¬
mal überschlug. Fräulein Helle -Rice wurde mit einem
schweren SchSdelbruch ins Krankenhaus eingeliefcrt.
Von den Zuschauern wurden fünf Personen getötet
und 37 zum Teil sehr schwer verletzt.

Die Fronlkämpfer-3ufammenklins1
in Verdun

Berdun , 12 . Juli.
Zur 20 jährigen Wiederkehr des blutigen Ringens um

Verdun versammelten sich am Tonmagabend auf der Hohevon Douaumont Jronlkämpserabordnungen vieler Länder,die am Weltkrieg teilgenommen haben , zu einer großen
Kundgebung , um in einem bewegten Appell in Gegenwart
von Angehörigen vor Berdun gefallener Kämpfer der Frie-
dcnSsehnsucht der Völker Ausdruck zu geben . AuS Frankreich
kamen 20 000 Frontkämpfer . In der ersten Reihe der Ab¬
ordnungen steht Deutschland mit 500 Frontkämpfern unter
Führung des Erstürmers von Douaumont , Hauptmann
von Brandts. Ihnen galt die besondere Erwartung der
Franzosen ; denn : „ Was wäre Verdun ohne die
Deutschen ! " Wie vor einigen Tagen bei einer Vor¬
besprechung der Verduner Kundgebung der Sprecher eines
Pariser Ministeriums aus di « Frage antwortete , ob Deutsche
teilnehmen.

Während die französischen Frontkämpfer auf der " hei¬
ligen Straße "

, die während des Kampfes um Verdun die
einzige Berbindungsstraße nach dem Hinterland war , heran¬
marschierten , näherte sich der Sonderzug mit den 500 deut-
schen Berdunkämpsern . Kur , nach 16 Uhr lief der Zug aus dem
Bahnhof ein . Eine Gruppe von in Paris ansässigen Deutschen
begrüßte die Kämpfer . Weiter hatten sich Führer französischer
Fronlkämpserverbäi ' de zur Begrüßung eingesunden . Als die

g « wenig
Ter Gautag Hessen - Nassau erreichte am Sonntagvormittag

mit einer Großkundgebung in der Stadl des Teutschen Hand-
Werks seinen Höhepunkt . Unter dem Jubel der 100 000 über-
brachie Reichsinncnminister On Fr ick die besten Wünsche und
Grüße des Führers.

Auf dem Lehrter Bahnhof trafen ckm Sonnabend¬
abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Hamburg die
columbianifchen Olympiateilnehmer , sieben Leichtathleten , ein.
Ritter von Halt gab seiner Freude Ausdruck , daß Columbien
»um erstenmal an den olympischen Spielen teilnchme und
wünschte den Wettkämpfern guten Erfolg.

Wie die Pressestelle der Rcichsbahndirektion Hannover
mitteilt , entgleiste am Sonnabend um 20 .15 Uhr auf dem
Bahnhof Helpup ( zwischen Bielefeld —Lage ) der Personcn-
zug 1541 infolge unzeitiger Wcichenbedienung . Ein Per¬
sonenwagen siel um , wobei zwei Reisende getötet
wurden.

Der Leiter der Reichsgrüppe Versicherung , Direktor Hil-
gard, hat an die Tarisgemeinschaft der Krastfahrzeugversiche-
rer ein Schreiben gerichtet , in dem er im Hinblick auf die starke
in der Lesfentlichkeit hervorgetretene Kritik bittet , das In¬
krafttreten der neuen Bestimmungen für die Krastsabrzeug-
bastpflicht - und Kasko -Versicherung zu verschieben , und in der
Zwischenzeit in « ine Ueberprüsung der neuen Bestimmungen
im Benehmen mit den zuständigen Stellen einzutreten.

Tie am Freitag , dem 10. d . M „ um 12 .33 Uhr unserer
Zeitrechnung in Natal in Brasilien mit einem Tornier - Wal der
Lufthansa abgegangene Luftpost für Europa ist am Sonntag
mit dem Anschlußflugzcug . Falke " schon um 10.44 Uhr in
Frankfurt a . M . gelandet . Tie an Bord befindlichen rund
40 000 Sendungen reisten in nur 46 Stunden und 11 Minuten.

Ter Schöpfer des deutschen landwirtschaftlichen Genossen-
schaftsvcreinS in der früheren Provinz Posen , vr . Leo Wege-
ner, ist am Sonnabend im Alter von 66 Jahren auf seinem
Ruhesitz im Dorfe Kreuch nach längerer Krankheit gestorben.

deutschen Frontkämpfer in Viererreihen , mit der Haken¬
kreuzsahne an der Spitze , den Bahnhof verließen , wurden
sie von der französischen Bevölkerung und der italienischen
Frontkämpferabordnung , die wenige Minuten früher ein-
getrossen war , mit herzlichen Zurufen begrüß «. Autobusse
brachten die deutsche Abordnung ins Quartier , eine vor der
Stadt gelegene Textilfabrik . Auch während der Fahrt ins
Quartier waren die Deutschen wieder Gegenstand herzlicher
Kundgebungen . So wurden ihnen auf der Straße vielfach
Blumen zugeworfen . Eine wette Halle , über der »Alle-
magne " geschrieben steht , nahm die deutschen Frontkämpfer
auf . Bereitwillig stellten sich die französischen Frontkämpfer
zur Verfügung , ihren deutschen Kameraden behilflich zu
sein.

Geleitet von berittener republikanischer Garde führten
die französischen Frontkämpfer in ihrer Mitte die am Grabe
des unbekannten Soldaten in Paris entzündete Fackel und
brachten sie auf den Mililärfriedhos von Verdun . Tort ent¬
zündeten , während eine Truppcnabteilung das Gewehr
präsentierte , eine Kriegerwitwe , eine Kriegerwaise und ein
Schwerkriegsbeschädigter je eine Fackel , die vor dem
schlichten Kreuz des Friedhofs befestigt wurden . Iran-
zösische Soldaten halten Wache vor den Fackeln , die bei
sinkender Nacht nach dem Totenmal von Douaumont ge¬
bracht werden.

en Feilen
Die griechischen Abendblätter beschäftigen sich

mit der weitere » Entwickelung des zwischen England und de»
Mitlelmeerstaatcn getroffene » Übereinkommen « über etnc etwa¬
ige Anwendung des Artikels 16 de » Bolkerbundspakirs . Dte
Blätter schreiben , daß nach ihren Informationen diese Frage
für Griechenland ntchtmeyr bestehe.

Ter Oberbefehlshaber der Flotteneinheiten in Portsmouth,
Admiral Sir John Kellv, ist aus Wunsch König Eduards
zum Großadmiral ernannt worden . Kelly wird beute
anläßlich der Erreichung der Altersgrenze von dem Admiral
Fisher als Oberbefehlshaber von Portsmouth abgelöst werden.

Der ehemalige Staatspräsident von Spanien , Alcala Za¬
in ora, bat mit seiner Familie von Santander aus mit dem
Motorschiff . Laribia " der Hamvurg -Amerika - Linie eine Reise
nach Deutschland angetreten und ist am 11 . Juli in Hamburg
eingetroffen . Zamora , der bis zum 15. Juli hier bleibt , wird
anschließend mit dem Motorschiff . Milwaukee "

, dem Vergnü-
gungsschifs der Hamburg -Amerika - Linie , eine Nordlandreise an-
treten , die nach Island , Spitzbergen und Norwegen führt.

Tie beiden Flieger Arnaiz und C a l v o, die am 3 . Juli
in Manila zum Fluge nach Madrid gestartet sind , sind am
Sonnabendnachmittag auf dem Madrider Flugplatz Barajas
glücklich gelandet . Zur Erinnerung an den Flug Manila—
Madrid ist di« Herausgabe von Sonderbriefmarken im Werte
von 1 Million Peseten geplant.

Die Zahl der Todesopfer in den von der ungewöbn-
lichen Hitzewelle betroffenen amerikanischen Staaten wurde
Sonnabendabend mit über 700 angegeben . Allein dte Stadt
Ncwvork meldet 60 Tote . Tie kanadische Provinz Ontario hat
140 Fälle von tödlichem Hitzschlag zu verzeichnen.

Am Freitag wurden in neun Staaten der amerikanischen
Union insgesamt 13 Todesurteile vollstrcckt . Es fanden
dabei vier verschiedene Hinrichtungsarten Anwendung , und
zwar der elektrische Stuhl , Giftgas , Erhängen und Erschießen.
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Noch in jedem Jahre und in jedem Lande war der Ucber-
gang von einem Erntelahr zum anderen durch eine all¬
gemeine Zurückhaltung gekennzeichnet , da man erst
«ine Klärung hinsichtlich der Verwertung der noch vorhandenen
Vorräte sowie über den Ausfall der neuen Ernte abzuwarren
Pflegt . Immerhin kann an den deutschen Gerreidemärkten
nunmehr in absehbarer Zeit wieder mit einem regelmäßigen
Ablauf der Geschäftstätigkeit gerechnet werden , wenn nämlich
die Maßnahmen der Regierung und die Festpreise für daS
neue Gctrcidcwirtschaftsjahr vekanntgegeben sind , zumal der
zu erwartende günstige Ausfall der deutschen Getreideernte
auch für den Vcrteilerhandel ausreichende und belricdigcnde
Belätigungsmöglicbkeiten eröffnen dürste . Im letzten BerichtS-
abscbniu blieben die Umsätze allgemein weiter nur gering , da
man täglich mit der Veröffentlichung der neuen Preisbestim¬
mungen rechnen zu können glaubte . Die Angebotsverhältnisse
in Brot - und Futtergetreide waren weiter unterschiedlich.
Brotgetreide war an den Grobmärkten nur in begrenztem
Umfang erhältlich . Tie Außcnarbeiten nahmen nach wie vor
alle Kräfte der Landwirtschaft in Anspruch , außerdem flössen
die noch verkaufsversügbaren Bestände der ersten Hand zumeist
den Provinzmühlen zu , wodurch diesen die Deckung deS lausen¬
den Bedarfes möglich war . Die Großmüblen nahmen wohl,
soweit Angebot Verlag , Ergänzungskäufe vor , jedoch konnte die
Nachfrage keineswegs als dringend bezeichnet werden . Zum
groben Teil sind sie bis zur neuen Ernte ausreichend versorgt,
zumal das Meblgefchäft in Erwartung einer Aenderung der
Mcblmarktordnung erheblich an Umfang abgenommen hat . Für
Turchschnittswerzen wurden die erhöhten Ausgleichsspannen
daher teilweise nur zögernd bewilligt . Hochwertiger Mahl-
weizen war ebenso wie der begehrte Futterwrizen mit Minder-
wer , kaum erbältlich . Au » in Roggen können dt « Großmühlen
zumeist noch aus ihre Pslichteinlagerungen zurückgrcifcn , wäh¬
rend sich für die Provinzbetriebe direkt bei den Erzeugern
Verlorgungsmöglichketten boten . In besonders gelagerten Fäl¬
len nahm die RetchSstell « Abgaben vor , was überdies auch für
Weizen gilt . Kontingentsfrcier Roggen kam lediglich vereinzelt
an den Malkt . In Futtergetreide überstiegen die Zufudren
erneut den Bedarf . In Anbetracht der günstigen Grünsutter-
ernte stellt die Landwirtschaft nunmehr ihre über den Eigen¬
bedarf hinauSgebendcu Futtergetreidemengen zum Verkauf Es
fanden jedoch Hafer und Futtergersien nur in zusagenden
Qualitäten von srachtgünstig gelegenen Stationen zur kurz-
fristigen Lieferung Beachtung . Das Hauptaugenmerk richtet
st» naturgemäß bereits auf die Anlieferungen in neuer Winter¬
gerste , die von Tag zu Tag zunchmen . Dte Muster sind zumeist

uter Qualität ; es liegen bereits auch Angebote in leichteren
ßewichten vor . Nennenswerte Umsätze kamen aber nicht zu-
iande , da die Preisvorschristen noch nicht veröffentlicht waren.

Die internationalen Getreidemärkte standen
m letzten Berichtsavschnitt völlig unter dem Eindruck der
ßürreschäden in den USA . Durch außerordentlich starke Hitze
md Sandstürme müssen in den nordwestlichen Anbaugebieten
er USA dte Weizenfelder als restlos verloren gelten , so daß
00 000 Farmcrsamilien auf eine finanzielle Unterstützung an-
ewiescn sind . Ta auch dte Weidcslächen völlig verdorrt sind
ind die Viehherden vor Durst und Hunger zusammenbrechen,
ras Ackerbauminister Wallace auch Maßnahmen zur Nolscblach-
ung von 1 Million Rinder . Diese Entwicklung führte natur-
cmäb nicht nur am Chicagocr Weizen - und Maismarkte zu
iner zeitweise sprunghaften Befestigung , sondern gab auch den
ihrigen internationalen Getrcidemärkten das Gepräge , zumal
mnmehr dte Frage , ob di « USA in 1936 am Weltmärkte wie-
er als Verkäufer auftreten werden , endgültig geklärt ist. Prt-
atschäyungen bezissern den Ertrag von Sommerweizen nur
och auf 134 Mill . BushelS gegenüber 238 Mill . BusbelS vor
inem Monat und 170 Mill . Bushels . die im letzten Wirtschafts-
ahr geerntet wurden . Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen , daß
m Durchschnitt der letzten Jahre etwa 250 Mill . Bushels Som-
aerwetzen etngebracht worden sind . Nach dem Durchschnitt
er Prtvatfchätzungen dürste der Ertrag von Wmierwetzen
97 Mill . Bushels erreichen gegen 433 Mill . BusbelS im Por-
ihre . Insgesamt stehen somit den USA für das kommende
Birtschastsjabr voraussichtlich also rund 630 Mill . BusbelS
Beizen zur Verfügung , die einschließlich des geringen lieber-

träges aus der alten Kampagne wohl genügen , den heimischen
Bedarf zu decken, einen nennenswerten Export aber nicht er¬
möglichen dürsten.

Zu der allgemeinen Aufwärtsbcwegung der Preise trug
jedoch auch die erhebliche Abnahme der Weltvorräre bei . Nach
den letzten Berechnungen stellt sich der Uebertraa der Haupt-
erportlander in das neue Wirtschaftsjahr auf nur 38s Millionen
BusbelS gegenüber 532 Millionen BusbelS zur gleichen Zeit des
Vorjahres . Es ist jedoch fraglich , ob sich dieser Bestand , der der
niedrigste leit neun Jahren ist, noch weiter verringern wird,
denn cs ist nach den neuesten Meldungen von der südlichen
Erdbälfte damit zu rechnen , daß Argentinien , das im letzten
Erntejahr am Weltmärkte kaum als Abgeber austrat , in dte
Lage versetzt wird , stärkere Ausfudren vorzunehmcn , Auch in
Canada haben sich dte Ernteaussichten wieder eher etwas ge¬
bessert . Nachdem man zeitweise gleichfalls mit beträchtlichen
Schäden durch Trockenheit rechnen zu müssen glaubte , sind in
Saskatchewan größere Regcnsälle erfolgt ; darüber hinaus wer¬
den weitere voraussagt . Die Wettermeldungen aus Australien
lauten nach wie vor günstig . Tic Bodenseuchtigkcit ist in den
meisten Gebieten voll ausreichend , so daß die Saaten gute Fort¬
schritte machen . Am Chicaaoer Weizeiiinarkt ergaben sich gegen-
über der Vorwoche Preissteigerungen von teilweise über süns
Cenis , während Mais um bis zu neuneinhalb Cents anzog.
Hierbei ist zu berücksichtigen , daß angesichts der zweitägigen
Verkehrsunterbrechung durch den Tag der Unabhängigkeits¬
erklärung zu Beginn der Berichtswoche Glattstellungen erfolg¬
ten , die einen Druck aus die Preise ausübten . Im Laufe der
Woche wurden aber zeitweise die höchstzulässigen Tages-
gcwinn « erzielt . Winnipeg , Buenos Aires und Liverpool
waren gleichfalls auf einen festen Ton gestimmt . Schi.

Müsset«

Oldrudurger Martwretse »»« tl . Juli : M - lkerethutter Pstnrd 155
d l6U Lauhduiier , 35 - l40 . Rtndfietich 70- 100 . echwetnesteischSO- lOO
äaldsten » 80— 100 . HammelNeNch 80— 100 , «er . « VW Ivb. sw men SU.
»er PleirwurN »0— loo Lebeiwurft 8N- l0v , Mich« Meirwurst 8N- mz
Rotwurst SO- SV. <H «r Stück »— II . Hühner 200- 400 . » ähnchrn SO— 200.
neue « arioftel » PI ». S—4 . groß« Bohnen IL, jung« Bohnen <0 , lung»
(trhsen Ih Motrüden 15 , Wurzeln Bund 10 . Zwiebeln Pfund 15,
Motten 20 » i . stngko » , , 0, Ldttzk- dl lO . Rollo » , 20 . « ' .»kohl 10.
Nohlradi 15 . Blumenkohl » ovl 10— 50 . Lola > 5, spinal ösunb 15.
o-ellerte Pfund 15— 20 . Porree Bund 15 , Pelerfllte 10, Gurken Stück 20,
» irfchen Psund 10 , Erdbeeren 15, Jodonntshecien 15 , rr - chelbeeren 25,

A5 45 , Ai), Somalin 45 . PftssrrllngE
NAÄ HoöiglkO ^ i« , 2^ « .d«nd°n„ 150- 160 Rvf„ Tor , 40 Hl.
10- 11 R« . « »sie « are »Shere Roller »»».

Brate , 13. Juli . Setretde - Wochenderlch «. In der vergan¬

genen Woche wurden ln den deiden Häfen Brake und Bremen ins-
gesamt 3443 rönnen Getreide verladen gegenüber 7817 Tonnen ln der
gleichen Woche des Jahre » 1S35 und gegenüder S4S1 Tonnen in her
vorletzte» Woche . Li « Lagerbelländ « etnsthl, Durchgang in Breme» und
Brake stellen sich am 10 , Juli abend« wie solgr : 433 To . « erste. « 8
To . Roggen , 163 To . Mats , 3Ü03 T » . Hafer . 82 To . Setzen und 814
T ». Bohnen . Hiervon entfallen aus den Brater Hafen tnsgefaml : 177
Tonnen Geist«. 110 Tonnen Roggen . 136 Tonnen Mats und 211 To.
Hafer . Die Lagerdestände in beiden Häfen zulammen betrugen um
den gleichen Zettdunkt im Jahre 1835 : 6778 Tonnen Gerste, 1131 To.
Roggen . 2147 T ° , Mats und 8384 r » . Hafer.

Patzendurg . 11 . Juli , « leinviehmarkt , » uflrted : 445 Stllck,
davon 418 Ferkel, 2U Läuferlchwem», 3 Schafe, 2 Lämmer , 1 Ziege,
Prell « : Ferkel 4— 5 Wochen 8— 1l RM . 5—6 Wochen N — 13 RM . 6 » t«
8 Woche » 13- 18 »IR . Läuse, 20— 35 RM , Lchase 30— 40 RM , Läm-
mer 17 — 23 RM , Handel flott . » usgelucht« Tier « über RoNz. » er
Mar » war frühzeitig geräumt.



» »In am Rdein . IZ . Juli , ra >Iaihivteh, » arr, . (Stgeiler Draht,
vorveiiau der . Nawriitzle». ") Aulrrtev rund lvü Llück Rinder , rliva
> >5ü Truck » aiver und fall «Glu Stuck Srvwetne . Damit sind deute In»die ateiiven ciututzren vorvandcn wt« am levten Montag . Da » Rinder,
angedoi ist knavp, im lldrigen ttt aber die Butudr at » au » ret» end , u
dezeirvnen. Da » Angebot aut dem Rinder markt tevi sic» erst zu
einem geringen Teil au » Weidcseiivicv zulamine», wett die Weideriere
» ow »tivl reit lind »nd die Martanveide » »oid ledr guten Graswuchs
Vade». der zu einer vellcre» Ausmästung der Tiere ausgenudi weiden
mutz, Aus Oldenburg sind erst vereinzelt Tiere von den Marschwelben
angelieieri worden . Dagegen sind au » Schleswig -Holstern und Osl-
pteutzen tivon einig« Posten an,ulrelten . Noch siede » alierding » die
Llaümastitere im Vordergrund de » Jnleresie «. Doch ivicli da« bei de »,
iverreiiungsivsicm kaum eine Rolle. Der Bestand ist schnell an die
tinrplangsbcrechttgte » abgegeben Der Kälber, » arkl ist dcuie ciwa»
medi in den Millcipunki der Beachtung gerücki . weil die küble Witte¬
rung die Rachsrage nach Fletsch allgemein dal anstetgen lasten und
Kalvllestch vielfach ai» Grsatz de » Icdlenden Rtndsteifche» eingckauft
wird . Wenn in der Icdlcn Woche di« Lage auf dem Käldermarkl gedrückt
war . Io ist sie deuie lenk» veiebi . Da » drllikl sich auch gleich im Prelle
au » , denn die guic» Kälber kosten deuie wieder eiwa » medr . Jeden-
fall» ist der Tiefstand der ledicn Woche Überwunden und »I mti einer
»m Z di » » RM dodere» Roll ; zu rechnen. Der Mark ! wird glatt ge-
räum «. Auf dem Schweine mark, ficden die Flellchschweine im
Vordergrund der Nachfrage. Der gegenüber dem letzien Monlag erdödte
Bestand findet glatte » Absatz, was in der - auvlfache durch die »üblere
Witterung begründet ist . Die »ach dem Perleilungsfchllistel aus den
einzelne» Abnebmer cnisallcnde Tlcrzabl wird beule gern in Smpsang
genommen. Zu rechnen ist mil folgender Notierung : Rinder bi» 4Z
(45 ) RM . Kälber vt « 70 >«-« > RM . Schweine Klaffe a> bi » Z7 (S7) RM.
» laste c) di» ZZ (ZZ) RM . Mark , beleb» und glatt geräumt.

Roriideullchcr Llovd, Bremen . Alda iLbarlerreife fllu Firma Nllbel,
timdcn ) 8 . 7 . Hollenau vast, nach Lüveck — Aller beim». IO. 7 . Brls-
bane »ach Svdneo — Anvall » eimk . 1Ü. 7 . Rotterdam nach Bremen —
Breme » nach Neudork II . 7. BtSdop Rock paff. — Este nach Westk.
Nordamerika 9. 7 . Los Angele» nach San Francisco — General von
Sleuden Oftseefadrl 1<l. 7 . Slockdolm nach Bisbtz — Inn nach Nord-
brastlten I«. 7 . Para — Köln Odarlerrelse II . 7 . Brunsbüttel paff, nach
Lulea — Königsberg deimk. II . 7 . Oucssai» paff, nach Hamburg —
Lippe Lbarierrctse II . 7 . Hock van Holland nach Magallanc » — Main
deimk. Il>. 7. Kapstadt pass , nach Bordeaux — Neckar » eimk. Isi . 7 . Han-
ptzong — Oder heimk. II . 7 . Kobe nach Lchangdai — Schwaben beim».
II . 7 . Hoek va» Holland »ach Bremen — Llnitgart I . Nordkapsabrt
8. 7. Merok nach Bergen — Wido heimk. I<>. 7 . Kapstadt paff, » ach

Baltimore — Wiegand deimk. II . 7 . Wdvalla »ach Melbourne —
Donau deimk. II . 7 . Rotterdam nach Hamburg.

Hamdurg Amerika Linie «elnfchlietzttch Deuttch-Auslrol- » nd Kosmos-
Llnlen .) Ostkuste Nordamerika und Golfdäsen : Newpork auSg. IU. 7.
von vberdourg »ach Neudork — Isis » eimk . 10. 7 . von Philadelphia
nach Bremen — Westindien, Mtilelamertka : Lelofiri » ausg . IO. 7.
Oueffanl paff, nach Barbado « — ilaribia deimk. IN. 7. von Bmutde»
»ach Hamburg — Westküste Südamerika : Ammon ausg . IU. 7 . Ouestanl
post , nach Lriflobal — Ostaste» : Preutzen ausg . tti. 7 . von Lchangdai
» ach Tstnglau — Leverkusen deimk. 8 . 7. von Foochow » ach Hankow
— Sauerland ausg . >8 . 7 . in Manila — Rdetnlgnd auSg . ll>. 7 . i»
fgokodama — Htndenburg ausg . 8 . 7 . von Galvefion nach jfokodama
— (Lrmland heimk. IO. 7. Ouestanl paff, nach Rotterdam — Havenstein
heimk. II . 7 . Stngapore paff.

Hamburg radamerikanische Dampsschtsfasirt» wrselllchast. General
Arliga « deimk. IU. 7 . von Lissabon nach La iloruna — Madrid ausg.
II . 7. Fernando Noronha paff. — La goruna 8. 7 . von Rio de Ja¬
neiro nach La« Palma » und Hamburg — Bigo deimk . II . 7 . in Manie-
Video — Gnirerlös ausg . 8 . 7 . in Santo » — Münster ausg . II . 7.
Sl . Btncenl paff. — Nienburg heimk. 10 . 7 . Ouestanl paff. — Parana
ausg . II . 7 . Kap Fintfteire pass . — Uruguay ausg . IO. 7 . Dover paff.
— Wilram deimk. II . 7 . in Montevideo — Rapol ausg . II . 7 . Dover
pafften — Tourislenrelle : Moni « Rosa au»g . II . 7 . von Hammerfest
»ach Lvngseidcl — Moni « Lltvia ausg . II . 7 . vor Sidstord.

Deulsche Afrika Linien . «Woerniann -Linie — Deuliche Oli -Afrtka-
Ltnte — Hamburg -Bremer Afrika-Linie.> Weftalrika : Tübingen ausg.
10 . 7. Plifftngen paff. — Wameru deimk. 10 . 7 . ab La» Palmas —
Ntcea ausg . 8 . 7 . ab Freetown — Süd - und Lstasiika : Wangoni ausg.
8. 7 . ad Lissabon -— Udena deimk. 8. 7 . ab Betra — Tanganjika deimk.
10 . 7 . ab Malaga — Uffukuma deimk. IO. 7 . ab Souidampion — Njaffa
deimk. 10 . 7 . ab Daressalam — Uiundt heimk. st. 7 . ab Freelown.

Deulsche Levante -Linie GmbH . (Deuliche Levante-Linie Hamburg-
« kliengelellschasl — Allas -Levanle -Linte Akliengescllschasi. Bremen .)
Adana ausg . 10 . 7 . in Alexandrien — Akka deimk. II . 7 . Holtenau paff.
— Angora ausg . 10 . 7 . tn Merlin — öavalla ausg . 10 . 7. in Aleran-
drtcn — Lhios ausg . IO . 7 . von Jimir nach Istanbul — Galilea deimk.
10. 7. von Trieft na» Bari — Macedonia deimk. 10. 7. von Porlimao
»ach Rotterdam — Mantffa ausg . 10 . 7 . in Skien — Samos deimk.
10 . 7. Oueffani paff. — Sofia deimk. 10 . 7 . von Trabion nach Sulina
s. O . — Tinos heimk. II . 7 . von Izmir nach vandia — Kalova ausg.
10 . 7 . von Istanbul nach Burgai.

Deutsche Da,npsschissadri» Gesellschaft ..Hansa". Bremen . Labneck
10 . 7 . Lissabon nach Sevilla — Drachensels deimk. 10 . 7 . von Port Said
— Falkensels ausg . II . 7 . von Rotterdam.

Danipsschissadrts Gesellschaft „Neptun ". Bremen . Achilles 10 . 7.
Riga »ach Bremen — Astarle 11 . 7 . Amsterdam nach Bremen — Bel-

lona 11 . 7 . Ouestanl vast, nach Anlwerpen — aaslor 10 . 7 Be,-,»Dronlveim — (lonllnenlal I». 7 . Danzig nach Bremen — Deila
Terschelling pass , nach Antwerpen — Ggerta 10 . 7 . Stellt » naa? «!Ü' . . ' '

? " da° Ja ? «dam — Flora II . 7 . Lübeck — Hello» 10.
Brunsbüttel pass , nach Rostock — Kepler lO.
Rotterdam — Naval 10.
II . 7 . Nordendai» »ach Malm » .

7 Ouestanl panBrunsbüttel paff, nach Gdingen -
« rgo Reederei AG . Bremen . Adler 11 . 7. London »ach Bie« ,»Albairo « 11 . 7 . Anlwerpen nach Hamburg — Butt 11 . 7

— Geier 11 . 7. Wesermünde » ach Middlesvrough — Greis li , 7
bürg — Möwe 11 . 7 . nach Hüll — Oliva 10 . 7 . Rotterdam -- »' «-
— Orla II . 7 . nach Ado — Ostara II . 7 . Heinöland tt

°"-°
nach Antwerpen — Neider 10 . 7. Riga — Schwan II . 7 . » ach a-»- '
— Specht IO. 7 . « tttwerpen nach Memel — Llrautz 10. 7.
pass , nach Hang» — Taube 11. 7 . Rotterdam.

llnrerweser Reederei AG, Bremen . Fechenheim ausg . 18 7 >n
Ia» d . Me . lässig — Schwandest» heimk. 10 . 7 . 11 Gr . N.
gei » . — Gon,enbest» ausg . IZ. 7 . von Hamburg — Bockcndeim ---
10 . 7 . Frederiksdavn »aff . — Heddernveim ausg . 8 . 7 . von B- inm ».'— Kelkheim de,ins 6. 7 . Stettin — Griesheim ausg . st. 7.
sund — Fschersvetm deimk. 8 . 7. von Ldamsdavn.

Rob . M . Tiamon jr . Mtitclmeer -Linte . Alicante st. 7 . in Pa,, -»..- oapri 9 . 7 . in Almeria — Fariagcna 10 . 7. tn Barcelona - 0srellon st. 7 . von llarlagena nach Hamburg — Falanta 8 . 7 . „>
— Malaga 8. 7 . (loruna paff, nach Malaga — Spezia 8 . 7 . von
»ach Altcani « — Tarragona 8. 7 . von Malaga nach Hamburg —
Pani 8. 7 . tn Salons - — « alencia 8. 7 . Ftnisierre Pass , » ach An,-»,,

H . V . Horn , Hamburg . Ingrid Horn 11 . 7. von Dover noö,
Hamburg . "

Oldenburg Porluglesische Dampsschtss« Rdederel . Hamburg.
deimk. 10 . 7 . Ouestanl pass . — Mcltlla 10 . 7 . von Melitta nach
mour » — Sevilla 10 . 7 . von Bilbao »ach Rotterdam — Pasajcs aus»
10 . 7 . tn Pasajcs — La» Palmas ausg . 10 . 7 . Finisterre paff

^
Schtsssverkebr in Brake «Pier und Hasen) . Der Schtsssverlcdra»Lonnadcnd war nur sehr schwach . I », Berkedr bi« zum Nachmina»

wurden verzeichnen Molorseglerveikchr . Anaekomlnen : . Magda" m-,IZ To . Kies von Begesack . . Bcrlha " mir SO To . Kies von Breme».Abgegangen : . Seeadler " leer nach Bremen . Dampfer - und Leich,,-
»erkebr: ntchis.

« elretdeankünste nach der Weser. Nach der neusten Schissslill, de,
Firma Karl Grotz. Brake -Breme », werden aus der Weser die na»
stchenden Dampfer erwarte », von der Ostsee: Dampfer . Minos"
11 . 7 . von Königsberg , etwa am 11 . 7 . tn Bremen . Im regelmäsji «,Ostsee-Dienst der Firma Karl Grob werden . Magres Inge " von Sie »,,am 16 . 7 . und . Valborg " von Sletlin am 18 . 7 . tn Bremen erwartet.
Nach dieser Liste ist für den Hasen Brake vorläusig kein Dumps, , >>erwarten.
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Almti. roto-
matorral , äa»
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Meine Verlobung mit Willy
Hetnemann ist meinerseits
ausgeboben

« » mti»» ZIttUor.
Oldenburg , Bogenstr . 22

HühneraugenhUfe»
Nägeltürzen

m . 11 Küken . Korbfl . bt) >
dito25 > ( sürApselmost ) .

Stachelbeeren zu verlausen.
Alcranderstrahe 126

Wegen Trauerfall
bleibt mein GcschKst morgen.
Dienstag, bis 10 Uhr
geschlossen

rr
Müdlenstratze 3 u . 1.

Verfei § t
bis 27 . luji

On . KoOpmcmn
2c>dnorrt

Mk NksWllk. I Vernes Oläög
vorJabrzebntenge-
gründet .müssenauch
werben , sonst unter¬
liegen sie der jungen
K on lurren z , die
ständig durch An¬
zeigen wirb » tn den

. Nachrichten
für Siadt und Land'

Vsi - biclissungen
o »« r ^ »t

diaäaoallao 82 karor . 2SZ0

KleinesGeschäft
zu pachten gesucht.

Angebote unter N S 750 an
die GeschästSstelle d . Bl.

Kaufe « t - emAnzüge
tkng . Lchmidt . Tamm lst.

LMM W Wloffene

LaniIsE « » «
jeder Größe aegen bar zu
lausen . Angeb . m . genauem

Preis . Bonträr . Gebäude,uttand
und Laaevlan oder Schilderuna
u . O A 755 an die Geich , d . Bl.

I Höhere Technische
> Lehranstalt »

"'rf.A.

KI . Schreidlisch und Laüeilchrank
mit Fächer zu kaufen gesucht . An-
gevote mit Preis unter O B 756
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Reich««»»,k »„ », V «», «» «rkfch >l,

I Oldenburgs

feuel - llnü Nsttpflickt-
Moris'

Versicherungen
zu günstigen
Beding , bet der

Suddirektion Htilitzengeistwall 2
— Ueberall Vertreter gesucht

cWohnungrt - und Stellenmartt ufw.

l>mmerhliNeL
'
n ? r ^ .7

''
un7 -

'
r

W 751 an die Geschästsst . d . Bl.

keräuln. 8insWiIienhlNl5
u mieten gesucht . Angeb . unter
2 L 757 an die GeschSstsst . V. Bl.

an der Gottorpstrake mit 2 großen
Wodnungen und Gauen sofort
» , vermieten . Auch geeignet sür
Büroräume.
Näheres : Reformhaus Paul
Logemann, Gastltr . 21 , Ruf 2st06

« elier . Fräul . sucht 1 . August

zrilW. abMI. SbklWh»!
Mtetpr . 20 —25 Mk . « naeb . unk.
N T 751 an di « Gesch . d . Bl.

8Ämöb !. NmMlBl
"
nm . nn?

ges . « ng .u . NV753a . d . Gsch .d .Bl

dl. Ztm . zu verm . Wedel » . 6»
»nnerschwe « (fr . Stauchauffee)

wetbltche
Für dt « Vormittagsstunden ein
sauberes , jüngere»

für den Haushalt gesucht.
Fra « « nneLühr , Ol dbg . i. O

Schuvertttraße 1, oben

Solides , zuverlässtge»

junge8 ^ äclc ^ en
mit guten Zeugnissen gesucht.
Stwas Srsabrung tm Näden und
Kochen erwünscht , « ngev . unter
N U 752 an dt « Gesch . d . Bl.

VescliLNsverlegvvg
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß sich mein

» elllmaiiovidairled » oo

ab heute nicht mehr Staulinie 20 . sondern

SV
befindet.

SttelkdleMge oellmveii
rr . Spuuvsue.

Io jeävm xevüos ^dtvo l 'oo«
? ardso - ooä
lsaoxo 8tr . 48 dsiw Kstdaoa . 1>l. 3214

vrwi «nau »zug
4. Klaffe 47. Pre « blsch -Oüddeutlch« (27Z . Dreich.) Klaßen-LoNerie

Ohne Gewähr Nachdruck verbvlen

Aus jede gezogeue Nummer sind -wel gleich hohe Grwtu«
gefalle», und zwar je elner auf die Lose aleicher Nummer

t« den beide» Ableiluagea l »ad 15

V114 , 91084 L2824S
131S0V
V784S VI762 7S7S2 21SS21

L -jiedungsiag 11 . Juli 1936
8 » der heutigen Dormittagsziehung wurden Gewinne über 300 M.

gezogen
2 » tw ««ne PI i rxxx » « . 17398
2 » «« in », in 10« » « . 11SS30
8 G«» inn « zu 3« X) St.
2 G, « inn « zu 2000 N.

18 v «» tnnr zu 1000 « .
S270S0 37S03V 398699

20 v «» ian « zu 800 « . 7907 143S8 14739 99787 204010 227899
243791 2S7840 287611 289230

86 » «» tn «, z» 800 « . 8793 87760 91931 94074 V82V7 107213
107S3S 108878 148V2S IS1208 162792 188171 1S7S4S 173603 189904
190248 200004 228000 230488 240038 283347 298814 319240 334481
340816 S4S1S3 SSS212 386270

184 » «« inne zu 400 M . 6748 11913 14273 1V3S1 1S9S2 29638
817VS 36219 41461 81414 5vV89 60102 63489 6622S 69891 71413
76788 64491 94822 10219 » 111719 111936 118418 120497 126233
133977 134162 138111 139107 141709 141837 170469 178606 1SL114
1SS911 191962 192091 197881 198821 199873 203877 210485 213307
217941 220662 246980 2S07S9 280966 2V4882 2S8235 2S7484 268001
260689 262029 267466 269242 278684 279303 283766 286292 290266
294263 296779 298900 304849 306762 307866 321826 332713 333664
S46629 349866 362,14 384260 383SSS 3S7476 397704

8n der heutigen Nachmirtagsziehung wurden Gewinne über 300 M.
gezogen

VurlSV NM » «!» , llslermeliie,
Oldenburg i . O
Fiiedrichstrane lS ir » ! sisv

Seit altersher bewährt , vorzüglich noch heule
Ist Köstritzer Schwarzbier für schwächliche Leute

für innsre Xranklieitest
und nsrvöre 5 <örunges,

Usilpreslrtilrer , Xleine Xirekensti . Z

AttegErksmersasciisN oien
Zur Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden Hu¬
man » Kröger , Metjendorf , versammeln sich die Ka »«-
raden am Ttenstag , dem l -t . d . R . , um 3 Uhr im Vn<
einslokal . Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht

1S74SS tStzOV?
ssoios
ll«SDS3 SSSZ39 SStziSO
VSit L2SS0 7ZZ4I tzgrsi ttzssss DISZVS

4 v «» fun « z» 6000 M.
2 s «« inne zu 3000 Sk.
8 s «« tnue z« 2000 W.

16 G«» iun « zu 1000 M.
226689 282971

12 » «« tu «, zu 80V « . SV262 44077 200381 274424 310604 390371
48 » «« iuu , zu 600 » . 11447 21132 66617 93637 118368 119698

134673 14892s 188098 182167 167443 192772 200367 208799 206770
228108 282182 284868 298748 301107 326117 332048 389903 SS96V0

ISS S «w1»n« zu 400 « . 9243 22228 28887 28716 32231 43SSS
47286 80280 69298 72227 74703 78760 86042 88771 91448 93S4S
86383 V6S74 100771 104872 107SSS 108403 110761 113002 1140SS
118283 128779 127438 12S00S 137866 164074 169747 184086 188182
187703 170108 179011 182372 183723 1S2SSS 196119 200627 201171
201281 209882 212674 216337 218210 21S1SS 236601 238876 239988
242722 247808 282998 289008 289328 264932 266270 268126 271467
280340 2S2484 282784 284922 294241 294249 296801 297626 298488
300131 302093 304138 323361 S33S23 338026 34V926 34SS1I 361191
373307 379814 3S8S77 398293

Die Ziehung der 5. Klaffe der 47. Prruhifch ^ Lddeulsche»
(L7L . Prruh .) Klasfen Lotterie findet vv« 8. August di» U . September
LS» statt.

Der KarneradschastSführer.

Familien-Nachrichten
lodeg-Anzeigen

Oldenburg , den 11 . Juli 193S
Wallgraben 3

Heute mittag entschlief sanft nach kurzer , schwerer
Krankdett

l^äolsiri kmi ! is k
^

! cit6
im 75. Lebensjahre.

Di « frsvlirlimien und kskonntsn

Trauerfeter in der Aufersiebungsktrche Mittwoch¬
morgen 8' /. Uhr . Anschließend Beerdigung

Hochruf

Der Tod entriß uns unseren lieben Kameraden

i'isi'mcmn Kröger , ^ 8^
Sin pftschibewußter Feuerwehrmann und guter
Kamerad ist von unS gegangen.
Sein Andenken werden wir NetS tn Ehren ballen

Feu «rlösch,ug Metjendors

Grotzbornhorft , den 11. Juli 1S3K

Heute abend entschlief sanft und ruhig nach kurzer,
bestlger Krankdett tm 61 . LebenSsabre . unser lieber,
Vater , Großvater und Schwiegervater

kuciolf t . smmsi
'

L

Im Namen aller Angehörigen

ftsinfick ^ s > ok

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 15. Just,
nachm . 2> « Uhr . von der Kapelle des Ptusbospftals naa>
dem Lbmsteder Frtedbos . Andacht ' , Stunde vorher
Etwa zugedacht « Kranzspenden zum Hospital erbeten
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Sei den 41 . Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften
Ein Weltrekord und drei deutsche Akkorde!

Wieder Gisela Mauermayer im Diskuswerfen; - Lang springt 7.82 Meter ! - Sein schleudert den Hammer 54.2« MeterWöllner im Dreisprung über 15 Meter!
Sie vorlämpse

Bei etwas düsterem Himmel nahmen am Sonnabend¬
vormittag im Berliner Moinmsen - Stadion die 41 . Deut¬
schen Leichtathletik Meisterschaften ihren Anfang.
Bereits die Verläufe brachten recht guten Sport und span
„ende Kämpfe. Im einleitende » l 00 - Meter - Vorlauf
konnte sich der Braunschwciger Ursin nicht durchsetzen, und
ebenso der Aachwuchsmann Jelter -Balingen schied aus . Die
beste Zeit der Verläufe erzielte der Mannheimer Neckermann
mit ll Sekunde». U . a . kamen Borchmeycr und Horn¬
berger ( 11,2 ) in die Zwischenläufe . Leichum verzichtete aus
die Teilnahme , um sich für den Weitsprung zu schonen. Die
4 0 0 - M e I e r - K o n k u r r e n z brachte gleichfalls Ueber-
raschnngcn . Die beste Zeit lief Klupsch-Jena mit 49,7 Sek.,
während die übrigen süns Sieger der Vorläufe sämtlich 50,3
Sekunden benötigten.

Eine knappe Ankunft gab eS in den drei Vorläufen zum
110 Mctcr - Hürdenlaus. Meister Wegener - Schöneberg
war mit 14,7 Sekunden vor Grothe -Lcipzig der Schnellste.
Welscher Frankfurt lies 15,0.
Hein bitten Rekord

Nach den Vorkämpfen führte im Hammerwerfen
der Hamburger Erich Hein das Feld der Endkämpfer mit
einem seinen Wurf von 54,16 Metern an . Er kam damit
nabe an seinen noch nicht anerkannten Rekord von 54,29
Meter » heran . Ter Titelverteidiger Blask bewies seine aus-
sicigende Form durch einen Wurf von 53,51 Metern.
Eine Sonderstellung im Kugelstoßen
nimmt unser Europarekordmann Hanns Wölke ein. Nach
seiner Vorkampsleistnng von 15,86 Meter bestehen an seinem
neuerlichen Meistcrschaftssicg keine Zweifel mehr , um so
mehr als seine Gegner nicht die 15 - Meter Grenze zu über-
ircsstn vermochten: Jansen -Rheydt mit 14,68 Meter , Sie¬
vert Hamburg mit 14,63 Meter , Werring - Gronau mit 14,69
Meier , Rcnmann -Wünsdors mit 14,56 Meter und Stock-
Berlin qualifizierten sich für den Endkampf , für den Lant¬
pert Saarbrücken ausgefallen ist.

In der Vorentscheidung zum Wcitsprung setzte sich Lutz
Lang Leipzig mit 7,61 Meter an die Spitze vor Leichum
7,45 Meter, Bäuinle ( beide Reichsbeer ) 7,33 Meter , Linde¬
mann Hamburg 7,165 Meter , Asmuß -Halle 7,16 und Hassin-
gcr Frankfurt mit 7,125 Meter . Sechs Mann über sieben
Meter ist ein erfreuliches Ergebnis.

Alle süns Teilnehmer am Stabhochsprung , Schulz-Ber¬
lin , Ritter Templin , Born -Düsseldorf , Müller -Kuchen und
Hartmann Breslau bewältigten die geforderte Pflichtleistung
von 3,70 Metern.
Beim Hochsprung der Frauen
sebltc die frühere deutsche Meisterin Helma Rotte , deren
ünievcrletzung noch nicht behoben ist . Die Bremerin Rat-
jen übersprang 1,58 Meter , Elsriede Kaun und Gisela
Mancrmaver bewältigten je 1,54 Meter . Scheibe - Erfurt,
Gerscblcr Dresden und Friedrich - Würzburg konnten sich wei¬
terhin bei einer Höhe von 1,50 Meter für den Endkampf
durchsetzen.

Im Diskuswerfen übertraf Gisela Mauermaher
schon im Borkamps mit 46,81 Metern ihre

Vorjahrssiegesleistliug um mehr als 2 Meter.
In respektvollem Abstand setzten sich Mollcnhauer -Hamburg
mit 40,53 Meter , Hagemann -Kasscl mit 39,81 Meter , Krauß-
Dresden mit 39,38 Dieter , Busch- Wuppertal mit 38,47 Meter
und Reutcr - Franksurt - Main für die Entscheidung durch.

Wenig aufregend wickelten sich die drei Vorläufe über
100 Meter ( Frauen ) ab . Marie Dollinger (12,6) , Freitag-
Bremen ( 12,9 ) und Käthe Krauß (12,4) gewannen auf
der weichen Bahn immerhin leicht.
vie ersten Entscheidungen am Nachmittag

Lag am Vormittag noch eine düstere Wolkenbank über
Berlin, so herrschte am Nachmittag schönstes Sommer-
weiter. Nicht zu heiß , vollkommen klar die Lust , hier und da
ein abkühlendcs Windchcn — : so konnten es Aktive und Zu¬
schauer aus dem Mornnrsen-Platz in Bcrlin -Eichkamp schon
ausbalten . Ein farbenprächtiges Bild : das saftige Grün des
Rasens, das Grau der Platzanlage , das grelle Weiß der
vielen Kampfrichter und die sommerlich bunte Kleidung der
rund 20 000 Zuschauer , die sich diesen ersten Tag der Deut¬
schen Leichtathletik- Meisterschaften nicht entgehen lasten
wollten.

Mit den vier Vorläufer , zum 80-Meter -Hürdenlauf der
Frauen begann das Nachmittagsprograrnm . Die weitaus
beste Zeit erzielte die Titelvcrtcidigcrin S t e u e r - Duis¬
burg mit 12,2 Sekunden im ersten Vorlaus . Fräulein Lcinpc
(Weimar ) lief im zweiten 12,4 Sekunden , Frau Le Viseur-
Berlin siegte in 12,5 und die Münchenerin Gclius holte sich
den letzten Vollauf in 12,7 Sekunden . Außer diesen Vier
kommen noch acht weitere Bewerberinnen in den Zwischen¬
lauf.
110 Meter Hürden : Welscher-Franlfurt

Gleich die erst « Entscheidung brachte eine Ueberraschung.
Meister Wegener ( TSV Schöneberg ) hatte einen schlechten
Dian Der Frankfurter Welscher dagegen kam aus der dritten
Badn glänzend ab , vergrößerte von Hürde zu Hürde seinen
Vorsprung und siegte schließlich , ohne sich vollkommen aus-
geben zu müssen, mit drei Meter Vorsprung in 15,2 Se¬
kunden vor dem Wiesbadener Schwedthelm , der mit 15,6
Mühe hatte , den zum Schluß stark auskommenden Wegner

(15,7) auf den dritten Platz zu verdrängen . Der Düsseldorfer
Pollmanns wurde mit 15,7 Vierter vor Glaw (Halle) und
Große (Leipzig) .
Weltrekord von Gisela Maucrmaycr

Vorher hatte Deutschlands große Olympiahossnung
Gisela Mauermayer ( München) in der Entscheidung zum Dis¬
kuswerfen sich von Wurf zu Wurf verbessert. 46,81 Meter
hatte sie im Vorkampf erreicht ; 47,24 und 47,51 Meter waren
ihre beiden ersten Würse am Nachmittag.

Mit letzter Konzentration und erstaunlicher Sicherheit
aber wartete sic im letzten Wurf »lit der großartigen
Leistung von 48,31 Metern aus. Endloser Jubel belohnte
diese neue Weltbestleistung,

die bisher mit 47,99 Meter von ihr selbst gehalten wurde,
während ihr deutscher Rekord noch auf 47,12 Meter stand.
Ten zweiten Play belegte hier die Hamburgcrin Mollen¬
hauer , die ihre Vorkainpslcistung von 40,35 Metern aus 41,92
Meter verbesserte. Die übrigen Teilnehmerinnen überbotcn
ihre am Vormittag erzielten Weiten nicht mehr.

Aus der überaus weichen und schweren Bahn hatten es
unsere Sprinter nicht leicht . Die beiden Zwischenläufe brach¬
ten leichte Siege von Hornberger ( Frankfurt a . M .)
und Erich Borchmever ( Suttgart ) , die mit 10,9 als ein¬
zige unter der 1 l - Sck»ndcn Grenze blieben . Hinter Horn¬
berger kamen Steinmetz ( Karlsruhe ) in 11 und der Frank¬
furter Kersch in 11,1 ein. Borchmeyer siegte vor Ncckermann
( II ) und dem stark überraschenden jungen Badener Sprin¬
ter Icheuring (Tschst . Ottenau ) , der mit II,I Sekunden den
Berliner Fischer, Wiedenhoeft (Saarbrücken ) und Volmcrt
(ASV Köln) hinter sich ließ.
Deutscher Rekord von Erich Hein

Mit großer Freude und Anteilnahme stellten die rund
20 000 Menschen die großartigen Verbesserungen unserer
Hainmerwerfer fest . Erinnert man sich noch , wie vor knapp
zwei Jahren kau», einer die 48 Meter sicher hatte ! Heute
blieben nicht weniger als vier über 50 Meter . Ter weitaus
beständigste wurde Meister:

Erich Hein ( St . Georg Hamburg ) schleuderte der- Hum¬
mer mit seinem zweiten Wurf auf 54,26 Meter uud
stellte damit einen neuen deutschen Rekord auf.

Zwar hat der Hamburger bereits vor wenigen Wochen
54,29 Meter erreicht, diese Leistung wurde bisher aber noch

nicht amtlich anerkannt . Der Vorjahrsmeistcr Blast , Berlin,
war in der Entscheidung recht nervös und wurde mit der
Porkainpsleistung von 53,5> Meter Zweiter vor dem Saar
ländcr Beckert, dessen zweiter Wurf ihm mit >0,30 Meter
den dritten Play sicherte . Greulich, Mannheim , und der
Nürnberger Küsner erreichten beide 49,07. Im Stichkamps
kam der Bayer mit einem Wurf von 50,Ol Meter an die
vierte Stelle.
1500 Mcter -Borläuse aus Warten

Bei den drei Vorläufcn über 1500 Meter wurde aus der
Strecke stark gebummelt . Die Favoriten verließen sich aus
ihre größere Spurtgeschwindigkeit und so kamen durchweg
mäßige Zeiten heraus , zumal sich die vier Ersten eines
jeden Vorlaufes für die Entscheidung qualifizierten . Der
Wittenberger Böttcher holte sich den erste » Lauf in 4 :05,2
vor Dompert , Stuttgart , Würker, Rcichsheer , und Korn-
inesser, Stralsund . In 4 :02,8 hatte der Freiburger Stadler
den zweiten Laus jederzeit sicher vor Mehlhole , Berlin,
Kausmann , Hamburg , und Wagcnscil , Stuttgart . Nach den
ersten 800 Meter sorgte Meister Fritz Schaumburg , Ober-
Hausen, im dritten Vorlaus für etwas Tempo . In 4 : 02,2
Minuten gewann er knapp vor Eitel , Eßlingen , 4 :02,6,
Runtzler , Hamm , und Jll , Reichsheer.
Lang siegt mit Rckordsprung

Aus dem mit Spannung erwarteten großen Zweikampf
unserer beiden bisher besten Weitspringer , Lutz Lang,
Leipzig, und Leichum, Rcichsheer , wurde leider nichts.

Trotzdem aber schasste der junge Leipziger mit seinem
letzten Sprung , dem lebten des Wettbewerbes überhaupt,
noch einen neuen deutschen Rekord. 7,82 Meter wurac
gemessen!

Dabei war Lang noch zurückgesallen — vielleicht wäre es
sonst gar ein Weltrekord geworden ! Leichum kam nicht über
seine Vorkampsleistung hinaus und wurde mit 7,44 Zweiter
vor dem sehr sicher springenden Bänmle , der sich mit 7,42
den dritten Platz erkämpfte. Aßmus , Halle, verbesserte sich
von 7,16 aus 7,38 Meter und hatte damit den vierten Platz
sicher.
Müller bleibt im Stabhochsprung

So erfreulich die Rekordleistungen in den bisherigen
Entscheidungen auch waren , unter unseren Stabhochsprin-

Veulsche kunMlugmeislerjÄatten in München
Willy Siör -AugSburg wieder Meister!

Prachtvolle Leistungen bei strömendem liegen
Das Wetter hatte kein Einsehen mit den Kunstsliegern.

Es regnete von Beginn der Pflichtübungen an ohne Unter¬
brechung bis zum Ende . Zu der Großveranstaltung auf
dem Münchener Flughafen hatten sich trotzdem Zehn¬
tausend « eingefunden.

Unter den bekannten Teilnehmern ragten hervor der
Titelverteidiger Willy Stör - Augsburg und Meister
A ch g e l i s - Berlin . Beide flogen auch die außerordentlich
wendigen Hochdecker , während die übrigen Teilnehmer mit
Focke - Wuls- ,Stieglitz " kämpften. Punktrichter waren Oberst
Ritter von Greim -Berlin , von Köppen Berlin und der
frühere Kunstflugweltmeistcr Gerhard Fieseler -Kastel. Tic
Meisterschaststeilnehmer hatten zehn Pflichtübungen zu ab¬
solvieren , in die Roller , Fächerturm , Kreiser , Ueberschlager

v. Cramm und Henkel in London

und Toppclüberschlagcr eingelegt Ware» . I » großartigem
Stil und mit wirklich meisterhaften Leistungen holte sich der
deutsche Kunstslugmeisler Willy Stör -Augsburg z u in
zweiten Male den Titel. Seinen schon in den
Pflichtübungen errungenen Vorsprung verteidigte er er¬
folgreich und kam schließlich auf die hohe Punktzahl von
800,16 Punkten . Sein schärfster Gegner , Gerd Achgelis,
bekam wegen eines Motordefektes seine Maschine nicht hoch
und siel somit aus . Als neue und außerordentlich schwere
Figur hatte Meister Stör in sein Programm ein Looping-
Rosenkreuz gelegt, das ihm die höchst erreichbare Punkt¬
zahl 40 einbrachte. Graf von Hagcnburg -Tresdcn kam mit
676,53 Punkten auf den zweiten Platz vor Trenkle - Fürth,
dem Friedrich -Breslau und der Sieger des Zugspitzpokals,
Elflein -Königsberg , folgten.

Endergebnis in Agram 3:2
Deutschland verzichtet aus die letzten Einzelspiele

Cramm Henkel Toppclsicger
Der zweite Tag in Agram brachte die Entscheidung.

Von Cramm und Henkel gewannen nach hartem Fünssay-
kamps auch das Doppel 8 : 6 , 4 : 6 , 6 : 3 , 4 : 6 , 6 : 3 gegen Kukul-
jevic- Mitic und damit war das Finale der Europazone beim
Stande von 3 :0 bereits zugunsten von Deutschland ent¬
schieden . Unsere beiden siegreichen Spieler haben noch am
gleichen Abend die Reife nach London angetreten , um sich
dort an Ort und Stelle aus den Grasplätzen für die Be¬
gegnung mit Australien im Jnterzonensinale vorzubereiten.
Die beiden restlichen Punkte gehen kampflos an Jugo¬
slawien.
Eine eigenartige Atmosphäre
lag wieder über den vollbesetzten Tribünen des Platzes des
Akademischen Tennisklubs . Die Zuschauer gebärdeten sich
noch aufgeregter als am Vortage und nicht nur e».,mal
mußte der Schiedsrichter zur Ruhe mahnen . Selbst wenn
der Ball noch gar nicht den Boden berührt hatte , ertönten
schon die . Aus ' - Ruse und bei jedem Ball , den die Deutschen
verschlugen, setzte frenetischer Beifall ein. Man glaubte sich
scbon nicht mehr aus einem Tennisplatz , wo im allgemeinen
di« Objektivität vorherrschend ist . zumal man ein sachlich ge¬
schultes Publikum gewöhnt ist . Unter diesen Umständen war

es nicht weiter verwunderlich , daß Cramm nervös wurde,
und das deutsche Doppel süns Sätze benötigte . Nur aus diese
Weise ging der vierte Satz noch verloren , nachdem es schon
4 : 2 für Cramm — Henkel, von denen letzterer sich durch eine
Bärenruhe auszeichnete , gestanden hatte . Kukuljevic- Mitic
waren zähe Gegner , besonders der erst 18jährige Mitic ent¬
puppte sich als guter Schmetterer und Netzspieler.
Wegen Regen endgültig beendet

Ein schwerer Gewitterregen setzte die Plätze am Sonn¬
tag so stark unter Wasser, daß nicht mehr weitergcspielt wer¬
den konnte. Werner Menzel und Kaj Lund aber sollen be¬
reits am Montag in London sein, um sich mit von Cramm
und Henkel aus das in Wimbledon auszuspiclende Jnter-
zonenfinale gegen Australien vorzubereiten.

Am Sonntagnachmittag hatten Werner Menzel und
Jugoslawiens Nachwuchsspieler Mitic bereits mit dem er¬
sten der beiden letzten Einzel begonnen . Werner Menzel
war in glänzender Form und hatte bereits nach 25 Minuten
eine 6 : 4 , 6 : 3- Führung erreicht, als ein schweres Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen die Weitersübrung des Spiels
unmöglich machte. Deutschland batte bereits von vornherein
auf die beiden Punkte verzichtet, und so kam Jugoslawien
endgültig in den Besitz der beiden restlichen Punkte , so daß
das Endergebnis des Kampfes 3 : 2 lautet.
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Deutsche Motoespoel-Ersolge im Ausland
Adler gewimtt de« kiönigspolal

Großer rportwagciipreta von Bclqtc»
Noch vor Eindrnch der Tunlclvcit veim 21 gründen

Renne » u »! de » (Drosten Sporuvagenprcis von Ltelgic » , du»
am Sonnabend , 16 Udr , auf der Rnndslreclc von Francor-
cvamv « gestartet wurde , ereigneten sta> einige Jwüwentalle.
(» in Delavavc und ein Fiat gerieten aus der Bav » , und ein
Ervsier sing Feuer . Die Kompressor Vtifa mit Farina und
Sommer waren die weitaus Schnellsten . Sie legten die vier
ersten Stunden mit 130 »iilomeierstunden zurück . Zn der
Zwciliterklasse lag Vision Marti » in Füvrung vor den drei
deutschen Adler Wagen , die in einem Abstand von etwa 70
Meter vintereinander vcrsuvre » . Jvr Durchschnitt betrug 106
Kilometerstmiden . Im Verlaus der Nacht gab er zavlreiche
Ausfälle . So schieden die zwei Bugaltis aus , und der Kom¬
pressor -Alfa von Farina , so daß Sommer in seiner Klasse allein
blieb . Um Mitternacht waren 20 der 34 gestarteten Wagen noch
im Rennen . Im Kamps um den Köniaspreis waren die
Mannschaften von Delavavc , Singer , Vision Marlin und Jm-
perla bereits gesprengt , nur noch Adler und Fiat lagen im
Wettbewerb . Die Adler batten sich die Füvrung ihrer Klasse
wieder gesichert , Gleichmäßig zogen sie ibre Runden . A » r
taktischen Gründen batten sie ibre Geschwindigkeit aus 103
Kilomcterstunden vermindert.

Um 12 Ubr am Sonntag , nach 20 Stunden , drehten noch
19 Wagen ihre Runden , doch änderte sich am Gesamtstand
nichts mehr . Absolut Schnellster war der Kompressor Alsa mit
Sommer und Scveri , der in de » 24 Stunde » 3002,15 Kilometer
mit 125 008 Kilometerstundcn hinter sich brachte.

Dir drei Adler sichre » in de » Icutrn Stunden aus Sicherlichund unangcsochicn gelangte » sic in de » Best » des
pokalS , der damit zum drittenmal an eine deutsche Mann
«chasi siel.

Im Jahre 1031 batte Um DKW errungen , und 1031 AdlerGleichzeitig belegte Adler in dieser Klasse die drei ersten Pia»
Sieger wurden Sauerwcin und Gras Lrssick mit 2162,2 ist,,meter (103, :)68 Kilometers » »,»«» ) .

Gel» 1VKW) siegt in Holland
Beim Großen Motorrndpreis von Holland,

der in Assen auSgetragen wurde , gab es in der 250 -o-n»
Klasse über 311,4 Kilometer einen überlegenen deutschen
Lieg . Geiß gewann auf DKW in der neuen Rekordzeit von
2 : 23 : 04,6 Ltd . mit 124,8 Km . Ltd . mit 6 > >̂ Minuten Per
sprung vor dem Münchener Winkler (DKW ) . In der 35g.
ccm Klasse , die 346 Kilometer zurück, » legen baue , seblien
die deutschen Fabriksahrer . Ter englische Norronsahi«
White belegte vor seinem Landsmann und Markengefäbrten
Frith mit nur 5 Metern Vorsprung in » euer Rekordzeit
mit 132,9 Km . - Std . den ersten Platz . Pech hatten die dem
sehen Fahrer in der Halbliterklasse (415 Kilometer ) , Müller
und Lteinbach ( DKW ) schieden aus , und Lev ( BMW ) , der
mit Kerzenschwierigkcitcn zu kämpfen hatte , fiel bis ausden 20 . Play zurück . Er schasste sich aber wieder prächtig
nach vorn , fuhr mit 146 Km . - Ttd . die schnellste Runde und
sicherte sich damit hinter dem in 2 : 58 : 33,5 (137 Km . Ich .)
siegenden Engländer Gulhrie (Norton ) den zweiten Play.

Sern ist eS immer noch der ge »E nicht mehr junge Meister
Müller , Kuchen , der das schwache Feld seiner Gegner sicher
beherrscht . Mit 4 Meter wurde er wieder Deutscher Meister
vor dem Berliner Schultz , der init 3,00 Meter den zweiten
Platz ebenso sicher hatte . Born , Düsseldorf , mit 3,70 Meter
und Richter , Templin , mit 3,50 Meter plazierten sich da
Vinter , während der Breslauer Hartmann wegen einer Per
letzung nicht inchr zur Entscheidung antreten konnte.
3000 Meier Hindernis : Hehn , München

Rund 20 Teilnehmer fand der 300l )-Meter Hindernis>
laus . Bereits nach dem ersten Nehmen deS Wassergraben¬
hatte die sich aus vier Läufern bestehende Spitzengruppe
Schwarz , Ulm , Holthuis , Hamburg , Berg , Köln , und Henn,
München , gebildet , die bis zum Ziel das übrige Feld an
führte . Eingangs der Zielgeraden lag der Titelverteidiger
Heb » bereits klar in Front . In 9 : 35 siegte er sicher vor
Schwarz ( 9 : 38 ) , Holthuis ( 9 : 38,6 ) und Berg ( 9 : 39,4 ) , die
sämtlich unter 9 : 42,2 , der Vorjahrszeit Heyns , blieben.
Auch Woellkr bleibt Meister

Eine kleine Enttäuschung bereitete Meister Hanns
Woellke . Bon ihm , der in den letzten Wochen fast ständig
über 16 Meter blieb , erwartete man bei den Titelkämpsen
eine wirkliche Meistcrleistung . Sie glückte ihm nicht , und so
blieb eS bei seinem bereits im Borkampf gestoßenen 15,66
Meter , mit denen er allerdings seinen Sieg jederzeit sicher
hatte . Aus den Plätzen landeten mit durchweg verbesserten
Vorkampfleistungcn Stück ( Berlin ) mit 15,10 Meter vor
Sievert ( Hamburg ) 14,89 Meter , Jansen ( Rheydt ) 14,84,
Werring ( Gronan ) 14,62 , und Reymann (Wünsdors ) mit
14H6 Meter.
Hornberger vor Borchmcyer

Mit größter Spannung fieberten die rund 20 000 dem
Rennen des Tages , der Entscheidung zum 100 - Meter -Laus
der Männer , entgegen . Eine Stecknadel hätte man aus der
Tribüne fallen hören , als von ihnen nach außen Scheuring
(Ottenau ) , Neckermann ( Mannheim ) , Kersch ( Frankfurt/M ) .
Steinmetz (Karlsruhe ) , Hornberger (Frankfurt ) und Meister
Borchmevcr ( Stuttgart ) in den Löchern hockten . Gleich der
erste Start klappte . Kaum sichtbar , kam Hornberger am
besten ab . Bei 20 Meter lag er schon mit Brustbreite vor
dem geschloffen dabinfliegcnden übrigen Feld . Ein halber
Meter trennte ihn von den anderen bei 50 Meter . Barch»
meyer neben ihm setzte bei 70 Meter zum kraftvollen End¬
spurt an , doch leicht und vollkommen entspannt , flog der
Frankfurter durchs Ziel . Tie Zeitnehmer - Uhren : Horn¬
berger 10,7 , Kersch 10,8 , Borchmeyer 10,8 , Steinmetz 10,8,
Neckermann 10,9 und Scheuring II Sekunden . — Vergessen
wir bei den Zeiten nicht , die weiche , tatsächlich schwere Bahn
in Erwägung zu ziehen!
Kampf bei 800 -Mcter - Borläufen

Ein Riescnfeld hatte sich mal wieder zur 800 - Meter-
Meisterschaft eingefunden . Vier Vorläufe waren not¬
wendig geworden . Jeweils die beiden Erstplacierten kamen
nur in die Entscheidung . Diese etwas harte Bestimmung
sorgte überall für heißen Kampf , ja , die Entscheidung fiel in
allen vier Vorrennen erst aus den letzten 100 Metern . Lang
(München ) siegte mit 1 :56 vor Harbig (Dresden ) mit 1 .56,2
im ersten Laus . Mertens ( Wittenberg ) holte sich den zweiten
Laus in 1 : 56,2 vor dem Titelverteidiger König (Hamburg)
mit 1 : 56,4 . Linke (Wetzlar ) gewann etwas überraschend den
dritten mit 1 : 56,5 vor dem nur Brustbreite zurückliegenden
Stuttgarter Tessecker . Tie beste Zeit wurde von Fink (VfB
Stuttgart ) mit 1 : 55,8 gelaufen , hinter dem sich der Mün¬
chener Veit mit 1 : 56,4 für die Entscheidung qualifizierte.
Hochsprung : Fräulein R a t j e n - Bremen

Mit der Bremerin Ratjen hat in diesem Jahr zweifel¬
los die in den letzten Wochen beständigste deutsche Hoch¬
springerin den Titel gewonnen . Ihr glückte es zwar nicht
mehr , ihre Vorkampsleistung von 1,58 Meter zu überbieten,
doch hatte sie die Meisterschaft auch so sicher . Aus den Plätzen
fiel die Entscheidung erst nach mehrfachem Stechen . Die
Glücklichere war Elfriede Kann (Kiel ) , die als Titelverteidi¬
gerin aus den zweiten Platz kam . Die Würzburgerin Fried¬
rich , Frl . Scheibe ( Erfurt ) und Gisela Mauermayer wurden
mit der gleichen Höhe von 1,54 Meter Dritte bis Fünfte.
Großartiges 10 000 -Meter - Rennen

Ein wundervolles Rennen lieferten sich unser « 10 000-
Meter -Läuser . Der Kampf war derart aufreibend , daß di«
Zuschauer begeistert mitgingen und so zum Abschluß des
ersten Meisterschaftstages erst in die rechte Stimmung
kamen . Meister Syring hatte fast vom Start weg die Füh¬
rung , dicht gefolgt von dem Dresdener Gebhardt . Die
1500 Meter legten beide in 4 : 28 , die 3000 Meter in 9 :04
zurück . Inzwischen war Mohrmann (Hannover ) zur Spitz«
aufgeschlossen , während Kelm (Hamm ) nach 1500 Meter
bereits ausgegeben hatte . Siegers (Berlin ) , Haag ( Darm¬
stadt ) und Lieck (Schöneberg ) arbeiteten sich vom übrigen
Feld unter Führung von Siegers nach vorn , bis Haag
plötzlich wegen Scitenstichcn ausgab . Runde um Runde
legten Svring und Gebhardt in hartem Kamps unter ab-
wechselnder Führung zurück . Hinter ihnen war der Witten¬
berger Schönrock durch kräftigen Zwischenspurt zu Siegers,
Mohrmann und Lieck ausgeschlossen . So bot dieses wunder¬
volle Rennen zwei schwere Kämpfe , vorn Syring und Geb¬
hardt um den Sieg , und hinter ihnen Sieger - , Mohrmann
und Lieck um den dritten und vierten Platz . Die 5000 Meter
benötigten die Spitze 15 : 30 Minuten , bei 7500 Meter wurde
für Svring 23 : 37,6 gestoppt . Zwei Runden vor Schluß setzte
Syring plötzlich mit seinem Endspurt an . Vergebens , Geb-
Hardt ließ sich nicht abschütteln . 200 Meter vor dem Ziel
schließlich war die Entscheidung gefallen . Max Syring Hane
seinen Gegner zermürbt , verhältnismäßig frisch passiert«
der Wittenberger mit 15 Metern Vorsprung in 31 : 37,2
Minuten das Ziel vor Gebhardt -Dresden in 31 : 38D-
Springs Zeit ist , aus der lockeren und schweren Bahn er-
zielt , ausgezeichnet . Sie liegt 4,4 Sekunden unter der Zeit
deS PorjahrssiegerS Haag ( Darmstadt ) . Bus dem aus-
reibenden Kampf um den dritten Platz ging Sieger-
(Berlin ) als Sieger hervor . In 31 . 43,8 ließ er Schönrock-
Wittenberg (31 : 46,8 ) , Mohrmann - Hannover (32 : 24,4 ) und
Kohn -Berlin (32 : 24,4 ) sicher hinter sich.

» Me Leift>» e« «» S»« tt««
Trotz Gewitterschwüle und bedecktem Himmel war noch

nie zuvor ein so starker Zustrom der Massen zum Mommsen-
Stadion festzuftellcn . Die Anlage war bereits vor Beginn
der Kämpfe bis aus den letzten Platz besetzt , und der stim-
mungsvoll « Rahmen , den die
S5 000 Zuschauer,
unter ihnen der ReichSsportführer und Srzellen , Lewald,
der Pionier de , deutschen Leichtathlet » , schufen , pellt « di«

bei diesen so wichtigen Känipsen so wichtige Verbindung
zwischen den Aktiven und den Freunden des Sports her.

Nachdem bereits am Vormittag die zahlreichen Vor¬
kämpfe erledigt worden waren , fiel dann die erste Ent-
scheidung im Speerwerfen der Frauen . Mit ihrer besten
Leistung von 44,56 Metern kam Cilly Fleischer dicht an den
von Ellen Braumüller gehaltenen Rekord heran . Die
Dresdcnerin Krüger besetzte mit 43,36 Metern den zweiten
Platz , und die Berlinerin Matches blieb bei ihrer Vor¬
kampfleistung von 42,40 Metern , mit der sie dort das Feld
angeführt hatte , und wurde Tritte.

Weinkötz wieder Hochsprungincistcr
Die Pflichthöhe von 1,85 Meter übersprangen nur fünf

Teilnehmer . Der Titelverteidiger Gustav Weiuköy - Köln er¬
wies sich seinen Mitbewerbern klar überlegen . Bei 1,93
Meter stand sein neuerlicher Sieg fest . Ter zweite bis vierte
Platz wurden durch Stechen zugunsten von Augustin Berlin
vor Gehmert -Berlin und dem Kieler Martens entschieden,die sämtlich auf 1,86 Meter gekommen waren.
Harbig -Dresden bester 800 -Mcter -LSufer

Die acht am Endlauf teilnahmeberechtigten Wett¬
bewerber erschienen ziemlich aufgeregt am Start . Erst der
zweite Start glückte . Tessecker führte sofort vor Mertens-
Wittenberg und Harbig . Der von Lang -Münchcn gerempelte
Dredcner gab nicht nur die Spitze ab , sondern verlor sogar
an Boden . Eingangs der Zielgeraden kämpfte sich Harbigwieder mit langen Schritten nach vorn und sicherte sich die
Führung und den Sieg mit 1 : 54,1 noch vor dem ausrücken-
den Tessecker und Mertens.

Schröder ! m Diskuswerfen
Der Ausfall der Pflichtkämpfe im Diskuswerfen war

erstaunlich hoch . So gute Leute wie Sievert - Hamburg,
Lompert - Iaarbrückcn und Würfelsdobler kamen nicht über
die verlangte Leistung von 44 Meter hinaus . Die Ent¬
scheidung siel bereits in den Vorkämpsen . Unser Welt¬
rekordmann Willy Schröder kam gleich mit seinem ersten
Wurf aus 49 Meter . Diese Weite wurde von niemandem
mehr erreicht . Schröder warf weiter mit großer Sicherheit
noch 48,02 und 47,58 Meter . Dagegen verbesserte sich Hill-
brecht -Königsberg um fast 2 Meter und wurde mit 47,61
Meter Zweiter vor seinem engeren Landsmann Fritsch mit
45,88 Meter und Großfengels -Hamburg mit 41,35 Meter.
Beim Endlauf über 80 Meter Hürden der Frauen
glückte erst nach dem zweiten Schuß des Olvmpia -Starters
Miller der Start . Die Frankfurterin Eckert war am schnell¬
sten aus den Löchern und hatte dadurch auf der kurzen
Strecke einen kleinen , aber nicht mehr aufzuholcnden Vor¬
sprung . Während Eckert in 12,1 Sekunden sicher gewann,
entspann sich um die Plätze ein hartes Ringen , das Steuer-
Duisburg als Titclverteidigerin in 12,3 gegen Frau Le Vi-
seur und Weizenkorn - Hannover (beide 12,4 ) zu ihren Gunsten
entschied . Die beiden Münchenerinnen Gelius und Spitzweg
machten den Beschluß.
Schaumburgs zweite Meisterschaft

Gleich nach dem Start der Entscheidung der 1500 Me¬
ter übernahm Eitcl -Eßlingen die Führung . An der Reihen¬
folge Eitel — Schanmburg — Stadler — Böttcher änderte sich
vorläufig nichts . Tie 400 Meter wurden in 59,5 und die
800 Meter irr 2 : 06 zurückgelegt . Die 1000 Meter passierte
Schaumburg in 2 : 40 , der nunmehr die Spitze übernommen
hatte . Hinter dem Meister lagen Stadler , Eitel und Böttcher.
In der letzten Runde konnte Schaumburg seinen Schritt
wesentlich verlängern , und sein Sieg in 3 : 54,6 war jederzeit
klar . In der Zielgeraden schob sich Böttcher nach vorn und
erkämpfte sich mit 3 .55,6 den zweiten Platz Eine große
Ueberraschung bereitete der Berliner Mehlhose , der auf den
letzten hundert Metern in einem sehr schnellen Stil vorstieß,
Stadler und Eitel überholte , um mit der Zeit Böttchers den
dritten Platz einzunehmen.
Hamann gewinnt dir 400 Meter

Nur eine Spanne von zwei Stunden lag zwischen den
Borläufen und der Entscheidung der 400 - Meter - Meister¬
schaft . In der Vorentscheidung hatten sich Hamann -Berlin
(48,8 ) vor von Stülpnagel und Klupsch im ersten Laus und
Metzner -Frankfurt vor Blazejezak und Voigt - Berlin sür die
Entscheidung qualifiziert . Dabei blieben so gute Läufer wie
Kisters -Düsseldorf , Helmle -Franksurt und Brink -Berlin auf
der Strecke . Im Schlußkamps hatte Hamann die Innen¬
bahn , doch der außen liegende Voigt schob sich nach vorn,
dicht gefolgt von Leutnant von Stülpnagel und Hamann.
Brust an Brust legten die Besten die letzten Meter zurück.
Hamann schob sich langsam , aber sicher in Front und kam in
der für die sehr schwere Bahn ausgezeichneten Zeit von 48,9
Sekunden ein Voigt wurde mit 49 Sekunden Zweiter vor
Leutnant von Stülpnagel , Klnpsch -Jena und Metzner-
Frankfurt.
Neuer Dretsprungrekord nach vierzehn Jahren

Im Meisterschastskampf der Dreisprungkonkurrenz wurde
endlich nach vierzehn Jahren der von Arthur Holz- Berlin

mit 14,99 Meter gehaltene deutsche Rekord ausgelöscht . Der
junge Leipziger Student Wöllner setzte schon in den Vor-
kämpfen die neue Rekordmarke aus 15,06 Meter . Als Zweit«
erreichte Unterossizier Joch im Schlußkamps genau 15 Me-
ter und verwies damit den Titelverteidiger Trcrler - Thal-
heim auf den dritten Platz , der auf 14,82 Meter kam.
vr . Weimanns Meisterwurf

Tie Entscheidung im Speerwurf war bereits am Vor¬
mittag gefallen . Or . Weimann hatte sich mit einem seinen
Wurf von 72,24 Meter an die Spitze seiner fünf Mit¬
bewerber gesetzt , und diese Leistung wurde von niemandem
mehr übertrofsen . Wohl konnte unser Rekordmann Gerhard
Stock sich aus 69,17 Meter verbessern und seinen Play vor
Gerdes -Berlin sicherstellen , aber über 70 Meter zwang er
den Speer nicht hinaus . Ter in Wittenberg ansässige Lr
Weimann feierte damit seinen sechsten Meisterschastssieg.
Raff Meister über 5000 Meter

Das starke Feld von fast 30 Läufern nahm den Kamps
über 5000 Meter auf . Nach seinem Vortagssiege über
10 000 Meter verteidigte Svring seinen Titel hier nicht , da¬
für war überraschend der junge 3000 - Meter - Rekordmann
Rafs -Lberhausen erschienen . Schinge und Müller , sowie
Blösch - Karlsruhe machten sich anfangs um die Führung ver-
dient . Bei 3000 Meter lag der Breslauer Pawlack mit
9 : 03,5 vor Rafs an der Spitze . Die Entscheidung fiel ans
der letzten Runde . Raff nutzte seine große Endgeschwindig¬
keit aus ; zwar heftete sich Kemker an seine Fersen , blirb
aber doch schließlich um einige Meter geschlagen . Raff sug«
in der guten Zeit von 15 : 06,6 vor Kemker , Pawlack , Bckn-
Witlenberg , Sander -Elberscld und Gebhard -Dresden.
Schein 200 -Mcter - Mciftcr

Aus den Vor - und Zwischenläufen kämpften sich für dit
Entscheidung in der 200 - Meter - Meisterschaft Kersch , Neckn-
mann , Müller , Schein , Pvntow und Gillmeister durch . Tn
Hamburger Schein war der beste Mann ; nur Gillmeifin
vermochte den Hanseaten zu bedrängen . Immerhin gewann
Schein trotz des geringen Abstandes sicher in 22 Sekunden
vor dem Pommern , der den zweiten Platz in der gleichen
Zeit vor dem Titelverteidiger Neckermann , der 22,1 benötigte,
besetzte.
Scheele bleibt Hürdenmeisler

In dem schweren 400 - Meter -Hürden - Rennen lies Max
Scheele -Altona in 54 Sekunden einen neuerlichen Meister-
schaftssieg heraus . Der Schöneberger Wegner drückte aus
der Außenbahn stark auf das Tempo , doch Scheele folgte
mühelos . Vor der drittletzten Hürde kam Wegner außer
Tritt und siel völlig zurück ; in überlegener Haltung lies
Scheele nunmehr sein Rennen nach Hause . Kürten Tüssel-
dors , Nottbrock Köln , Graßhoff -Halle und Mavr - Müncken
kamen in dieser Reihenfolge vor dem nicht mehr gezelteten
Wegner ein.
Käthe Krauß vor Tollinger

Wie schon im Vorjahre , so lag auch diesmal wieder du
Entscheidung im 100 Meter -Laus der Frauen zwischen d«
Titelverteidigerin Käthe Krauß und Dollinger ; zwischen
diesen beiden spielte sich der Endkamps ab , wobei die Tre «-
dcnerin wiederum in 11,9 den Titel vor Dollinger (12 Sek.)
davnntrug . Ebenso sicher hatte Irl . Albus -Barmcn den
3 . Platz vor Frl . Dörsscldt -Berlin.
Sie Siegerehrung
nahm im Aufträge des Reichssportführers vr . Rittei
von Halt vor . In seiner Ansprache drückte er die Zu-
friedenheit des Reichssporiführers über die bei den zwei¬
tägigen Kämpfen erzielten Leistungen und die Haltung der
Aktiven aus . Der ReichSsportführer erwarte von den deut¬
schen Olympiakämpfern , daß sie ihre ganze Kraft bei de»
Spielen zum Ruhme unseres Vaterlandes einsetzen werden.
ES käme nicht darauf an , daß Deutschland eine große Anzahl
von Goldmedaillen erringe,

daS wichtigste wäre die Art des Kampfes , und hier ver¬
lange er vollen Einsatz , größte Härte und diszipliniertes
Auftreten.

Im Anschluß daran überreichte l ) r. v . Halt im Aufträge des
Reichssportführers Or . Karl Diem sür seine Ver¬
dienste um die deutsche Leichtathletik de»
Hanns - Braun - Preis.

Heute,Montag:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .30 bis 22.UV ud-

in der Oesscntlichen Badeanstalt , Huntestraße . ^Leichtathletik und Reichssporiabzeichen sür Männer von iSIt
bis 21 .00 Ubr aus dem Sportplatz Haarenesch . Bei un¬
günstigem Weiter in der Mittelschule , Margareicnsnaßt

« eiten (geschl. Kursus ) von 20 .00 bt « 21 .30 Uhr in der Reitda »'
an der Brüderstraße.



Olympia -Ausscheidungen in USA
Wieder hervorragende Leistungen in allen Wettbewerben

Im neuen Stadion aus der Newvork vorgelagerten
Inst ! Rändelt fanden am Sonnabend und Sonntag die letz¬
ten Olnmpischcn Ausscheidungskämpfe der amerikanischen
Leichtathleten statt . Das mit einem Kostenaufwand von
2^ Millionen Dollar errichtete Stadion , das 100 000 Zu¬
schauer , davon 60 0011 aus Sitzplätzen und weitere 40 000
aus Stehplätzen ausnehmen kann, erhielt mit dieser Ver-
anstatt» » « gleichzeitig seine Weihe. Am Eröffnungstage
lag ei» unbarmherziger Sonnenbrand über der neuen,
dichigcsülltcnAnlage . Aus allen Teilen der Staaten waren
27» Athleten zusammengekommen, um einen von den ins¬
gesamt 50 Plätzen in der Olympia - Mannschaft zu erkämpfen.
Tie ersten drei eines jeden Wettbewerbes werden be-
stünmungsgemäß in die für Berlin vorgesehene Mannschaft
eingereiht. Der erste Tag brachte drei Entscheidungen , da¬
von entsiclen zwei an den phänomenalen Neger Jess«
<7 wens. Wie schon bei den Meisterschaften in Princetown
vor acht Tagen , so gewann auch hier Owens den 100- Meter-
La » s sicher in 10,4 Sekunden , mit einem knappen Vorsprung
vor Malph Mctcalse . Einen weiteren halben Meter zurück,
besetzte Frank Whkoss , der Olympia -Zweite von Los An-
geics , den dritten Platz . Jesse Owens holte sich auch den
Weilsprung mit 7,88 Meter vor John Brooks mit 7,70
Meter und Robert Clark mit 7,69 Meter . Im Hammer¬
werfen siegte Henrv Treyer mit 52,41 Meter vor Robert
Rove mit 52,36 Meter und Donald Favor mit 51,05 Meter.

Tonst wurden nur noch Vorkümpse auSgetragen , dabei
gewann der Neger John Woodruff seinen 800- Meter-
Vorlaus in der glänzenden Zeit von 1 : 49,9.
Am Hauplkampstag der Ausscheidungen
sandte die Sonne wieder ihre sengenden Strahlen in das
neue Stadion von Randalls Island , aber ungeachtet der
tropischen Hitze wurden wieder ausgezeichnete Leistungen
erzielt. Im 3000- Meter -Hindernislauf bestätigte Carol
Manning seinen Meisterschaftssieg durch ein glänzendes
Rennen in 9 : 08,2, eine Zeit , die in diesem Wettbewerb bis¬
her noch nicht erreicht worden ist . Etwa 50 Meter zurück
belegte Joe McCluskev vor Glenn Dawson den zweiten
Platz. In neuer amerikanischer Rekordzeit gewann Glenn
Harbin das 400- Meter -Hürdcnlaufen . Mit 1 : 16,4 war der
Olympia-Zweitcr von Los Angeles noch um ' /,« Sekunden
schneller als bet seinem Meisterschastssieg in Princetown.
Wenig schlechter waren Patterson und Vale Johfield , die
in dieser Reihenfolge die weiteren wertvollen Plätze be¬
setzten ; sie stehen damit gleichfalls für die Llympia -Mann-
schast fest.

Ein hartes Rennen lieferten sich die hervorragenden
Mittelstreckler. Vom Start weg wurde das schärfste
Tempo eingeschlagen. Unter atemloser Spannung der Menge
bogen Glenn Cunningham , der junge Sanromani , Gene
Venzke und Bill Bonthron in die letzte Runde ein . Etwa
zweihundert Meter vor dem Ziel lieferten sich Venzke und
Cunningham einen mörderischen Endkamps , den Venzke mit
einem Vorsprung von nur ^ Meter in der großartigen Zeit
von 3 :49,9 zu seinen Gunsten entschied. Sanromani wurde
wenig « Meter dahinter Dritter vor dem Weltrekoidmann Bill
Äontbron , der in einem 'Abstand von fünf Meiern mit dem
undankbaren Platz vorliebnehmen mußte und dadurch sein«

Aussichten um die Teilnahme am Olvmpia eingebüßt hat.
Das Kugelstoßen siel an Jack Torrance , aber mit 15,65Metern kam der Kaftsornier noch nicht an seinen Weltrekord
Hera » . Den Sieg im Speerwerfen sicherte sich Le « Bartlee mit
68 .05 Meter vor Malcolm Metcalse mir 65,62 und Allen
Terry mit 65,20 Meter.

Reue Rekorde ia England
Am Sonnabend wurden im Londoner White -Sity-Stadion die Englischen Leichtathletik Meisterschaften ab-

geichlossen , die wieder eine gute Besetzung aus dem Ausland«
erfahren hatten . Die sportliche Ausbeute bildeten zwei
neue englische Rekorde durch Finlay mit 14,6 über
120 Yards Hürden und Ward über drei Meilen mit 14 : 15,8.
Außerdem stellte Sweeney über 100 Yard den Landesrekord
ein. In der gleichen Zeit von 9,8 Sekunden wurde Sweeneyhinter dem siegenden Holländer Lsendarp Zweiter . Debruyn-
Holland gewann das Kugelstoßen mit 14,09 Meter , und als
dritter Holländer erkämpfte sich van der Poll im Speerwerfen
mit 57,65 Meter den Titel eines englischen Meisters . Met-
calfe erreichte im Hochsprung 1,85 Meter , die ihm zum ersten
Platz reichten. Eine Ueberraschung gab es über eine halbe
Meile , da der hervorragende Pole Kuscharski nur Dritter
wurde hinter Meister Powell ( 1 : 54,7) und Handlch . Auch
über eine Meile konnte sich der Favorit , der Neuseeländer
Levelock , nicht durchsetzen . Wooderson -England sicherte sich
den Titel in 4 : 15 und verwies Levslock um einen Meter auf
die zweite Stelle.

Weitere Ergebnisse:
Marathonlauf: 1 . Me. Robertson 2 : S5 : 02 ; 2.

Harper -England.
Engl . Viertelmeile - Stassel : 1 . DRV Holland

43,0 Sek. — 120 Yard - Hürden: I . Finlah - England
14 .6 (neuer engl . Rekord) ; 2 . Thornten -England (3 Mtr . zu¬
rück ) . — 220 Yard: 1 . Sweeneh -England 21,9 ; 2 . Holmcs-
England (Brustbr . ) . — ' /« - Meile - Hürden : 1 . Sheffield-
England 55,6 ; 2 . Watson -Australien ( 1 Meter ) .

Weitsprung: 1 . Trayner - England 7,06 Meter ; 2.
Broach England 6,92 Meter.

Stabhochsprung: Webster-England 3,88 Meter ; 2.
Woodhouse -England 3,81 Meter.

Hammerwerfen: 1 . Drake-England 46,21 Meter ; 2.
Smith -England 43,75 Meter.

Zehnkampf: 1 . Walker-England 5291 P . ; 2. Cotter-
England 5129 Pkt.
In Leiterreich . . .

Am ersten Tage der Leichtathletikmeisterlchastengab es
einige hervorragende Leistungen. Rinner lies die 200 Meter in
der neuen Landesrckordzeir von 21,7 Sekunden. Im 400 - Meter-
Hürdenlauf war Lettner ebenfalls in der Rekordzeit von 54,8
Sekunden siegreich . Vetter stellte im beidarmigen Kugelstoßen
mit 26,41 Meter ebenfalls eine Bestleistung auf . Bet den
Frauen gab es zwei neue Rekorde. Die in letzter Zeit mehrfach
bervorgetretene Speerwerferin Bauma erreichte mit 45,71 Meter
sogar einen Europarckord und übertras die Bestleistungen von
Fräulein Gelius ( München». Im 80- Mcter Hürdenlaus stellten
Kohlbach und Puchberger in rotem Rennen den Rekord aus
12,3 Sekunden.

Finnische Ausscheidungen in Helsingsors
kottaö 2.VS Meter im Hochsprung — VSrlund 16.23 Meter im Kugelstoßen
Tie für Sonntag und Montag angesetzten olympischen

Ausscheidungskämpfe der finnischen Leichtathleten in Hel-
singfors waren am ersten Tage von über 20 000 Personen
besucht. Man bemerkte u . a . auch das norwegische Kron¬
prinzenpaar und die gesamte japanische Olympiamannschaft.
Bei herrlichem, windstillem Sommerwetter wurden einige
ausgezeichneteLeistungen erzielt . Wohl der Glanzpunkt war
der neue Landes - und Europarekord von Kalev Kotkas
im Hochsprung mit 2,03 Meter , womit er seine alte Best¬
leistung um 2 Ztm . übertraf . Ein Versuch über 2,06 Meter
scheiterte knapp. Ten zweiten und dritten Platz teilten sich
in respektvollemAbstand Kalima und Peräsale bei 1,90 Mtr.
Im Kugelstoßen stellte Sulo Bärlund mit 16,23 Meter
eine neue Höchstleistung auf . Bärlund stieß mit großer Si¬
cherheit nacheinander 15,80, 15,97, 16 .23 und 15 .79 Meter.
Ucbcr 5000 Meter erwiesen sich Gunnar Höckert und Sal¬
minen als gleichwertige Gegner . Höckert siegte mit Brust¬
breite in 14 : 30,8 ; Mali wurde in 14:41,6 Dritter ; Lehtinen
und Iso -Hollo gaben vorzeitig auf.

Etwas überraschend war das Versagen von Pörhölä im
Hammerwerfen , der nicht über 50 Meter kam, und den
Meistertitel an Koutoncn mit der Siegerleistung von 52,35
Meter abtrennen milßte . Tie für Berlin vorgesehene olym¬
pische 4X100- Meter -Frauen - Stassel durchlief die Strecke in
50,1 Sekunden.

Die Ergebnisse:
2«0 Meter : I . Itrandvall 22,3 ; 2. Storskrubb 22,8 ; 3 . Kos-

linen 23 Sek . — 800 Meter : I . L . Tcileri 1 :54H ; 2 . Kurkela
1 :55; 3. Pcussa 1 :55,9 . — 5000 Meter : 1 . Gunnar Höckert
14 :30,8 ; 2. Salminen Brustbreitc zurück ; 3 . Mäki 14 :41,6 . —
400 Meter Hürdenul . Nora 55,3 : 2 . Ruortio 56,7 ; 3 . Aarnialä
58,6 Sek . — Hochsprung: I . K . Kotkas 2,03 Meter lRekord) ; 2.
L . Kalima ; 3 . B . Peräsalo , beide 1,90 Meter . — Weitspruna:
I . H . Luoma 7,10 Meter ; 2. A . Laine 6,97 Meter ; 3 . Nissila
6,89 Meter. — Kugelstoßen: 1 . Sulo Bärlund 16,23 Meter
«Rekord ) : 2 . Kuntsi 15,07 Meter ; 3 . Bimpart 14,21 Meter . —
Hammerwerfen: 1 . A. Koutonen 52^ 5 Meter ; 2. Heino 50,23
Meter; 3 . Hannula 49,78 Meter.
Sieger des Großen Preise « von Berlin,
der am Sonntag in Hoppeftarten zum Austrag gelangte,
wurde Sturmvogel unter Printen , der in 2 :46,6 vor Wahnsried
damit zum zweitenmal Gewinner de « wertvollen Preises
wurde.
Frankreichs Leichtathletik-Meister

Die französischen Letchtathletik- Meifierschaften fanden in
Paris statt. Die Meisterschaftenstanden unter keinem günstigen
Stern . Ein heftiger Dauerregen hatte den Boden schwer und
locker , das Gras naß gemacht. So blieben die Zeiten und Wei¬
ten stark hinter den Erwartungen zurück . Die besten Leistungen
erzielten die Mittel - und Langstreckler. Die 5000 Meter ge¬
wann Lefevre in 14 : 56,4 vor Lecuron (15 :03 ) , Solaut und
Shatillon ( beide 15 :03,4) und Rochard 15 : 14 . Goix sicherte
sich in 3 : 56,4 die 1500 Meter ; Soult « siegt« über 800 Meter
in 1 : 54,8 vor Petit 1 : 54P . Stavtnskh mit 48,6 und Tostain
mit 31 : 33,2 waren die Sieger über 400 und 10 000 Meter.

Joyes 54,2 für die 400 Meter Hürden und Laisnss 3 : 50 : 13,6
für das 42- Kilomeler -Gehen verdienen bei dem regnerischen
Wetter ebenfalls Beachtung . Ein neuer französischer Rekord
wurde im Zehnkampf von Mahö -Paris mit 5890 Punkten
ausgestellt (bisheriger Rekordinhaber : Marchall 5550 Punkte ) .
Dänische Athletikmeifterschaften

Im Beisein von 5000 Zuschauern begannen am Sonntag
im Kopenhagencr Stadion die dänischen Leichtathletikmeifter-
schasten , deren Ergebnisse die Grundlage für die Aufstellung
der Olvmpiamannschast abgeben sollen. Tie bervorstebendsten
Leistungen waren zwei Landesrekorde durch Gunnar Lhristen-
sen im 400 -Mcter - Laus in 49,3 und im Wettsprung durch Willi
RaSmussen mit 7,05 Meter. Der 3000-Meter - Weltrekordmann
Nieltzen gewann die Meisterschaftüber 5000 Meter ohne ernste
Gegnerschaft leicht in der guten Zeit von 14 :49L.
Deutschlands Marathonläufer

Das Fachamt Leichtathletik hat vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Reichssportsührers zum olympischen Marathon¬
lauf drei Teilnehmer vorgeschlagen. Es sind dies Franz
Barsicke-Breslau , der Gewinner des Berliner Ausscheidungs-
lauss , Paul de Bruyn und Ernst Bräsicke (beide Berlin ) .

*

vetittche MeereSnreifterschaflenia 3«pp«t
Grschke und Kaftl MeereSmeisler

Mit einer geradezu kläglichen Besetzung wurde am
Zoppoter Seesteg im Rahmen des 34. reichsossenen
Schwimmfestes des Danziger SD die DeutscheMeeresmeister-
schast entschieden Die beiden Titelverteidiger Meißner -Han-
nover und Hannicke-Dresden hatten im letzten Augenblick
abgesagt . So kam bei den Männern der deutsche Strom¬
meister Geschke - Magdeburg 96 in 57 : 04 vor Haberer -Posei-
don -Berlin 1 : 00 :09 zu seiner zweiten Meisterschaft und bei
den Frauen glückte es der jungen Norddeutschen Elfriede
Kastl-Bremerhaven , die im Vorjahr ebenfalls Strommeisterin
wurde , die Charlottenburger Nixe Grete Hartmann in
1 : 06 : 53 zu schlagen. Die Berlinerin benötigte 1 : 09 : 37. Die
beiden Meisterschaften, die über 3000 Meter gingen , hatten
nur eine Beteiligung von je zwei Teilnehmern auszuwetsen.

UebuagSspielefür Ver«»
Deutsche Wasscrballnicderlagen

Zur Vorbereitung aus das Wasserballturnier trugen
zwei stark« Mannschaften Ungarns und Deutschlands am
Sonnabendabend im Budapester « atserbad «in erstes
Uebungsspiel aus . Rach technisch hochstehendem, durchweg
ossenem Kamps errangen die Magyaren « inen etwa « glück¬
lichen, aber nicht unverdienten 3 : 2- (2 : 2) Sieg.
RachwuchS- Sirbrn verliert 5 : 1

Bor 2000. Zuschauern kamen die Magyaren zu einem
verdienten , vielleicht aber zu hohen 5 : 1 - (4 :0) Sieg . Das
Spiel erfüllte vollkommen seinen Zweck . Unsere Nachwuchs-
fpieler lieserten in der zweiten Halbzeit ein sehr schöne-
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Spiel und hielten den Kampf gegen Ungarns trickreich«
und technisch großartige Mannschaft zeitweise offen.
Deutsch« Basketball -Niederlage«

Am Sonntag wurden aus dem Reichssportseld einige
Baskeiball - Uebungsspiele ausgelragen . Japans National¬
mannschaft schlug die vierzehn besten deutschen Spieler mit
70 :6 ( 39 : 2) . Kurz daraus trat Deutschland gegen die Schwei;
an . Unsere li - Mannschasr führte bis zur Pause mit 10 : 4,
trotzdem verlor sie den Kamps mit 17 : 18 . lieber dreitausend
Zuschauer wohnte » den Kämpfen bei.
Deutscher Handballsicg über Rumänien

Zu einem neuen Siege der deutschen Handballer wurde
der Länderkamps gegen Rumänien , der am Sonntag in der
Hauptstadt Siebenbürgens , Hermannsladt , zum Austrag kam.
Tie Rumänen erwiesen sich als überraschend Harle Gegner,
mußten sich aber doch mit 10 : 8 ( 5 : 2 ) geschlagen bekennen.
Holland schlug die afghanische Hockeyelf 6 : 0

Die afghanische Hockeyelf bestritt am Sonntag in Amster¬
dam einen Kamps gegen eine holländische Auswahl . Wie
schon in den vorhergehenden Spielen , verloren die Gäste wie¬
der, und zwar mit 0 :6 (0 : 4) .

ck
Um de« Mitropa -Vokal

Weitere Mannschaften ausgeschiedrn
Der Wettbewerb der Vereinsmannschasien um den

Mitropa -Pokal wurde am Sonntag mit drei Rückspielen der
zweiten Runde fortgesetzt. Ambrosina Mailand siegte daheim
mit 4 : 1 ( 1 : 0) über Vienna , wodurch die Wiener ausgeschaltet
sind. Ujpest Budapest gewann in Budapest gegen den FK
Probnitz mit 2 : 0 ( 2 : 0 ) , dessen Mannschaft auch im ersten
Spiel geschlagen worden war . AS Rom und Sparta Prag
trennten sich beim Stande von 1 : 1 ( 1 : 1 ) unentschieden.
Sparta Prag bleibt aus Grund des Sieges im Vorspiel mit
3 : 1 weiter im Rennen.

Allerlei vo« liberal!
Metze und Richter
verteidigten am Sonntag vor 12 000 Zuschauern in Dresden
schon zum vierten Male hintereinander ihre deutschen Meister¬titel als Steher und Flieger und setzten damit ihren 1933 in
Elberfeld begonnenen Sieges,ug fort. Metze durchfubr die
hundert Kilometer in 1 :24 :30 und siegte mit zwanzig Meter
Vorsprung vor Hille, Möller, Schindler, Schön, Wißbröcker,Lohmann. Krewer und Kirmse. Das Finale der Flieflermeistcr-
schaft wurde von Richter und Stesses, der in der Vorentschei¬
dung seinen Landsmann Engel um Reisenstärke geschlagenbatte, bestritten. Richter gewann erwartungsgemäß beide End¬
läufe leicht , während im Kamps um den dritten Platz Engelden Breslauer Rieger hinter sich ließ.
Liebsch -Düsseldors
ist der zweite deutsche Gewichtheber neben Walter-Saarbrücken
bei den Llvmpischen Spielen in der Federaewichtsklasse. Ineiner besonderen Ausscheidung gegen Mühlberger - Fra,ikfurt
siegte Liebsch im Olhmpischen Dreikamps mit 585 :575 Psund.
Hollands Schwimmeisterschaften
brachten Rie Mastenbrockeinen Doppelersolg. Sie gewann das
100- Meter-Rückenschwimmcnund schlug über 100 Meter Kraul
in 1,07,4 die Weltrekordlerin W . den Luden (1 :08 ) .
Zwei auFländischc Rudersiegc
gab es in Franksurt , wo Englands Qlympiqskuller Warnen den
Einer gewann, und in Essen , wo der Erste Achter eine Beute
des Oxford Universitv B . C. wurde, der den Kölner RV sicher
schlug . Auf ander « Starts verzichteten die Lxsorder Studenten-
ruderer.
Rudi Cranz wieder in Form

Mit großem Erfolg beteiligte sich der Freiburger Rudi
Cranz am Sommerskierennen aus dem Jungsraujoch . Er
gewann den Torlaus mit 67,4 Sekunden vor Herin. Steuri,
der 68 Sekunden benötigte und besetzte im Absahrtslauf hin¬
ter Steuri (2 : 23,2) den zweiten Platz mit 2 :25. Damit wurde
er auch Gesamtsieger,
vr . Fr . Graf von Mcden,
der den Pokal für die deutschen Gaumannschafts - Meister¬
schaften stiftete, hat nach einer 15jährigen Tätigkeit als
ehrenamtlicher Schatzmeister des Deutschen Tennis -Bundes
sein Amt niedergelegt . Seinen Posten wird von nun an
Günter Dreher -Berlin «innehmen.
Die deutschen Athleten im Olympischen Dorf

Am Freitag , haben in aller Stille nun auch die deut¬
schen Athleten im Olympischen Torf Quartier bezogen.
Neben den Hockeyspielern sind sämtliche männliche Teilneh¬
mer an den deutschen Leichtathletikmeisterschaften in die sür
die deutschen Olympia - Kämpfer bereitgestelltcn Häuser ein¬
gezogen, während die Frauen im Annaheim untergebracht
wurden.

*

der Saosporlwarle
In Berlin fand eine Schulungstagung der Gausport¬

warte im Reichsbund statt , in der Reichssportsührer von
Tschammer und Osten und sein Stellvertreter , Arno Breit-
meyer , zu grundsätzlichen Ausführungen das Wort nahmen.
Ausführlich wurden die Richtlinien besprochen, die sür eine
einheitlich« Ausrichtung der Betriebssormen in den deutschen
Leibesübungen nach den Llvmpischen Spielen vorherrschend
sein sollen. Der Reichssportsührer » sagte u . a . , daß die Be-
geisterung für die Leibesübungen , die zur Zeit durch Deutsch¬
land flute , nicht wie ein Strohfeuer vergehen dürfe . Er habe
als Hüter der Leibesübungen die Pslicht , ihr neue Antriebe
zu geben. Diese Antriebe haben die Gausportwarte weiter-
zuleiten , damit ein Führerkorps der Leibesübungen entstehe,
das zuverlässig genug ist , eine geordnete und einheitliche
Arbeit in ganz Deutschland zu gewährleisten.

Arno Breitmeyer erklärte , daß die leibliche Ertüchtigung
durch planmäßig betrieben « Leibesübungen auf dem Pro¬
gramm jeder Gemeinschaft von Volk und Staat stehe , sich also
nicht aus eine Gemeinschaft allein beschränken dürfe . Eine
einheitliche Grundschulung für Altersklassen und Organisa¬
tionen ist erstes und ideales Ziel . Aus dem Gebiete der
Leibesübungen gibt es nur «ine Totalität und das ist der
Nationalsozialismus.

Meusel von der Sportabteilung de- DRL sprach über
organisatorisch « Fragen der Grundschulung . Praktisch« « ei-
spiele wurden anschließend gegeben, vr . Hayn sprach über
Wandersportlehrer in den Gaurn . Schneemann erläuterte als
Vertreter der Retchsdietwarts die Dietarbeit als eine der
Hauptaufgaben.

Eine planmäßige Schulung setzt mit dem Tage der Ein¬
berufung der Gausportwarte im gesamten DRL «in . Alle
Lehrgänge erhalten einen einheitlichen Rahmen , ganz gleich,
ob sie im Kreis oder Gau stattsinden . Besonder « Auszeichnung
wird die Berufung von Lehrgangsteilnehmern zu Kursen an
dl« RrichSakademie für Leibesübungen sein.
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Auf dem Gauspieltag am 26 . Juli i« Oldenburg

NiedersachfenS bette FauttbaU -Mannschatten kommen!
Die Kreisgruppensieger der 1 . KreiSklasse ( Männer ) : MTV Vraunschweig . TK Hannover . AVTV Bremen und TV Melle

Die entscheidende » Spiele sind ausgelragc » . In 4 Kreis
gruppen des Gaues vm Nlcderlachien sind in de» Ausschei
dungsspiclcn am Sonniag die Gauineisterichasis Anwäricr fest
ciesielli worden . In LLesermündc qualifizierte sicv der ABTV
Bremen , in Celle der TK Hannover nnd in (Goslar der dcui
fche Faustvaumeister MTV Braunschwcig . Wie starl die Mann
Ichasien der Hannoveraner und der Braunschwciger sind . gebt
aus der Tatsache vcrvor , daß i» Celle der TK Hannover in
allen drei Männerklassen , der MTV Braunschwcig in Goslar
auf der ganzen Linie die Lieger stellten!

Im einzelnen bringen wir nachstehend die Ergebnisse:
Spieltag in Wrscrmünde:

Männer I : ABTV Bremen —ADV 65 Harvnrg .31 :21
<15 :13 !, ATV Harburg - TV Ncudans 46 :23 ( 19 : 11 ) , ABTV-
TB Neuhaus 12 :21 (24 : I6i , Sieger : ABTV von 1866 Bremen.
Männer II : ATS Brcmerbaven —Lichtlustbad Bremen
31 :28 (16 : I5 >. Sieger : ATS Bremerhaven . — Männer III:
ATT Bremerhaven —Harburger Tgd . Bbönir 32 : 16 (15 : 14 -,
MTV Brcmcn - ATSB 32 :26 <I9 : I4i , MTB Bremen -Pböni;
Harburg 44 :36 ( 21 :17) , Sieger : MTV von 1875 Bremen . —
Frauen: Tvg . Hemelingen - ATS Bremerhaven 39 :27
(22 :101 . Tvg . Hemelingen — Harburger Tvd . 42 : 29 (26 : 18 -,
ABTS - Harburger Tvd . 50 :44 (25 : 210 . Sieger : Tvg . Heme¬
lingen.

Spieltag in belle:
Männer I : Ttl . Hannover - Tkl . Hameln 52 :21 (24 :91,

MTV Celle —Tkl . Hameln 57 :25 (26 : 15 -, Tkl . Hannover —MTV
Celle 34 :24 (14 : 161 . Sieger : Turn » . Hannover . — M ä n n e r II:
Tkl . Hannover —MTV Celle 48 : 16 (26 :91 . Lieger : Turn » .
Hannover . Männer III : Tkl . Hannover - MTV Celle
44 :13 (28 :51 . Sieger : Turn » . Hannover . Frauen: Tgd.
Linden —MTV Celle 48 : 27 <20 : 141 , Tgd . Linden —Tkl . Hameln
45 :17 <20 : 126 Tkl . Hameln - MTV Celle 34 : 24 (16 : 11 ) . Sieger:
Tgd . Linde » .
Spieltag in Goslar:

Männer I : MTV Bad Lautcrberg —MTV Eintracht Hil¬
desheim 35 :30 (24 : 14 >, MTV Braunschwcig - Eintracht Hildes
heim 62 :35 ( 31 : 181 , MTV Braunschwcig —Bad Lauterberg
69 :21 (->- 7 : 14 - , MTV Braunschweig — MTV Fall » Eschershausen
67 :34 (34 :141 , MTV Bad Lauterbcrg —Jadn Eschershausen
39 :34 (16 : 15) , Eintracht Hildcsbeim —Iabn Eschershausen
36 :35 <18 :191 . Sieger : MTV Braunschwcig . Männer II:
MTV Braunschwcig —MTV Goslar 23 : 16 (20 : 1(0 , MTV Gos¬
lar - Polizei Hildesbcim 56 :34 (29 : 15 -, MTV Braunschweig—
Polizei Hildesheim 66 :28 (34 : 141 . Sieger : MTV Braun¬
schweig . — Männer III : Sieger : MTV Braunschwrig . —
Frauen: MTV Braunschwcig — RSV 06 Hildesbcim 51 :31
(29 :15 ) , MTV Brannschweig - MTV Vienenburg 58 :33 (25 : 17) ,
RSV 06 Hildesbeim — MTV Vienenburg 43 :34 (23 : 18) . Sieger:
MTB Braunschweig.

Der Spieltag in Dinklage
In der Kreisgrnppe Oldenburg Lstfriesland gegen Osnabrück
vermochte der Osnavriickcr Meister TV . Melle den Oldenburger
Kreismsisicr Delmenhorstcr Tv . in Dinklage , wenn auch erst in
der Verlängerung (2 mal 5 Min .) auszuscvaltcn , nachdem es
in der regulären Spielzeit ganz nach einem Siege der Delmen
borster ausgcschen batte , die ihren Gegner in der buchstäblich
letzten Sekunde zum 'Ausgleich 27 :27 kommen liehe » , um dem
in der Verlängerung mit 16 :9 Pkt . zu unterliegen.

Wesentlich besser erging es dem 'Meister der Klasse : Män¬
ner II . Der TV . Vorwärts , Rüstringcn , lieh in einem jederzeit
überlegenen Spiel den MTV 1858 Lingen mit 22 P . binter sich,

während die OTB Frauen , trotz zweifache » Ersatzes , im
Spiel gegen MTV 1858 Lingen gleichfalls mit 13 Pkt . einen
sicheren Sieg landeten!

Diese Leistung ist um so bemerkenswerter , da die OTB Frauen
sich nach Aussordcrung von Krcisspiclwart Mittler , trotz der
erforderlichen Ersatzgestellung sofort zur Vertretung Olden-
burgs in Dinklage zur Verfügung stellten , für den schon am
Sonnabendnachmittag absagendcn „ eigentlichen " Kreismeister
Wildelmsbavener Tv . „ Jadn " .

Ter Grund : „ Plötzliche Verhinderung " einiger Spielerin¬
nen ! Tie Gegenfrage : Ist keine Crsatzstellung möglich gewe¬
sen ? Oder spielen nur fünf Spielerinnen im Verein Faustball?
Jedenfalls ist diese Absage eines Krcismeislers unwürdig!

Auch die Männer III des OTB blieben diesmal wieder
ohne Spiel und dürfen sich nun am 26. Juli mit den spiel-
stärksten Mannschaften des Gaues messen.

Tank der rührigen Vorarbeit durch den TV. Dinklage batte
sich eine grohc Zahl von Zuschauern zu den sehr spannenden
Spielen eingesunden , als zur festgesetzten Zeit der alle Spiele
leitende Schiedsrichter Hans Mcincrs , Ahlhorn , zum ersten
Spiel der Männer II anpsisf.

Vorwärts - MTB Lingen 55 :33 <28 : 171
In diesem Spiel stehen sich zunächst zwei gleichwertige

Mannschaften gegenüber . Vorwärts gebt sofort in Führung
und weih diese auch vis zur Mitte der ersten Hälfte mit 2 bis
5 und 6 zu halten . Nachdem die Mannschaft sich eingespielt
und besser gesunden bat , gebt sic mit 28 :17 in eine sichere Halb-
zeitsübrung , um bis zum Schluß den Vorsprung auf 55 :33 Pkt.
zu schrauben.

Frauen : OTB - MTV Lingen 49 :36 (23 :211
Zunächst liegt LTV mit einigen Punkten im Nachteil . Die

Veränderung der Aufstellung wirkt sich auf das Zusammen-
spiel aus . Bis zur Halbzeit wird beiderseits bart um jeden
Punkt gerungen , der Unterschied bis dabin lauter 1 , 2 und 3 P.
zugunsten der OTB Frauen . Nach der Halbzeit jedoch wird
OTB bedeutend besser im Zuspiel und im Leinenspiel und
siegt verdient.

Männer I : DTV —Tv . Melle 27 :27 (15 : 15-
Verlängerung 2 mal 5 Min . 16 :9 <7 :4>

Dieses Spiel , reich an recht spannenden Momenten , siebt
den Vertreter Osnabrücks siegreich , dank besserer Gesamt¬
leistung . Ausdauer und Energie in der Verlängerung . TaS
Spiel wurde wuchtig nnd mit voller Energie auf beiden Seiten
durchgesübrt . Bald liegt die eine , dann die andere Seite bis
zur Halbzeit mit nur je einem Punkt in Führung . Sofort nach
Halbzeit gelingt den Delmenborsiern ein Vorsprung auf 23 :16
Pkt ., den Melle aber bis zum Schluss ausholt , so daß das Spiel
mit dem Abpfiff 27 : 27 endet.

In der Verlängerung ist Delmenhorst nicht wieder zu ken¬
nen . Melle siegt verdient dank der gröberen Reserven und
besseren Leistung mit insgesamt 43 :36 Pkt.

Die Sommerspiele m Oldenburg
TuS 76 tkt Korvvattmcister

Am Sonnabendabend fanden aus dem Haarenesch die zwei
entscheidenden PlliLtspiele um die Korbballmeisterschaft der
1 . KreiSklasse Oldenbuig -Ostfriesland Natt . Hierzu batten sich
zahlreiche Zuschauer eingesunden , di « vor allem im ersten und
entscheidenden Spiel OTB 1—TuS 76 einen abwechselungs¬
reichen und sarbigcn Kamps sahen , den die TuS - Frauen nur
knapp mit 6 :5 Toren gewinnen konntest Die OTB -Frauen
lieferten den in der ersten Halbzeit schwach spielenden TnS-
Frauen eine gute Partie und nützten die Schwächen des
Meisters geschickt aus . Zweimal gelang cs OTB , da « Füh¬
rungstor zu schicften, jeweils glich TuS aus , um kurz vor dem
Wechsel 3 :2 zu führen . In der zweiten Hälfte ging TuS 5 : 2
in Führung , aber OTB holte aus 5 :4 aus . Tann schotz TuS

de » 6 . Treffer , konnte aber nicht verhindern , dah OTB durch
Strafwurf das Endergebnis aus 6 :5 korrigierte.

TuS zeigte in diesem Spiel nicht ganz die Leistungen , die
man erwarten durste , batte allerdings in der zweiten Hälfte
am Korb viel Schuhpcch . OTB war cm tapferer Gegner , der
in de » letzten Spiele » viel gelernt vat . Nur so weiter ! Die
TuS Mannschaft vertritt nun den Kreis am 26. Juli auf den
Gauineisterschaftcn . Die Mannschaft spielte in folgender Aus
stellung : Schnicbl : H . Krause , Nievosf , Gr . Ripken ( Frau
Lebsel : Biivring . H . Ripken und Helms.

Im 'Anschluß an dieses Spiel trat TuS 76 gegen die 2.
Mannschaft des OTB an und gewann nach ausgezeichneten
Leistungen mit 12 :0 Treffern . OTB 1 trug gegen Glück auf 1
einen Freundschastskamps aus , den die Glück aus Frauen mit
4 : 3 Treffern gewannen . Der Sieg war verdient , doch muß
zugegeben werden , daß OTB in diesem Spiel etwas abgekämpft
war . TuS 2 trat zu den Pslichtspielen nickst vollzählig an : so
kamen Glück aus und OTB kampflos zu den Puukle » .

Die Faustballspiele in Eversten
Am Sonnabendabend fanden ans der Javnwicsc in Ever¬

sten die noch rückständigen Faustballspiele der 1 . KreiSklasse statt.
Die Spiele batten für die Meisterschaft tcinc Bedeutung mehr.
OTB und TuS 76 traten mit Ersatz an : beide Mannschaften
konnten mit dem feuchten Rascnboden nicht fertig werden.
TE gewann beide Spiele und kam so noch ans den zweiten Play
in der Tabelle Vinter BTB.

OTB spielte unsicher und fand sich schleckst zusammen , rg
zeigte ein annehmbares Spiel : schon bei Halbzeit tag nie
Mannschaft mit 9 Punkten in sicherer Führung . 'Aach Halbzeit
versuchte OTB » och einmal , an den Gegner beranztikomme»
cs gelang auch vis aus 6 Punkte , aber dann war es mit der
Kampfkraft der Man » schast vorbei . TE holte einen Vorsprung
von 16 Punkten Hera » und siegle sicher.

IE TuS 76 33 :32 (19 : 14)

Auch TuS begann uiisicher und konnte mit dem Rasenplatz
nicht fertigwerdcn . TE geht mit 6 :3 in Führung , erhöh , diese
aus 13 :7 und führte bei Halbzeit mit 5 Punkten . Nach dem
Wechsel reißt sich TuS zusammen und holt den Vorsprung
langsam aus . Beim Stand von 29 :22 holte die Mannschgs,
6 Punlte nacheinander und lag nur noch um einen Punkt
zurück . Tann übernimm « TE jedoch wieder mit 3 Punkten die
Führung , die sic dann am Schluß noch mit einem Punkt hallen
konnte » . Tie Mannschaften waren sich gleichwertig.

OTB —TuS 76 44 :37 (21 :21)
Beide Mannschasten spielten ziemlich lustlos , besonders

TuS ist nach dem ersten Spiel gar nicht wieder,verkennen
Bei Halbzeit stand das Spiel noch unentschieden , und als dann
nichts mehr klappen will , fällt die TuS - Mannschaft ganz aus¬
einander , und das Spiel wird ausgegebcn . Besonders der
Mittelspieler bemüht sich gar nicht mehr um die Annahme eines
Balles . So konnte OTB zum Schluß einen sicheren Sieg
landen . Alle drei Spiele brachten keine besonderen technischen
Leistungen.

TE OTB 43 :27 (23 : 19)
Jni ersten Spiel standen sich obige Mannschasten gegenüver.

Leichlathletik-Stö- iekamps Vremen-Sldenbueg
Am nächsten Sonntag auf dem Vsv -Vlatz

Nur » och eine Woche trennt uns von dieser Leichtatbletik-
Großveranslaltung . Wie wir bereits mitteilten , erreicht mit
diesem Kampf die Leichtathletik Saison am Orte ihren Höhe
Punkt . Kreissportwart Hans Lübken, der für die Durch¬
führung verantwortlich zeichnet , bat nunmehr folgende vor¬
läufigen Wcttkampfmannschastcn ausgestellt:
Männer
100 Meter : Kuntz , VsL , Schütze , OTB.
4 mal 166 Meter Staffel : Kuntz , VsL , Schütze , OTB , Kaper.

VfL , und als 4 . Läufer entweder Hegelcr , MSV Sport¬
freunde , Hops , VsL , oder Herold , VsL.

400 Meter : Kuntz , VfL , Kähne , OTB.
4 mal 400 Mercr - Slasscl : Kuntz , VfL , Kähne , OTB , Herold,

VfL , Katschner , VIB.
800 Meter : Körting , MSV Sportfreunde , Komann , VfL.
1500 Meter : Körting , MSV -Lportfreunde , Boschen , OTB.
5000 Meter : Sevler , MSV Sportfreunde . Brand , VsL.
Hochsprung : Herold und Lcbmann , VfL.
Weitsprung : Lebmann und Herold , VsL.
Dreisprung : Lcbmann und Herold , VsL.
Kugelstoß : Kagelmann , VsB , Rapke , VfL , Ripken II , VsL,

Lenßen , OTB.
Diskuswurf : Bilkcr , Sportsr . , Ripken II , VfL , Lebmann , VfL.
Hammerwurs : Bilker , Sportsr ., Lübken , VsL , Lenßen , OTB.
Frauen
100 Meter : Diersinann . Krakau (beide OTB1.
4 mal 100-Meter - Stafscl : Krakau , OTB , Lübken , VsL , Diers-

mann , OTB , Krause , TuS 76.
Hocksprung : A . Feldbaus , I . Hecker ( beide OTB1.
Diskus : Tiersmann , Hecker ( beide OTB ) .
Speer : Lübken , VsL , Hornbogen , OTB.

Die endgültige Mannschaftsaufstellung werden wir am

Leichtathletische Vereinsmeisterschasten
Reges Leben und Treiben herrschte gestern vormittag

aus dem Haarenesch. Gemeinsam mit der dritten Runde
der Kämpfe nm die Deutsche Vercinsmeisterschast der Leicht-
athletcn fanden die ersten MannschastSkämpse für Fußball¬
spieler statt . Trotzdem einige gemeldete Mannschaften nicht
am Start erschienen , gab es ein gut besetztes Feld und zum
Teil sehr gute Ergebnisse . Dem VfL gelang es , in der F-
Klasse ihre stärkste Vertretung zu stellen und die bisherige
Bestpunktzahl von 6447 aus 6702 Punkte zu erhöhen . Im
vorigen Jahre belegte der VsL mit 6447 Punkten den
7 . Platz in der Gauliste . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die
Mannschaft in der noch kommenden Runde die 7000 Punkt¬
zahl erreicht . Der OTB halte leider nicht seine stärkste Mann¬
schaft zur Stelle , aber immerhin langte es dieses Mal zu
5930 Punkten gegenüber 5234 beim zweiten Durchgang . Die
beste Punktzahl ist die in der ersten Runde erzielte Punkt¬
zahl von 6378 . Auch dem OTB sollte mit voller Mannschaft
eine bedeutende Steigerung möglich sein . In der L - Klasse
fehlten Postsportverein und Bürgcrselder Turnerbund ; der
einzigste Vertreter : Tvd . Haarcntor , erreichte mit 3756
Punkten nicht ganz die im vorigen Monat erreichte Punkt¬
zahl , da Ersatz eingestellt werden mußte . Eine besondere An¬
erkennung verdient der rührige Tvd . Haarentor , der gestern
mit einer 2 . Mannschaft in der O - Klassc tcilnahm , die 2503
Punkte erzielte . Erstmalig fand sich eine Wettkampsmann¬
schaft des Nadorster Turnvereins ein , die in der O - Klasse
aus 2886 Punkte kam . Bei den Frauen gab es schlechte Er¬
gebnisse . Dem OTB gelang es zwar , alle Wettkämpfe zu
besetzen , aber die Punktzahl ist die schlechteste der bisher
erzielten . Ter VsL konnte nicht alle Wettbewerbe besetzen und
kam daher sür eine Bewertung nicht in Frage.

Die Mannschaftskämpfe der Fußballspieler
sahen vier Mannschasten am Start . Tie Mannschaft des
Ohmsteder Sport - und Turnvereins erreichte mit 2997
Punkten die höchste Punktzahl vor VfLs 2 . Mannschaft mit
2890 , VfBs Mannschaft mit 2827 und VfLs 1 . Mannschaft
mit 2338 Punkten . Auch hier wäre zu wünschen , daß bei den
noch folgenden zwei Runden eine weitaus größere Zahl
Mannschasten an den Start ginge.

Nachfolgend die Ergebnisse:
Männer A -Klasse:

BIL 94 Oldenburg
200 Meter : 1. Kuntz 25,9 Lek., 2 . Beien « 25,5 Sek. 400 Meter:

1 . Kuntz 55,4 Lek. , 2 . Herold 54,2 Lek. 1500 Meter : 1. Komann
4 .5l .S Mtn . 2 . Corde» 4,58 .« Min . 5000 M - Ier : I . Brand I7 .4I .2 Min ..
2 . Cordes 19.15 .0 Min . Dreisprung : I . Ledmann 12 .« 1 Meter , 2 . Herold
12,57 Meter . Hochiprung: t . Ledmann 1 .S2 Meier , 2 . Herold I,« 2 Meier.
Liaddoedlprung : 1. Nnntz 2.92 Meier , 2 . Ritzten I 2.8« Meter . DiSknS-
wurt : t . Müdirn ' icdl 54 .5« Meier . 2 . Ritzten II 52 .24 Meter . Lvcer
Wurf: I . Ritzten II 48,70 Meter , 2 . Lcbmann 47,40 Meter . Hammer-
wurs : l . Lübken 27 .95 Meter , 2 . Lander 21,95 Meter . NugeMoß:
I . Ritzten II It .5« Meter , 2 . Ltcnemann 10 .78 Meter . 4mat 100-Meier-
Ltafsel : 482 ) Lek. ErreiSle Punkte : «702,07.

Lldendnitzer Turnerdund
200 Meter : 1. Schütz 24,4 Sek., 2 . Kähne 24,7 Lek, 400 Meter:

Freitag dieser Woche veröffentlichen können . Am Donnerstag,
abend wird noch ein Training dnrchgefübrt , vor allen Dingen
für die Staffeln.
Von der Bremer Mannschaft
erwähnen wir sür beute zunächst diejenigen Kämpfer und
Kämpferinnen , die aus Grund ibrer kürzlich erzielten Ergeb¬
nisse einen sickeren Sieg landen dürsten . Ta ist zunächst Frl.
Ratjcn von Komet , die sich am Sonnabend die deutsche Mei¬
sterschaft im Hocksprung mit 1,58 Meiern holte . Im Tiskus-
wurs stellten die Bremer zwei bewährte Vertreterinnen : Frl.
Wolters , Sportfreunde , wurde mir 34,36 Meier bei den Gau-
meisterschasten zweite , und Frl , Busch , Sportfreunde , mit 32,6l
Meter dritte . Im Speerwurs haben sie in Frl . Nnsser , Sta¬
dion SPE eine starke Waffe , mit 34,89 Nieter wurde sie bei den
Gaumeisterfchaften zweite . Bet den Männern erwarten wir:
im 400 - Mcterlauf : Bünte , Sportfreunde , der mit der guten
Zeit von 50,8 Sek . Zweiter vei den Gaumeisterfchaften wurde.
Timm , Sportfreunde , bestreitet den 1500 - und 5000 -Meterlauf
aussichtsreich . Im 3000 -Meter -Hindernislaus wurde er Gau
meistcr , und im 5000 - Meterlans belegte er nach bartem End-
kamps mit ' ->» Sek . Unterschied den 2. Platz . Gaumeister Heim-,der im Wciisprung 6,82 Meter erreichte , dürste auch bier er
folgreich sein . Auch im Dreisprung ist er kaum zu schlagen:
mit 13,18 Meter wurde er Zweiter vei den Gaumcisterschasien,
Im Diskuswurf stellt sich ebenfalls ein Gaunicisicr vor : Vö-
vers , Sportfreunde , der 44,13 Meter warf . Tic endgültige
Bremer Mannschaft werden wir Ende der Woche vcröfim-
lichen . Sckon die eben aufgcführten Sportler und Spon-
lerinnen vielen die Gewähr dafür , daß es am nächsten Sonn¬
tag erstklassige Kämpfe geven wird . Für OldenvurgS Spor,
gemeinde sollte deshalb am Sonntag die Parole lauten : Aus
, um VsB . Platz!

1 . Käbne 54 .2 Lck. 2 . Robleder 57,7 Lek. 1500 Meter : 1. Boliden
4,37,8 Min . . 2 . Llradlcndors 4,48 .8 Min . 506« Meter : 1. K - Oer 18.2«,«
Min . , 2 . Müller 18,38,8 Min . Treiltzrung : 1. L -dützc 11 .30 Meter.
2. Rannen I0 .S4 Meier . Holdsprung : 1. Schnitter 1,52 Meter . 2.
Lchmidl I 1.48 Meter . Liabhochstzrung: 1. Jüchlcr 2 .5« Meter . 2 . Ran¬
nen 2.4« Meter . Diskuswurf : 1. Lengen 30 .28 Meter . 2 , Fuchs 29,35
Meter . Lpecrwurf : 1. Fuchs 43 Meter , 2 . Schnitter 41 .8« Meter . Ham-
merwurf : 1. Lengen 27 .75 Meter . 2 . Peitzmcder 19 .75 Meter , » ugeiiio «:
1. Lengen 11 .08 M-Ier, 2 . Fuchs 11,05 Meter . 4mal lOO-Mler -Llag -I:
47 .« Lek. Erreichte Punkte : 5980.51.

Männer BK lasse
I . v . d . Haarentor 1. Mannlchalt

200 Meter : 1. Hemme 25 .4 Lcl . 2 . Gerde» 25 ^ Sek . 800 Meier:
1 . « erde» 2 .18 .8 Min . . 2 . Wagcrberg 2. 19,2 Min . 3000 Meter : I . (liier-
mann 10 .27,5 Min ., 2 . Bartel 12,08 Mm . Hochiprung : I . -LdieriSS
1.57 Meter . 2 . Bartel 1.41 Meter . Treiltzrung : I . Hemme 10,82 Meier,
2. Kubimann 9.80 Meter . Ltzccrwurf : 1. Nutzlmann 32.90 Meier. 2.
Gelder 30,05 Meier . DtSluSwurf : 1. Zchumacher 2S .K5 Meter , 2 . Hoi-iiermann 25 .75 Meter , 4mal 100 -Mclei -Llagcl : 49,1 Lek, Erreich»
Punkte : 3758,15,

Männer C - Klasfe ,
Radorfter Turnverein

10« Meter : Kroog 13,2 Set , 800 Meter : Lpe-kmann 2,25 Min.
3000 Meier : Ltrenken 11,23,8 Min . Weitiprung : Kropp 5,10 Mn« .
Kugelslog: Schell siede 10 .20 Meter . 4mai lOO-Meicr -Llasfei : 52 L«k.
Erreichte Punkte : 2888 .2.

T . » . d . Haarcntor 2. Monnichatt
10« Meter : Breuer 13,3 Lek. 800 Meter : Brinkmann 2 .29 .0 Min.

3000 Meier : v d . Speck 12 .11 .« Mtn . Weitiprung : Möblcnbog 5,02
Meter . Kugelftoß: Breuer 8.K« Meter . 4mai K-O-Meler -Lkagel : 51,S
Lek. Erreichte Punkte : 2503.

Frauen B » lasse
Lldendurgrr Turnerdund

100 Meter : 1. Krakau 13 .2 Lck. 2. FcldduS 14 .1 Lck. 80 Meter
Hürden : 1. Krakau 14 . Lek.. 2 . Hornbogen 14 . 1 Lek. Hochiprung: 1.
FcldduS und Hecker ie 1.3« Meter . TiStuSwerlcn : I Hecker 27 .90 Mel « .
2. « lberl« 24 .34 Meter . Speerwerfen : 1. Horndooen 27,2« Meier, Ü
Ltcter 23,3 « Meter , 4ma> lOO-Metcr -Llaff - i : 54,7 Lek. Erreich»
Punkte : 2SSch.

VIL 94 Lidendurtz
100 Meter : 1 . Lübken 13,2 Lck., 2 , Nicht angetrcten . 8« Meter

Hürden : I . Klimlch-Weiß und Lübken 1« Lek. Hochiprung : 1. Lüdk-n
I .28 Meter . 2 . Nlimlch-Weig 1.21 Meter . Diskuswerfen : Riwi -"ge¬treten . Lpeeiwcrfcn : I . Lüdken 28 .4« Meter . 2 . Roedeker 22 .25 Met«
4mai 100 -Meter -Ltaffel : 57 Lek. Erreicht« Punkte : Nicht gewcriei.

Fuhdaltmannschaften
Ldnttteder Sport und Turnverein

100 Meier : Frei » 12,5 Lei . 800 Meier : Lchrtidcr 2 .2l,8 Min . 3000
Meter : Lchädiüd 11 .59,8 Min . Weitiprung : Loten 5,51 Meter . Kugei-
stoß : Büiing 10,21 Meter . 4mol lOO-Meter -Ltagel - 51 .9 Lek. Erreich«
Punkte : 2997,3.

vtL 94 2. Mannlchalt
10« Meter : Prent 15 .1 Lek. 80« Meter : « tetor 2,20 Min . 50«

Meter : Schwalbe 11.59 .« Min . Weiliviung : Prent 5,24 Meier . Kugel-
Itotz : Prent 10 .2k Meter . 4mal 100 -Meter -StaIIel : 51 .« Lek. Erreich»
Punkt « : 2890,20.

BtB >897
10« Meter : Helnze 12 .4 Lek. 800 Meter : Meterdol , 2 .20 .0 Ri».

3000 Meier — . « eillvrun « : Boichen 5 .44 Meter , « ugelftoli : Mcierdoii
II .lk Mir . 4ma> lOO Meter -Ltagei : 50 .4 Lei . Erreichte Punkte : 2S27.S.

BIL 94 l . Mannichatt
IO« Meter : Dänie« 12 .« Lek . 800 Meter : vuldop 2>« ,5 Min. 5« 0

Meier — . Weitiprung : Tädler 5.5« Meter , » ugelstof,: Eblting 9.«»
Meter . 4mal K-O-Meter -Ltaslel : 52,5 Sek. Sneichre Punkte : 2358,8.
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Die Nordsee-
Zeltlager
eröffnet

Ter Gcbielsjührcr sprich.
Ausnahme : Bildstelle HI — Siebtel 7 — Nordsee

Durch den Führer des Gebietes 7 ( Nordsee) , Gcbicts-
sübrcr Liihr Hogrefe , wurden gestern aus Langeoog iiu
Beisein der Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen
die diesjährigen Zeltlager der Hitler -Jugend und des Deut
scheu Jungvolks in der HI im Rahmen einer Feierstunde
eröffnet.

Zum ersten Male hatte das Gebiet in diesem Jahre eine
Zeltstadt aus Langeoog errichtet und von hier aus sollten
alle Nordsee -Lager eröffnet werden . Aus einem herrlich ge
legcncn Lagerplatz zwischen den lange » Dünenketten am
Rande der brausenden Nordsee standen über 600 Junge»
aus dein Emsland , um Meppen und Lingcn , aus Osnabrück
und aus den Jadestädtcn und der Friesische» Wehde im
osscnc» Karree vor dem Fabncuhügcl angetreten . Tie Er
öjsnung der Lager wurde durch eine Morgenfeier , die dem
Künder deutschen Heldengeistes zur Lee , Gorch Fock , galt,
eingclcitet . Im Anschluß Hiera» sprach der Gebictssührer
zu den Junge » Gebictssührer Hogrefe sprach vom tiefen
Sinn der Zeltlager , die das Erlebnis der Gemeinschaft und
Kameradschaft vermitteln sollen und die Jungen zwei Wochen
lang körperlich schulen und ertüchtigen und ihnen Entspan¬
nung und Erholung bringen sollen. „ Das Lager ist ein
Werl des Nationalsozialismus der Tat, " so sühne der Ge-

Aus Stadt und Land
' Oldenburg , 13 Juli 1936

Wogendes Korn
Vierzehn Tage bliiht 's,
Vierzehn Tage kcrnt' s,
Vierzehn Tage milcht s,
Vierzehn Tage reisl' s.

Bauernregel.
Tie Sommersonne liegt warm aus dem Meer der

Halme , leise wogt es , als atme es in ruhigem Schlaf . Die
grünen Halme wandeln sich in lichtes Gold . Die Aehrcn,
die in der Zeit des Werdens spitz in den Himmel stachen,
neigen sich demütig wie die Häupter schwer schassenderMen¬
sche» . Dennoch rinnt kein Stöhnen durch die langen Zeilen,
keine Klage brandet auf , sondern es wispert und flüstert und
tüstcri geheimnisvoll durch die Aebren und die Halme von
dem uralten Wunder des Lebens . Und der rote Mohn
zwischen den Halmen leuchtet Helle Freude , und die blaue»
Räder der Kornblume strahlen beseligenden Frieden . Korn
wächst an Korn , und Aehre an Achre , und es nähern sich
Anfang und Ende.

Es wächst der Segen
An allen Wegen,
Auf Acckcrn und Feldern,
In Wiesen und Wäldern . -mz>-

Die Fuchfien
Zu den dankbar blühenden Zimmer - und Bectpslanzcn

gcbön unstreitig die Fuchsie , die in vielen Abarten und Sorten
m Kultur ist. Die großblumigen und gestillten Sorten prangen
mehr durch die Größe und Fülle ihrer vereinzelt erscheinenden
Blülcn , während die einfachen und kleinblumigen Sorten sich
durch eme besonders reiche Blütensülle auszeichnen, die voll¬
kommen ersetzt , was der einzelnen Blüte an Schönheit abgebt.
Tie Behandlung der Fuchsien ist einfach. Sie lassen sich leicht
vermehren . Junge Pflanzen kann man auch sür billiges Geld
leicht in einer Gärtnerei haben. Sie verlangen eine nahrhafte
Komposterde , der am besten etwas Lebm zugesctzt wird . Wäh¬
rend des Wachstums und der Blütezeit muß reichlich gegossen
werde » , namentlich, wenn die Pflanzen die Töpfe durcknvurzclt
babcn . Sie lassen bei trocken gewordenem Ballen leicht die
Blätter hängen und stoßen dabei die Blüten ab : cs dauert dann
eine ganze Weile, bis sie wieder vollkommen blühen. Auch
grellen Sonnenschein vertragen sie nicht gut , am besten gibt
man ihnen einen schattigen Standort . Im Herbst hält die
Blüte sehr lange an , wenn die Töpfe an einem frostsreicn Orte
stehen und wenn die Pslanzen während des Sommers öfter
gedüngt worden sind . Ende November, wenn die Blätter
anlangen gelb zu werden, hört man mit dem Gießen langsam
aus . Man überwintert nun die Pflanzen im Keller und sorgt
dafür, daß die Töpfe nicht staubtrocken werden, aber auch
nicht zu leucht bleiben Im Februar , März werden die Fuchsie»
zurückgeschiiitten und in frische Erde gepflanzt. Je stärker sie
treiben, um so mehr müssen sie gegossen werden : solange aber
keine Blätter vorhanden sind , sei man mit dem Begießen
vorsichtig , da die Wurzeln sehr leicht faulen , wenn der Ballen
tu naß gehalten wird . I-

bietsführer aus , „ durch euer Opfer und durch euren Einsatz
ist es entstanden . Aus dem Gedanken des Helscn- Wollcns
für alle sind die 25 Nordseelagcr gewachsen." Ter Gebiers-
siihrer stellte den Jungen dann das Gedenken an Gorch
Fock in der Morgenfeier und das Gcdächtniskreuz sür Leo
Schlageter , das im Esten der Insel ausragt , als Symbol
undMahnmal hi» sür den Dienst der Jugend an Volk und
Vaterland in diesen Lagertage » . Aus Befehl des Gcbiets-
führers wurden daraus die Hitler -Jugend - Fahnen an den
hohe» Masten aus den Dünen gehißt . Tie Zeltlager des
Gebietes Nordsee waren damit eröffnet.

Ter Gauinjpekteur OstsricSland des Gaues Weser-
Ems , Pg . Drescher - Oldenburg , übermittelte nun die
Grüße des Gauleiters Carl Röver . In einer kurzen An¬
sprache umriß der Redner der großen Lagcrbesatzung die
Ausgaben der Jugend im Zeltlager sür Deutschland . Das
Treucgelöbnis zum Führer .beendete die Feierstunde am
Meer . Ein Rundfzang der Eiäste durch das Lager schloß
sich an . Bis zum 24 . Juli werden nun die Jungen aus den
Bannen 59 (Wilhelmshaven - Friesland ) , 76 ( Osnabrück ) und
l48 (Emsland ) in dieser Zeltstadt znsammcnbleiben . Im
2 . Abschritt bis zum 6 . August wird dann die Oldenburger
HI und der zweite Törn aus Osnabrück und von der Ems
hier zelten.

Schonung der selben Wollpnppen
der Schlupfwespen

Tie Kenntnis der nützlichen Insekten ist im allgemeinen
wenig verbreitet . Häufig werde» nüvliche Insekten von un¬
verständigen Personen vernichtet in dem Glauben , daß sie schäd¬
lich seien . So geht es auch häufig mit den Schlupswespe»
deren Eier bzw. Larven oft aus Unkenntnis vernichtet werden.
Tie Schlupfwespen sind treue Mitarbeiter in der Bekämpfung
der Raupen bzw. Puppen des Kohlweißlings . In manchen
Jahren tritt dieser Schädling manchmal so stark aus, daß seine

Ja Cloppenburg
Vereidigung der Staffel III/M 63

Der Kreis Cloppenburg der NSDAP hielt am
Sonnabend und Sonntag seinen diesjährigen Kreistag ab,
der in der reich geschmückten Kreisstadt durchgeführt wurde
und an dem die Bevölkerung starken Anteil nahm . Die Er¬
öffnung am Sonnabend erfolgte im Quatmannshaus im
Museumsdors durch einen Heimatabend . Hier sprach der
Kreisleiter Beyer Erössnungsworte , und der Leiter des
Musenmsdorses , Studienrat Or. Ottenjann, wies in
seiner Ansprache über NSDAP und Heimat aus die be¬
sondere Eignung dieser mächtigen Halle des Quatmanns-
hauses sür eine Parteiveranstaltung hin . Den Abschluß
bildeten am Sonnabend Volkstänze des BDM und ein
großer Zapfenstreich des Musikzuges des NSKK.

Am Sonntagmorgcn wurde nach dem Wecken der
Kreistag eingeleitet durch eine stimmungsvolle Feierstunde,
in der zunächst der Gauschulungsleiter Heinrich Busch er
sprach. Der Gauschulungsleiter gab einen Abriß der deut¬
schen Geschichte des letzten Jahrtausends und zeigte das
Werk Heinrich I . auf , das er in großen Zügen mit dem
Einignngswerk Adolf Hitlers verglich. Nach dem Gau¬
schulungsleiter sprach der Gaupropagandawaller der DAA,
Huber, über die Aufgaben der Deutschen Arbeitssront.
Am Nachmittag wurde die große Kundgebung aus dem
Marktplatz eröffnet durch den Kreisappcll der Politischen
Organisation durch Gauorganisationsleiter Walken¬
horst . Dann folgte die Abnahme des Kreisappells der
Politischen Organisation und der Nürnbergfahrer durch
Gauorganisationsleiter Walkcnhorst. Der Gesamtappcll der
NSDAP und ihrer Gliederungen , sowie der angeschlosscnen
Verbände für den Kreis Cloppenburg begann um 15 Uhr.
Zunächst sprach Gauleiter -Stellvertreter Joel über die
Bedeutung des Kreistages der Partei , die Anlaß gebe, einen
Rückblick ans die geleistete Arbeit zu werfen , und auf der
anderen Seite Sammlung und neue Kraft ausstrahlen soll
sür die komnicnde Arbeit . Daran schloß sich die Vereidigung
von 315 NSKK -Männern der Staffel III/M 63 . Der Stan¬
dartenführer Wilder umriß in seiner Ansprache die Be-
deutung der Vereidigung und nahm dann die Vereidigung
der Männer vor . An die eindrucksvolle Kundgebung schloß
sich ein Vorbeimarsch vor dem Ganleiter -Stellvertreter an.

g« Ve» ta
In Vechta fand am Sonntag der Kreistag der NSDAP

sür den Kreis Vechta statt. Die Stadt hatte , vor allem in

Raupen mit einem wahren Heißhunger ganze Kohlfelder kahl-
fresscn . Trotz fleißigem Abteien der Eier und Raupen kan»
einem solchen Nebel nicht vorgeveugt werden. Nun macht man
die Erfahrung , daß nach solch schlimmen Jahren auch wieder
solche mit geringer Raupenplage folge» . Wie läßt sich dieses
Verschwinden resp . diese starke Verminderung wohl erklären i
Wen » die außerordentlicheVcrinebrung eines Schädlings ihre»
Höhepunkt erreicht hat, treten gleichzeitig auch die » iivlichen
Insekten in großen Mengen aus und suchen das gestörteGleich
gewicht im Jnseklenreiche wieder verzustellcn. Es sind dies
hauptsächlich die Schlupfwespen, die in vielen tausend Arten
über die Erde verbreitet sein sollen . Liese Wespeuarien sind
sehr gewandt und m » einem Lcgestachel versehen, mit dem sie
in Raupen oder Puppen der Kohlweißlinge ihre Eier oblegen.
Tie daraus entstehenden Maden bringen die Raupen » sw . zum
Abslerven. Tie auslausenden Maden der Schlupfwespen »er
puppen sich in etwa 2 bis 3 Millimeter lange gelbe Kokons.
10 bis 30 und mehr Kokons sind mit einer wolligen Masse
eingesponnen und bilden die gelben Wollpuppcn, die von
vielen irrtümlicherweise sür Raupcneier gehalten und deshalb
vernichtet werden. Diese gelben Wollpuppen soll man stets
schonen . Beim Reinigen von alten Lbstbäumen sominle man
sogar diese Kokons und bewahre sie in einem Gclätz an einen,
trockenen Orte aus Im Frühjahr bringe man das Gesäß ins
Freie zum AuSschlüpsen der Wespen. I.

Reichsausstcllung „Deutschland"

..Jeder einmal in Berlin"
Unter dieser Parole fahren in der nächsten Woche drei

billige 1 - Pfennig - Zonderzüge der Gaupropagandaleitung
Weser-Ems nach Berlin . Tie Besichtigung der einzigartigen
Reichsausstellung „Deutschland" und des imposanten
ReichssportseldeS werden den zweitägigen Aufenthalt der
Sonderzugsteilnehmer in Berlin besonders interessant ge¬
stalte» .

Für 14,00 RM (ohne Quartier 11,30 RM > erhält der
Teilnehmer freie Fahrt , Hotelübernachtung mit Frühstück,
freie Besichtigung der Ausstellung und des ReichssportseldeS
und C -Bahnfahrt . Die A n m e l d u n g e n zu diesen billigen
Sonderfahrten haben sofort bei den örtlichen
„ K d F " - D i e n st st e l l e n zu erfolgen.

*
* Tienstjubiläum . Der Zugführer Ernst Wobker in

Eversten , Bcrnhardstraße 18 , konnte in diesen Tagen sein
silbernes Tienstjubiläum bei der Deutschen Reichsbahn
feiern. Fünfundzwanzig Jahre lang hat er treu seine
Pflicht getan . Amtmann Andrer sprach dem Jubilar die
besten Glückwünsche aus und überreichte „M ein Kampf"
von Adolf Hitler . Auch sonst wurden dem Jubilar zahlreiche
Ehrungen zuteil . Ter Jubilar erfreut sich bei Vorgesetzten
und Arbeitskameraden großer Beliebtheit.

* Ter Ausslugsverkehr am Sonntag war durch die
etwas ungünstiger gewordene Witterung leicht beeinträchtigt.
Wer sich allerdings auf Tagcssahrt - begeben wollte , der hat
sich nicht davon abhalten lassen , da es am Sonntagmorgcn
noch schön , wenn auch kühler war . Am Nachmittag gab es
hau», einige klein « Regenschauer , die zwar die Gesamt-
stimmung nicht stark beeinträchtigen konnten, die aber doch
verein,eit - Veranlass»«»̂ gaben , den Spaziergang nicht zuweit auszudehuen . Die Ausslugsorte im Lande waren
mittelmäßig , die in der Nähe der Stadt befindlichen Lokale
dagegen etwas stärker besucht . Im ganzen erreichte der
Ausflugsverkehr nicht den Umfang vom letzten Sonntag,
was allein aus die weniger schöne Witterung zu buchen ist.
Die Reichsbahn hatte zwar gut zu tun , jedoch bildeten die
Besörderungszahlen keinen Rekord. Die Oldenburger Vor¬
ortbahnen hatten , besonders in den späten Nachmittags-
stundcn, einen erheblichen Andrang zu bewältigen.

den Hauptstraßen , ungemein reichen Schmuck mit Fahnen,
Girlanden und Birkengrün angelegt.

Ter Kreistag wurde eröffnet durch eine Feierstunde aus
dem Galgenberg , wo Kreisleiter Boß die Bedeutung des
Kreistages allgemein umriß . Tann folgte die große Zahl
der Sondertagungen sämtlicher Aemler und Gliederungen
der Bewegung . Es hielten Tagungen ab : Die Hoheits¬
träger , die Organisations - und Fachamtsleiter , die Pro¬
paganda - , Kultur - und Presseamtsleitcr , die TAF - Walter,
die Warte der NSG „Kraft durch Freude "

, das Amt sür
Beamte , die KreiSbaucrnschaft , die Kreishandwerkerschafl,
NSV , NSKLV , Kassenleiter, NS - Frauenschast und der
Reichsnährstand . In einigen Tagungen waren die zu¬
ständigen Gauamtsleitcr zugegen. Sie referierten über die
Ausgaben ihrer Aemter . U . a . nahm an diesen Tagungen
teil der Gauleiter - Stellvertreter Joel in der Tagung der
Hoheitsträger zusammen mit den Vertretern der Kommunal
Verwaltung . Gauleiter - Stellvertreter Ministerpräsident
Joel zeigte in seiner Ansprache die Wiedergesundung der
deutschen Selbstverwaltung und Gemeindeverwaltung nach
der Machtübernahme , wobei er besonders aus die olden-
burgischcn Verhältnisse und die oldenburgische Verwaltnngs
resorm einging . Dann zeigte er weiter

"
die Notwendigkeit

engster Zusammenarbeit zwischen Bewegung und Vcrwal
tung aus , wobei der Bewegung ein allgemeines Aussichts
recht zustebt.

Am Nachmittag sprach Gauhauptstellenleiter Strat-
mann in der Gemeinschaststagung der Politischen Organi¬
sationsleiter , Walter , Worte und Führer der Gliederungen
und Verbände und der Amtswalterinncn der NS - Fraucn-
schaft über die grundsätzliche Bedeutung der Kreistage der
NSDAP . Während Kreisleiter Voß einen Rückblick aus
die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit im Kreise Vechta
gab , und besonders der erfolgreichen Abstimmung des 29.
März 1936 gedachte, durch die die politische Ehre des Kreises
Vechta wiederhergestellt sei.

Rach dem Appell der Nürnbergsahrer , der durch Organi-
sationsleiter Walkenhorst abgenommen wurde , folgte
die Großkundgebung aus dem Schützenplatz, in der vor den
angetretcncn Männern der Bewegung und ihrer Gliederun¬
gen den angeschlossenenVerbänden sowie der HI , des Jung-
Volks und des BDM Bürgermeister Staatsrat SPannio 1
eine packende und umreißende Ansprache hielt . Nach dem
Vorbeimarsch aus dem Marktplatz folgte dann als Abschluß
eine groß « nationalsozialistische Feierstunde , in der der Gau¬
schulungsleiter Busch er die Ansprache hielt.

zwei Kreistage der NSSAV
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* Nukkapalmen blühen . Die städtischeGartcuverwaftung

har am Jordan an dem User vor der Straßenverbinvung
Post - und Amalienstraße drei fiukkapalmcn anpflanzcn
lassen, die jetzt zur Freude aller Passanten blühen . Alle
drei Palmen haben eine lange Blütenrispe getrieben , von
denen « in» bereit - in schönster Blüte steht und viel Be¬
achtung sinket.

* rieatzendauarbeiten auf der Rrichsftraße Oldenburs-
Bad Zwischen » !»« sind seit längerer Beit in der Aursübrung
vegrtssen und stehen jevr kurz vor der endgültigen gerttgsirl-
lung . ES handelt sich um die zeitgemäße Äurgesialtung der
Kurven, die teils avgeslacht worden sind und teils die not¬
wendige Ueberhöhung an ihrer Außenseite erhalten haben.
Mit der Kurvenvervesserung ginge» die Arbeiten zur Her¬
stellung der Radfahrwege Hand in Hand. Auch diese sind in
Kürze restlos serliggesiellt und können dem Verkehr übergeben
werden. Nach Abschluß aller dieser Strahenvauarvetten gehört
die SieichSstratze Oldenburg -Bad Zwischenahn zu den besten
Landstraßen im Lande Oldenburg.

* vetriev - au- klug . Aus Anregung de- BetrievsführerS
veranstaltete die BetriebSgemeinschast Franz HuSmann in
Eversten mit dem Weser-Sms -Expreß einen Betriebsausflug.
Pünktlich um A9 Uhr ging es unter den Klängen deS Schtfser-
klavierS mit dem Liede . Muß ich denn zum Slädtlein hinaus-
Hude entgegen. Nachdem der Klosierruine ein Besuch abgestattet
war , ging es zum Bookbolzverg und weiter Über Delmenhorst
zum Reichsmusterdorf Dötlingen . Nach einer Begrüßung durch
den BetriebSwart der NLG „ Kraft durch Freude "

, wurde daS
vorzügliche Mittagsmahl eingenommen. Nach eingehender Be¬
sichtigung deS NeichSmustcrdorles, war die BetrievSgcmein-
schast bei gemeinsamer Kaffeetafel im Gasthaus Meder wieder
versammelt. Weiter ging eS über WildeSvausen nach Gut
Moorvcck , wo einige vergnügte Stunde » verlebt wurden . Als
Endstation war daS Gasthaus SilerS in Huntlosen gewählt, wo
vom Betriebssichrer ein reichhaltiges Abendbrot bestellt war.
Anschließend wurde getanzt. Durch abwechslungsreiche Dar¬
bietungen mehrerer GesolgschastSmitglieder und des Solo-
Quartetts wurden sämtliche Teilnehmer in fröhliche Stim¬
mung verseht Alles in allem: ein schöner Tag.

» Zum Beginn des Weidekettvtchmarktc» ln Oldenburg
sei kurz über den Weidcfcttviehbestand in den für den Markt
als Einzugsgebiet in Frage kommenden Bezirken berichtet.
Weidesettvieh gibt es in allen Acmlern des Landesteils Olden¬
burg. am meisten aber im Amte Wesermarsch, daS deshalb auch
fast allein für die Beschickung des Weidefettviebmarktes den
Ausschlag gibt. Tie am 4 . Juni 1936 vorgenommene Zahlung
des Bestandes liegt in ihrem Endergebnis noch nicht vor : daS
Ergebnis ist erst in einigen Wochen zu erwarten . Somit
können nur die Zahlen vom Vorjahre , die im Verhältnis auch
beute maßgebend sein werden, Berücksichtigung finden . Ins¬
gesamt wurden im Vorjahre 27 000 Stück Weidesettviehgezählt,
von denen aus das Amt Wesermarsch 11200, das Amt Fries¬
land 5700 , das Amt Oldenburg 4200 , das Amt Cloppenburg'2600, das Amt Ammerland 2100 und das Amt Vechta 1200
Stück entfallen. Tie Zahlen lagen um fast 17 v . H . niedriger
alS im Jahre 1934 . Für 1936 ist aber wohl mit einer geringen
Zunahme zu rechnen , da der Graswuchs die stärkere Besetzung
der Weiden sehr begünstigt bat. Demnach kann sür den Weide-
settviehmarkrmit einer guten Beschickung gerechnet werden, wenn
sich die Einsender dabin einig sind , daS heimische Weidelettvieb
aus dem heimischen Markt umseyen zu wollen. Ter Absatz ist
in diesem Jabre unbedingt gesichert . Von diesem Gesichtspunkt
aus müßte der Weidefettviebmarkt in Oldenburg eine starke
Belebung ersahen und damit mebr und mehr in den Mittel¬
punkt rücken , wie das in Husum seit der Großmutter Tage schon
der Fall ist.

Wetterbericht des Neichsmlterdieoker
» iiSgaöeo« : Bremen . lAmvlrua »erdoienl

Die erwartete Beruhigung der Wetterlage macht nur sehr
langsame Fortschritte. Zwar hat sich ein Bodendruckketl von
Südwesten na« Mitteldeutschland vorgeschoben . andereAeit«
dringt aber ein TtefdruckauSläuser, der am Sonntag srüh Süd-
irland und Wale» verbreitete Niederschläge brachte , ostwärts
vor . Wenngleich seine Bahn im ganzen etwa- nördlicher als
die seiner Vorgänger verlausen wird , so wird noch Nordwest-
dcutschland unter seinen Einfluß kommen und im wetteren
Verlauf wieder Niederschlägezu erwarten haben.

AuSslchten für den 14. 7 . : Bet südwestlichen bi» westlichen
Winden noch unruhig mit Regenschauern und unveränderten
Temperaturen.

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Luft 18 Wasser 23-

* Bon einem schweren Unwetter überrascht wurden Auto¬
fahrer auS Oldenburg , die sich am Sonnabend aus der Fahrt
von Münster nach Oldenburg befanden. In der Gegend von
Telke gab e » einen solch starten Wolkenbruch, daß die ganze
Gegend in völliges Dunkel gehüllt war und , um fahren zu
können, die Beleuchtung am Wagen in Betrieb gesetzt werden
mußte. ES regnete nicht nur Bindfaden , sondern e » goß vom
Himmel, al» ob die Gegend mit Tausenden von Feuerwehr-
schläuchen au» B - Rohren bespritzt wurde . Von der Heftigkeit
de » Platzregen» kann man sich am besten ein Bild machen,
wenn man hört , daß durch den Regen der Motor de» Auto-
so abgesosfen worden ist , daß eine Wetterfahrt unmöglich war.
Der Wagen mußte mit einem Lastauto abgeschleppt werden
und konnte erst nach einer gründlichen Ueberholung seine Fahrt
sortseven. Die vom Unwetter überraschten Insassen können
sich nicht entsinnen, je einen so gewaltigen Platzregen erlebt
zu haben.

* Verkehrsunfälle haben sich auch gestern ereignet , jedoch
nahmen diese einen harmlosen Verlaus . Aus der Wilhelms-
havener Landstraße in Höhe der Weißenmoor Straße , wo
erst letzthin sich ein Unfall ereignete , kam e» zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Zu dem
Unfall kam eS dadurch , daß ein an der Kreuzung mit der
Weißenmoorstratze zwangsweise parkender Personenwagen
— ihm war der Brennstoff ausgegangcn — von einem in
gleicher Richtung fahrenden Personenkraftwagen überholt
werden sollte, der dann aber nicht weit genug nach link»
ansgebogen ist » nd so mit den Kotflügeln den parkenden
Kraftwagen rammle . Die Verhältnisse an der Unfallstelle
wurden erst dadurch schwierig, daß sich die des Wegs kom¬
menden Radfahrer und Passanten in großen Scharen sam¬
melten , so daß zu deren Zerstreuung die Hilfe der Schutz¬
polizei in Anspruch genommen werden mußte . — An der
bekannten Ecke beim Spritzenhaus am Julius -Mosen-Platz
kam ein voll besetzter Personenkraftwagen zum Kippen , weil
der von der Ofener Straße kommende Fahrer , der in Rich¬
tung Bremen fahren wollte , zunächst falsch nach Wilhelms-
haben abgebogen war und dann plötzlich eine kurze Wen¬
dung wieder nach rechts machte, wobei das Auto sich über¬

WirMatlsberalerlehrgang
der Landesbauernschaft Sldenbneg

Aus der Abteilung II 8
Der diesjährige Lehrgang für die Wirtschaftsberater in

der Landesbauernschaft Oldenburg fand in den Wirtschafts-
beratungsbezirken Oldenburg und Bad Zwischenahn statt,
an dem annähernd 30 Wirtschaftsberater teilnahmen . Ter
erste Tag dieme dazu , sechs Landwirtschaftsbetriebe zu be¬
sichtigen , die aus vier Siedlerstellen und zwei Bauernwirt¬
schaften bestanden. Es handelte sich um die Siedlerbelriebe
Fr . Schnittker-Benthullen ; Knhlmann -Hundsmühlen ; Heim.
Tiers -Husbäke und Heinr . Petershagen -Karlshof ; ferner
um die Bauernbetriebe von H . Ripken-Lberlethe und H.
Kramer -Mansie . Die Größe der erstgenannten Siedlerstellen
liegt zwischen 10 und 15 Hektar, die der Bauernwirtschaften
zwischen 25 und 40 Hektar. Alle Betriebe zeigen, daß sie gut
bewirtschaftet wurden . Das ist um so höher zu bewerten bei
den Siedlern , als die Uebernahme ihrer Stellen erst in den
Nachkriegsjahren erfolgte , während die Bauernwirtschaften
schon seit langem in der Erbfolge stehen.

Den Lehrgangsteilnehmern bot sich die Gelegenheit , so
wohl aus den Höfen als auch auf den Feldern viel Inter¬
essantes wahrzunehmen . Es zeigte sich , daß auch die ord¬
nungsmäßige Düngerausbewahrung und die erst neu ein¬
geführte Heuwerbung auf Schwedcnreutern Eingang ge¬
sunden haben.

Eine solche Wirtschaftsweise , wie sie in allen diesen
Betrieben anzutreffen war , sollte heutigentags jeder Land¬
wirtschaftsbetrieb ausweisen können, denn dieser erstrebte
Fortschritt muß vorhanden sein, wenn die Ernährung des
deutschen Volkes aus eigener Scholle sichergestellt sein soll.
Die Fahrt wurde mit einem Omnibus ausgesührt und
endete unter Führung des Abteilungsleiters Georgs von
der Hauptabteilung IIS der Landesbaueinschaft Oldenburg
am ersten Abend in Bad Zwischenahn im »Haus am Meer " ,
um dort mehrere Referate entgegenzunehmen.

Landwirtschaftslehrer Strunz von der Landwirt¬
schaftsschule Oldenburg sprach über die landwirtschaftlichen
Verhältnisse deS Oldenburger Wirtschastsberatungsbezirks.
Er ging zunächst aus Bodenverhältnisse und Klima ein , und
erweiterte seine Ausführungen dahingehend , daß Betriebs-
größenverhältniS , Anbauverhältnis , Viehbestände und
Futterverhältnisse eingehend erwähftt wurden.

Direktor Landwirtschaftsrat Abels, Bad Zwischen¬
ahn , berichtete als zweiter Redner anschließend über den
dortigen Bezirk und hob u . a . die starke Schweinezucht und
-Haltung hervor , wodurch das Ammerland weit über dt«
Landesgrenzen hinaus besonder« Bedeutung erlangte . Was
gerade nicht befriedige , sei die Leutefrage auf dem Lande.
Di « Gefolgschaft- Mitglieder die vorhanden wären , gehörten
tu vielen Fällen zu denen , die ein« Reihe von Jahren bet

den Bauern in treuer Arbeit verbrachten und die daher
seitens der Landesbauernschast Oldenburg eine besondere
Anerkennung erhielten . Seine Ausführungen beschloß er , in¬
dem er noch erwähnte , daß zwischen Landwirtschaftsschule
und Kreisbauernschaft das beste ArbeitSverhältnis bestehe
und daß dieses für immer bestehen möge.

Rach diesen Vorträgen erfolgte dann im Beisein von
praktischen Landwirten und von vier Wirtschaftsberatern
die Berichterstattung über die besichtigten Betriebe . Die
Kritik veranlaßt « eine rege Aussprache.

Abteilungsleiter Georgs dankte am Schluß allen Be¬
teiligten und gab dem Wunsche Ausdruck, dem Gesehenen
das Wertvolle zu entnehmen und dieses zur praktischen An¬
wendung zu bringen . Erst dadurch würde dir Wirtschafts¬
beratung gefördert , was der eigentliche Zweck dieser Lehr¬
gänge sei.

Der zweite Tag bot noch eine Erweiterung dadurch, daß
im Beisein von Vertretern der Düngerkorporationen eine
Anzahl von Düngungsversuchen besichtigt wurden , und zwar
im Wirtschaftsberatungsbezirk Ammerland.

Am Nachmittag dieses Tages wurde ebenfalls eine Aus¬
sprache gehalten , in der vorwiegend über die Technik und
Beschilderung der Düngungsversuche gesprochen wurde.

ES kam dabei zum Ausdruck, daß die Versuche exakter
Art in der heute noch bestehenden Zahl wesentlich verringert
werden müßten , denn nur so können sie richtig angelegt , ge¬
erntet und ausgewertet werden . Diese Einstellung müßte
weitestgehend Verbreitung finden , da auf richtige Werte
sür den Wirtschaftsberater und sür die Berichterstattung im
allgemeinen nicht verzichtet werden könne. Die Wirtschafts-
beratung als solche kann auch durch Versuche einfacher Art
genügend gefördert werden , da diese Versuchsarbeiten einer¬
seits weniger Aufwand erfordern , andererseits imstande
sind, ausreichende » VergleichSmaterial zu liefern , was sür
die Bauern eine nicht zu unterschätzende Bedeutung hat.

Bei den Lehrfeldern oder einfachen Versuchen sollte
stet ? ein großes Schild angebracht sein, das den Namen der
nächstgelegenen Landwirtschaftsschule anzeigt.

Die Sitzung wurde mit dem Hinweis geschlossen , daß
da» Versuchswesen der Wirtschaftsberatung zu dienen Hab « ,
und daß es in Oldenburg in der jetzt bestehenden Form ge¬
nüge . WaS noch einer Vervollständigung bedürfe , sei di«
Anlage und Auswertung von exakten Versuchen, von denen
nur eine geringe Zahl vorhanden zu sein brauche. Dadurch,
daß gesammelte Erfahrungen gegenseitig ausgetauscht wür¬
den , sollte jeder erkennen, welche Stellung er als Wirt-
schastsberater « innimmt , und welchen Aufgaben er gewachsen
sein muß , wenn seine Arbeiten von Erfolg sein sollen.

Amtlicher Micher Wittermsbericht
der Wetterstatton üandrSbaurrnlchati Oldenvurg
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schlug . An dem Wagen gab es allerhand Sachschaden, wie
verbogene Teile der Karosserie, zersplitterte Scheiben, ein
nicht mehr betriebsfähiges Rad usw . Von den Personen
hatten einige leichte Fleischwunden erlitten , die in der
Feuerwache verbunden wurden . Nach einer gründlichen Re¬
paratur des Wagens konnte dieser seine Fahrt forlseyen.

* Mit dem Fahrrad gestürzt ist in letzter Nacht gegen 23 Ubrein junger Mann , der die Landstraße entlang dem Küsienkanni
nach SUdmoSleSfehn befuhr. Er kam mit dem Fahrrad aus
irgendeinem Anlaß so unglücklich zu Fall , daß er eine schw«,
Kopfverletzung erlitt . Vorüderkommende fanden ihn verle«daliegen und sorgten für Einlieierung in ein Krankenhaus
Der Verletzte soll unter dem Einfluß von Alkohol gestanden
haben.

* Ist daS Fahrrad ein Lastfahrzeug? Diese Frage isi dir
öfteren bei der Verkehrserziehung in der letzten Woche aut-
getaucht, wenn die « ontrolldeamten einen Radfahrer antraten,der sehr viel Gepäck , Kisten , Kasten , Körbe und manchmal sehrviel Handwerkszeug mit ihrem Fahrrad besördertcn. Nach der
Straßenverkehrsordnung darf ein Fahrrad nur zur Besöide-
rung von Personen , nicht aber zur Besörderung von Lasten
benutzt werden, es sei denn, daß es sich um ein speziell ali
Lastentransportrad ausgebildete Maschine handelt . Deshalb
sind auch alle Radsahrer , die an einem oder aus einem ge¬wöhnlichen Fahrrad unverhältnismäßig viele Lasten besördei-ten, in Strafe genommen worden. Vielfach wurden dabei
Lehrlinge angctrosfcn, die nach ihren Angaben von ihremLehr-
Herrn dazu anaehaltcn worden sind , die Fracht mit dem ge-wöhnlichcn Fahrrad zu transportieren . Auf daS unzulässigedieser Anweisung sei deshalb an dieser Stelle aus eine An-
regung seitens der Verkehrspolizei aufmerksam gemacht.

" Etn bettelnder Musikant wurde gestern in den Vormii-
tagstunden am Scheideweg lästig, vis die Anwohner die Hilstder Schutzpolizei in Anspruch nahmen . Die Polizei hat für bst
Einstellung der nicht gewünschten Musik mit nachfolgendemBetteln von HauS zu HauS durch die Beschlagnahmungdn
Mandoline Sorge getragen.

* Zu Streitigkeiten zwischen Hausbewohnern kam er im
Stadtteil Ohmstede . Der Streit wurde so heftig, und arieleauS, so daß die Beamten der Schutzpolizei eingrcifen mußten.
Entwendete Blumen , die auS dem Vorgarten deS einen von
dem andern Mitbewohner entfernt und in einen Strahn,,
graben geworfen waren , sollen die Ursache gewesen sein , Auch
schienen noch sonstige Anlässe von sxüber als Beweggründe ;nden Streitigkeiten vorzuliegen . Dir Polizei stellte aber dnrch
ihr energisches Einschreiten den Frieden wieder her und «ci-
htnderte dadurch auch Schlimmeres.

*
Lsternburg.

Fainilicnabcnd der Ortsgruppe Lsternburg im Lokal „Äst-
Lsternburg - und im „Trielaker Hof" . Noch war der schöne Aden«
für das Wiiuerhilsswerk , der in süns Sälen zugleich duich-
aeführt wurde , in frischer Erinnerung : wosür der damalige
Propagandaleiter und retzige Lrtsgruppenleiter Hosmann
verantwortlich war . Deshalb hatten sich am Sonnabend so
viele Volksgenossen eingesunden. Es paßte gerade so schön,
daß in der letzten Woche die Soldaten wiedcrgekommen, die
sehr stark vertreten waren . OrtSgruppcnleiier Hosmann be¬
grüßte alle Erschienenen, besonders die Feldgrauen . Heute abend
wollen wir einmal fröhlich und lustig sein , die AlltagSsoracn
vergessen , wir wollen uns näher kennenlernen und gute Ka¬
meraden sein, dann wird auch die Arbeit in der Ortsgruppe
gut vorangehen. Pg . Hosmann schloß seine Ausführungenmit einem dreifachen Siegheil auf den Führer . Sosort war
die richtige Stimmung vorhanden , ein festes Programm war
nicht aufgestellt. Genügend Kräfte hatten sich zur Verfügung
gestellt , alle taten ihr Bestes. Ansager, die Zirkusgruppe , Sän¬
ger und die Gesangvereine von Lsternburg sorgten sür « ich«
Abwechslungund gut« Unterhaltung . Allen Vortragenden wurde
durch starken Beifall gedankt. Wer bei der Tombola Glüö
hatte und beim Schießstand die nötige Ruhe , konnten schöneGewinne mit nach Haufe nehmen. Zum Tan ; spielten in bei¬
den Sälen „die Entelmänner -

, die sehr zu der guten Zlim-
mung beitrugen. Tie Ortsgruppe darf stolz aus ihre gut ge¬
lungene Veranstaltung sein.

O h m st r d «.Der Ohmster plattdiilsche Vereen in der NS -Kuliurgemeinde,der unter Leitung von Wichmann steht , holte Sonntagabend
seinen Pfingstbaum ein. Am Pfingstsonnabend war der
Baum von den Junggesellen in Nadorst geklaut und vor dem
„ Schiefen Stiefel - eingegraben, wo er die Zeit über stand.
Nachdem der Baum bereits tn der vorigen Worbe durchcin
Faß Bier eingelöst war , brachten am Sonntag die Junggesellenden Baum , frisch geschmückt, auf einem Wagen bis zur Grenzebei Helms . Bis hier waren die Ohmsteder mit einer Mulil-
kapell « entgegengegangen und brachten ihn unter dem Jubelder Lrtsetnwohner und VereinSmitglieder ein, wo er seinenStand vor dem „ Müggenkrug- wieder fand . Am Mittwoch
soll der Baum dann unter Sang und Klang unter Ta» und
Fach gebracht werden . Mit dem Bändcrtanz der Jugendgruppeerreicht dann die Feier ihren Höbevunkt. Am Sonntag fand
dann tm „ Müggenkrug- bei gutem Besuch ein öffentlicher
Volkstanz abend statt. Tie vielen schönen Trachtender
Jungs und Teerns schufen gleich eine frohe Stimmung, di«
durch die Torfkapelle noch erhobt wurde . Unter Leitung ihrer
AbteilungSfübrerS brachte die Jugendabteilung noch einige be¬
schwingte bunte Tänze zur Darbietung . Auch daS Volkslied
fehlt« nicht , so daß der Abend im gewohnten üblichen Rabme«im Sinne des Volkstums und der Verbundenheit aller verlies

Tie » ranken, und Sterbekasse Ohmstede hielt am Lonn-
tagnachmittag bet Job . Denker ihre fällige Versammlung ob.
die aut besucht war . Unter Leitung des VorsitzendenKl » « '
aetber wurde die vorliegende Tagesordnung glatt und rei-
oungslos erledigt Die Kasse zählt 124 Mitglieder . Zwei 2 leide-
fälle sind im letzten Halbjahr vorgekommen. Zwei Reuoul-
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nahmen konnteu getätigt werden . Etwa SM RM sind im der-
flossenen Halbjahr als Ueberschuh zu verzeichnen , so daß di«
kranken - und Ilerbekasse Ohmstede über ein Gesamtvermögen
von etwa MM RM verfügt , das bedeutend über den gefttz.
lichen Reservefonds liegt . Ab l . Januar 1S37 wird voraus¬
sichtlich der Beitrag um 20 v . H . gesenkt werden können . Da die
Leistungen dieselben bleiben , sei der Beitritt neuer Mitglieder
nur zu empsehlen Als Nachfolger für den verstorbenen Boten
der » affe wurde glanz Berg , un . gewählt . An Stelle des ge-
planten Sommersestes fand in , Anschluß an die Versammlung
ein gemütliches Beisammensein statt . Bei Musik und sroher
Stimmung blieben die Mitglieder mit ihren Angehörigen noch
einige Stunden beisammen.

Moslesfehn.
28. Stiftungsfest des Radfahrervereins „Sette " Mösles-

sehn . Ter Rad, 'ehrerverein „Kette " Moslesfehn feierte am
gestrigen Sonntag sein 28. Stistungssest , das in allen Teilen
einen glänzenden Verlaus nahm und einen überaus guten Be¬
such aus, » weisen batte . An den langen Jahren des Bestehens
bat sich der Radfahrervercin . .Kette " sie . s beniüht . den Rad¬
sport aus der Höhe zu erhalten , und besonders die Äugend
schon früh mit diesem Sport vertraut zu machen . Außerdem
hat er stets gute Pereinskameradschast mit den Nachbarvereinen
gepflegt . Schon am frühen Nachmittag herrschte Hochbetrieb.
Die geladenen Nachbarvereine wurden mit Musik empfangen.
Der Weitermacher war gerade nicht gnädig mit seinem Wind
und stellte daher an die Fahrer der einzelnen Radrennen große
Ansordcrungen , die trotzdem unter stärkster Beteiligung aus-
getragen wurden . Während des RadwettrennenS veranstaltete
der sestgebende Verein für die vielen Besucher und Radsport¬
freunde ein ausgezeichnetes Konzert im Vereinsbeim Büssel-
mann, wo auch die große Radsportfamtlte nach Schluß der
Rabwetlrennen sich zu frohen Stunden zusammensand und in
ausgiebiger Weise dem Deutschen Tanz huldigten . Den Be¬
teiligten wird das Fest noch lange in Erinnerung bleiben.

Rastede.
Der riNbpunk « Liethe Rehorn der NS Frauenschast unter¬

nahm mit allen Mitgliedern eine Besichtigungsfahrt , die in
schönster Harmonie verlies . Dem schönen , unerschütterlichen
Torsgemcinschastsgetst , der in dieser Nein «» Bauerschast herrscht,
wurde mit dieser Fahrt wieder alle Ehre gemacht . Mit dem
Omnibus ging eS zunächst nach Sandkrug , wo daS NSV - Kin-
dcrheim besichtigt wurde . Nach einer gemütlichen Kasseetasel
m Sandkrug wurde die Fahrt nach Benthullen fortgesetzt . Die
Mütter konnten sich sowohl in dem Frauenarbeitsdienstlager
wie auch beim ReichSarbettSdienst überzeugen , wie gut eS allen
Lagerinlassen in der schönen Gemetnschast gesällt und wie posi¬
tiv die Arbeit der sungen deutschen Menschen im ReichSarbejts-
dienst ist. Beide Lager , sowie di « Siedlung wurden eingehend
besiLtigt . Oberseldmetster Me « ntS hatte es wieder verstan¬
den . es seinen Gästen recht gemütlich zu machen . Eine schlicht«
Teerasel , bei der Musik und Unterhaltung der Lagerbesavung
eine ganz besonders freudige Ueberraschung waren , hielt alle
noch ein Stündchen zusammen . Dankbar nahm man Abschied
und mit einer kleinen Unterbrechung kam man dann rechtzeitig
wieder in Liethe an.

Edewecht.
Tie Gastwirte der Gemeinde Edewecht kamen in Fritz

Schröders Gasthof zu einer Tagung zusammen . Ortsgruppen-
walter Will » Harms - Osterscheps konnte als Vertreter des
Amtes Regierungsassessor Bruns, seiner Bürgermeister
Gehrels und den Amtsleiter der NS -Äemeinschaft „ Kraft
durch Freude " Ortsgruppe Edewecht , Fr . Heidiämper, be-
ariißen . Der Leiter der Kreisgrupp « hielt eingangs ein aus-
nihrliches Referat , in dem er ganz besonders die Ausgaben und
Richtlinien der Gastwirte hcrausstellte . Kameradlchafts -, Stan¬
des- und Pslichtbewußtsein sind die obersten Grundsätze , die
jeder Wirt in erster Linie zu erfüllen hat . In seinen weiteren
Ausführungen kam der Vortragende noch aus die Einhaltung
der Polizeistunde und sonstige behördlich « Maßnahmen zu
sprechen, deren strengste Einhaltung und Befolgung er den
Gastwirten zur Pflicht machte , damit das gut « Ltnvornehmen,
das bisher bestand , auch weiterhin erhalten bleibe . Assessor
Bruns sühne u. a . aus , daß die Behörde keinerlei Interesse
daran habe , irgendwelche Hätten zu tressen . Sie arbeite lediglich
im Interesse der Allgemeinheit , und darum genüge es nicht,
den Anordnungen und Versagungen der Behörden nachzukom-
men . sondern diesen auch das nötige Verständnis entgegen¬
zubringen und ausklärend zu wirken . Ti « Weinwerbewoch«
wurde eingehend besprochen . Sie soll in diesem Jahre auch
erstmalig in der Gemeinde Edewecht durchgeführl werden.

Specken.
Durch einen drlrllbenden Unglücksfall kam

hier am Sonnabendnachmittag da » jüngste Sind , ein etnrinhalb-
jilhriger Junge , de » Fabrikarbeiters Georg Eller » um » Leben.
Die Mutter war nach Oldenburg gefahren , um Einkäufe für
eine Hochzeit zu machen . Beim Spielen lief dem kleinsten
Jungen der Ball ln eine Wann «, dt « unter eine Gosse gestellt
war und voll Regenwasser gelaufen war . Da » Sind verlor
beim Greifen des « alles daS Uebrrgewicht und siel hinein.
Ter Vorfall wurde einige Minuten später von den Geschwistern
bemerkt , aber schon war e» zu spät . Sofort angestellte Wieder¬
belebungsversuche . die ein schnell herbetgerufener Arzt fortsetzt «,
blieben ohne Ersolg . « l« die Mutter abend « helmkehrte , hatte
sie ein ote » Sind . DaS tragische Geschick löst im Dorfe all-
gemeine » Mitgefühl au ».

Apen.
Tie Petri - Jünger im Wettkampf . Das Wettangeln am

Ties in Holtgast wurde um 6.M Uhr morgens begonnen , mit
Hand - und Setzangel ; etwa 30 Mann hatten sich eingesunden
und bildeten eine lange Linie am Tief . Gefangen wurden zu¬
meist Aale . Beim Abpsiss und Schluß des Angeln » wurden
solgende ersten Preisträger ermittelt : Ed . Brinkmann -August¬
fehn . Harms -Apen , Fritz Claus -Augustfehn , Henning -Apen , O.
Wcers -Vreschen -Bokel und Joh . Janßen -Augustsehn.

Tod aus den Schienen. Einen grauenhaften Fund
machten die Baftnbeamten am Sonntagabend aus der Bahn¬
strecke Ocholt - Apen . In Höhe der Bahnstrecke « Permarsch
wurde eine Leiche aus den Schienen gesunden , der der Sops
vom Rumpf getrennt war . Die näheren Untersuchungen er¬
gaben , daß eln A. H . au » Brake sich unler den dir Strecke um
20 Uhr passierenden Zug geworsen hatte . In seiner Brieftasche
wurden Karten gesunden , die Abschiedsgrüße an verwandte
und Bekannte enthielten . Die Leiche wurde , nachdem ärztliche
Feststellungen vorgenommen waren , nach Ocholt geschasst.

Tie Schützen tagen im neuen Schützenhau ». Nach Fettig¬
stellung der vorzüglich aufgebauten Schützenstände unseres
Aper Schützenveretns , die allgemein die Anerkennung aller
Mitglieder fanden , wurde am Sonnabendabend in der Halle
die erste Versammlung abgehalten , die gut besucht war . Präsi¬
dent Hans Hinrtch » eröffnet « die Versammlung und erteilte
dem Geschäftsführer HanS Nikolaus Meyer das Wort , der
zu Eingang seiner AuSsührungen auf di « durchgesührten Ar¬
beiten beim Aufbau der neuen Schützenständ « zu sprechen kam
und darauf hinwies , daß nunmehr der Verein über «inen der
besten Stände des Oldenburger Landes verfügt . Die Ein-
weibungsseierlichkeiten der neuen Bauten sind aus
den 19. Juli gesetzt , wo gleichzeitig ein Mannschaftsschiebenaus
den neuen Ständen ftattsindet . Sämtlich « auswärtigen Ver¬
eine sind geladen , von denen schon ein großer Teil zuaesagt
hat , außerdem nehmen die Verbände au » Apen an dem Mann-
schastSschicßen teil . Als Preis winkt eine wundervoll « Plakette,
hie einen Krieger darstellt , ein Zeichen der Wiedererstarkung
der Nation , für di « drei besten Schützen sind Ehrenurkunden
vorgesehen . Vor dem MannschajtSschietzen gegen 14 Uhr wird
die offizielle Einweihung de » Standes vorgenommcn . zu der
die Behörden und Dienststellen der Pattei und der Behörde
etngeladen sind . ^Da » Schützenfest am SS. und 27 Jul » wird nach alter Tra¬
dition wieder durchgeführl , « » beginnt mit Zapfenstreich am
Vorabend , wobet besonder » dl « Jugend aus ihre Kosten kommt.

« m Sonntag und Montag spielt st« da « Fest im gewohntenRahmen , zum erstenmal aus dem Viehmarktplatz , ab . der in
diesem Jahre eine starke Beschickung mit Buden sieht . Mo » -

b" ? Königsschießen . ES wurde beschlossen , die» omgsseterltchkeiten so einfach und billig zu gestatten , Hamit
eder Schütze sich beteiligen kann . Ter Inhaber der König «-

wurde brau « » innerhalb sün « Jahren dt « « Snigswürde nichtwieder übernehmen.
Hegcringversaiiunlung . Der Hegering der Gemeinde Apen

fand sich unter dem Vorsitz des Hegeringleiters Johann
Bruns, Godensholt , zu einer Besprechung im „Leuchtturm"
zusammen , an der alle Jäger teilnahmen . Es wurde bekannt-
gegeben . daß an dem Pslichtschiehen in Varel am 26. Juli alle
diezentgen Jager teilnehmen müssen , die noch nicht » u Besitzvon zehn JahreSjagdkarten sind , jedoch wird die Teilnahme

anderen Jager gewünscht . Zur Teilnahme meldeten
och..

" Schutzen . Tie Jagdbezirke sollen nach Möglichkeit zurHalste abwechselnd besagt werden , doch »ur auf Hasen . Die
Jagdgewehre müssen nunmehr auf ihre Brauchbarkeit mit
rauchlosem Pulver geprüft werden . Es wurde daraus hin
gewiesen , daß jeder Jagdhund auf seine Brauchbarkeit geprüftwird . In Zukunft soll Fallwild nicht mehr eingeschickt wer¬den . da es sich stets um tuberkulöse Tiere gehandelt hat . Ter
Heaermglelter wies daraus hin , daß die Jagdstcuer im Reich
einheitlich geregelt wird . Am Schluß der Besprechung wurdeden Jagdberechtigten der Ausweis zugestellt.

. Berne.
Malettnnunasversammlung . In Rades Gastbos in Berne

fand am Sonnabendnachmittag eine Jnnungsversammlung hes
Malergewerbes des Kreises Wesermarsch statt , die gut besuchtwar und die allen viel Anregung gab . Nach Eröffnung der Ver
sammlung durch Obermeister Aug . Schmidt (Brake ) gedachtedt « Versammlung in ehrender Weise des durch den Tod abgeru-
senen Berusskameraden , Malermeister Bernd . Wessels
( Elsfleth ) . Der Obermeister händigte dann verschiedene Hand-werkerkarten aus und wies anschließend erläuternd aus die Be¬
deutung der Reichsanordnuna 12, betr . Verbrauch von Oelen
und Fetten , hin und ermahnte seine Berusslollegen , di«
Standesebre in jeder Beziehung zu wahren . Besonders an¬
regend wurde die Versammlung durch einen Vortrag über die
Verwendung und Verarbeitung des neuen , aus deutschen Rob-
stossen hergestellten Malerleims , der , wie der Vortragende er¬
klärte , nur an anerkannte Malerbelriebe abgegeben wird , so
daß schon dadurch Schwarzhandel und Schwarzarbeit im Ver-
brauch dieses neuen LeimS unterbunden ist. Tie Malerfachklaffe
der hiesigen Berufsschule unternahm unter der Führung ihres
Fachlehrers , Malermeister Münstermann, einen Schul¬
ausslug mit dem Fahrrad , bei welchem das Angenehme mit
dem Nützlichen verbunden werden konnte durch die Besichtigung
der Lack- und Farbwerke „Bergolin " in Ritterhude , wo in
allen Abteilungen den Lehrlingen eingehende Erläuterungen
zuteil wurden über di « Verarbeitung deutscher Rohstoffe zu
Malererzeugnissen.

Brake.
Braker Sportfischerverein . Am Freitagabend send im

Vereinslokal von Heidemann die Monatsversammlung der
Braker Sportsischer statt , die gut besucht war . Als Haupt¬
punkt der Tagesordnung kam die Vereinssahrt nach Thüls¬
felde zur Besprechung , aus die sich die Mitglieder nun schon
« in ganzes Jahr sreuen . Tie Fahrt soll jetzt bestimmt am
Sonnabend und Sonntag gemacht werden . Gemeldet haben
sich insgesamt annähernd 20 Mitglieder . Für die Teilnehmer
kommen nur die Fahrtkosten in Höhe der Betriebkstosskosten
(pro Person etwa bis zu 2 RM ) in Frage , die Kosten sür die
Grundgebühren und die Uebernachtung in Thülsfelde fallen
dagegen weg . Voraussichtlich wird die Fahrt Sonnabend¬
mittag angetreten , so daß man außer dem ganzen Sonntag
noch den Sonnabendnachmittag zur Ausübung des Angler¬
sports zur Verfügung hat.

Nordenham.
Urber Bord gefallen und ertrunken. Von

einer Schute , die von einem Schlepper weserabwärt » geschleppt
wurde , siel der bei der Tiefbau AG Blexen angestellte Hell¬
mer aus Blexen bet Einswarden über Bord und verschwand
sofort in den Fluten . Bon der Flugzeug -Werft eilten auf die
HUferuf « der Mannschaft noch zwei Motorboote herbei . Jedoch
blieb alles Euchen vergeblich . Es ist wohl anzunehmen , daß H.
einen Herzschlag erlitt und mit der Strömung sortgetrieben ist.
H . war Familienvater.

Hu n Hofen.
Di « Bautätigkeit ist vier noch immer rege . Postschaffner

Alves läßt zur Zeit eine Scheune erbauen , die schon bald ge¬

richtet werden kann . Kaufmann Zeuch läßt seine wegen tbrer
vorzüglichen Erzeugnisse bestens etngesüdrte Mostkelteret durch
Anbau vergrößern . Bauer H . Ariiken will demnächst aus seinen
Ländereien eine Feldscheune errichten lassen . Die Ztmnier-
arbetten werden angeführt von Bauunternehmer Müller , dier-
selbst . und die Maurerarbeiten von Bauunternebmer Frerichs-
Huntlosen und Maurermeister Wttte - Töblen . Auch der Bau des
Spritzenhauses , zu dem die Gelder bereits bewilligt worden
sind , wird wokl bald in Angriff genommen werden . Hoffentlich
läßr der damit in Verbindung stehende Bau des Berussschul»
aebäudes ebenfalls nicht lange mehr aus sich warte » . Wieder
holt hat man sich darüber schon besprochen und berate », eine
ganz « Serie von Plänen ansertigen lassen , doch zur Fi » a»
zterung des Projektes und zum Entschluß zur Tat ist man
» och nicht gekommen . ES wirb wirklich endlich Zeit damit!

Der erlie Pllücktag für Blckberren brachte zahlreiche Sucher
von nah und fern nach den bellen « bekannten Plätzen im
Hegeler Wald und Döhler Wehe . Jeder ist wohl auf seine
Kosten gekommen , denn die Tträucher sind gut besetzt und in
großer Ausdehnung vorhanden . Manche begehrten Tuchstellen
waren - ettwetse von Sammlern geradezu überfüllt . Jüngere
Sammler legten einen köstlichen Such - und PslUckeiter an den
Tag.

Sandhatten.
Die Jubiläumsfeier anläßlich des 40jährigen Bestehen»

deS hiesigen Gesangverein « „Germania " fand bei guter Be
teiligung im Vcreinslokal bei I . Schwepe statt , woran sich auch
der Halter und der Huntloser Gesangverein beteiligten . Alle
drei Gesangvereine , die mit ihren Leistungen voll auf der
Höhe sind , wetteiferten miteinander , so daß es sür die Zuhörer
ein wahrer Hochgenuß war . Bet sroher Stimmung verstrich
die Zeit gar »u schnell , und ein nachfolgender Deutscher Tan;
beendete die Feier.

Schierbrok - Stenum - Rethorn.
Gemeinsames Fe » des Tcutschen Frauenwerks und der

NS -Frauenschalten Hoykenkamp und Schierbrok . Backenköhlcrs
großer Saal sab am Sonnabend ein fröhliches Völkchen . DaS
Frauenwerk und die NS - grauenschast batten die Einwohner-
tchast von Schierbrok , Stenum , Rethorn , Hovkenkamp und
Elmeloh zu einem glänzend aufgezogenen Rosensest eingcladcn.
Im wunderschön geschmückten Saal wechselten fröhliche Tar-
bietungen und Tanz miteinander ab . Ein Frauenchor lang
unter Leitung von Schwester Martha von der Sonnenheil-
stätle mehrstimmige Kanons , die sehr beifällig ausgenommen
wurden . Fräulein Irene EilerS brachte das schöne Lied vom
„ Meißener Porzellan " zu Gehör . Eine Reihe von Damen
fordert « die Zuhörer mit Darbietungen wie „ Drei alte Schach¬
teln "

, „ Die beiden Köchinnen " u . a . zum Lachen heraus . Frau
Werte wies die vielen Gäste aus den Zweck des Abends hin.
Die Hoykenkamper N2 -Frauenschast hatte eine Reihe von Ver-
kaufsständen , in denen man viel Schönes für billiges Geld
erwerben konnte , eingerichtet . Mit einem fröhlichen Ball , der
vielleicht ein wenig zu stark besucht war , wurde der schöne
Abend beschlossen.

Ganderkesee.
Grneralapprll der NSDAP , Ortsgruppe Ganderkesee , und

Fahnenweihe der Deutschen Arbeitsfront . Ortsgruppenleiter
Bürgermeister Friedrich Struthofs hatte auf Sonntag-
nachmittag 15 Uhr einen Gencralappell der NSDAP in der
Ganderkeseer Kampfbahn angesetzt , auf der zugleich die Weibe
der Fahne der Deutschen Arbeitsfront vorgenommen wurde.
Zu dieser Feierstunde waren auch Kretsleiter Sturm und
der Gauorgantsationswalter der Deutschen Arbeitsfront , Pg.
Huber, erschienen . Ein Marsch durch den Ort , geführt von
der Standartenkapelle unter Leitung von Mnstkzugsüdrer
Martens und den Kapellen der Hitler -Jugend und des
Jungvolks , « rösfneten das Tressen . Unter Sturmsührer
TönjeS' Leitung marschierte dann die Formation aus dem
groben Platz der Kampsbahn auf . Ortsgruppenleiter Strut-
hojs eröjsnete die , Kundgebung . Anschließend ergriff Pg.

Da wollen wir tüchtig
die Sonne genießen!

, ^ . . Wir müssen nur fleißigden Daumen drücken , damit die Sonn « auch wirklich scheint . Und vorher
rechtzeitig an Leokrem oder Leo - Kaulöl denken , denn natürlich wollen
wir un, keinen Sonnenbrand holen, sondern unser« Kaut soll sich richtig
erholen ! Leokrem und Leo- Hautöl helfen beide schneller bräunen , denn
beide enthüllen Sonnen -DItamin. Leokrem zu 22, SO und 90 Pfennigund Leo-§ aulöl zu SO Pfennig sind in allen Fachgeschäftenerhältlich.
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24 Jahre Holonial -Krlegerkamera- schaft Oldenburg
Die im Jahre 1912 in Oldenburg von ehemaligen

Kolonialkriegern gegründete Kameradschaft feierte
am Sonnabend in der „Astoria " ihren Gründungstag , der
bei gutem Besuch einen festlich -frohen Verlauf nahm . Die in
ihren schmucken alten Uniformen erschienenen ehemaligen
Kolonialkrieger und die erfreulich zahlreichen Angehörigen
der jungen Wehrmacht gaben dem Ganzen eine farbenfroh«
Prägung . Kameradschaftsführer Rögener eröffnet « nach
dem Einmarsch der Fahnenabordnungen , an deren Spitze die
Abordnung der NS -Marinekameradschast , die mit der sest-
gebenden Kameradschaft in besonderem Arbeitsgemeinschafts-
Verhältnis steht , marschierte , die Feier und hieß die Gäste
und Kameraden herzlich willkommen . Er ging kurz ein auf
die Geschichte der Kolonial -Kriegerkameradschast , deren Auf¬
gabe und Ziel es allezeit gewesen ist und auch bleiben wird,
dem Gedanken der kolonialen Geltung Deutschlands mit
allen Mitteln wachzuhalten und zu fördern . Er gab der

Hoffnung Ausdruck , daß die Zeit bald wiederkommen möge,
wo deutsche Flaggen wieder über den deutschen Kolonien
wehen werden . Die kurze und eindringliche Ansprache klang
aus in einem Treuegelöbnis zu Führer , Volk und Vater¬
land . Der Verlaus des festlichen Abends brachte dank der
Mitwirkung der Quartettvereinigung von 1924
unter Leitung von Chormeister Bülter allerbeste gesang¬
liche Darbietungen , die mit herzlichstem Beifall ausgenom¬
men wurden . Mit gleichem Erfolg trug unser Oldenburger
Lautensänger Gläsecker zur stimmungsvollen Unterhal¬
tung bei , wie auch eine außergewöhnlich reich ausgcstattete
Tombola, sowie ein gewinnreicher Schieß st and für
freudigste und abwechslungsreiche Kurzweil sorgten . Die
sehr fleißige und schwungvoll musizierende Hauskapelle
verdient besonders lobende Anerkennung sür die immer
wieder lockende Tanzmusik , der man begeisterten Herzens
und mit herrlicher Ausdauer folgte.

Richtlinien sür die Beförderung
hochtragender und frischmilchender Rinder

des Tierschutzgesetzes vom 24. November ' *

7) ist es u . a . verboten , ein Tier bei derRach § 2 Nr . 1
1933 (RGBl , l S . S87) ist - - - - ^ ^ . .
Beförderung derart zu vernachlässigen , daß eS dadurch erheb-
liche Schmerzen oder erheblichen Schaden erleidet . Dieser Tat¬
bestand hat sich des öfteren ergeben , wenn Tiere , insbesondere
hochtragende oder srtschmilchend « Rinder , die einer Schonung
und aufmerksamer Betreuung bedürfen , aus weite Strecken
mit der Eisenbahn oder anderen Fahrzeugen versendet werden.

Diese Vernachlässigung der Tier « aus dem Transport bringt
meist auch wirtschaftliche Nachteile mit sich . Sie können m
dem Verluste des Kalbes bestehen , in einer Wertminderung
des Muttertieres , in einer Haftung deS Absenders oder Trans-
Portunternehmer - für etwalae Unfälle und nicht Aten in der
Unterstellung , daß ein Derkalben während der Beförderung
seu <

^
nha

^
ster

^
Att fti .

^ ^ oh,n solch« Gefahren , wenn die Tiere
zu eng verladen werden oder sachkundig « Begleiter sehlen.

Um wirtschaftlich « Schäden sowie außerdem ein « « estra-

tragender und frischmilchender Rinder großer « Sorgfalt als
bttyer verwendet wird . ^ ^

Jeder Tterversender muß tn der genauen Jnnehaltung der
nachfolgenden Richtlinien erkennen , daß er damit nur seinen
Pflichten gegenüber dem Volk - ganzen nachkommt . Sr schützt
die Wirtschaft vor Verlusten und erfüllt den Sinn des Tter-
schutzgesetzes. Andernfalls zwingt er die staatlichen Stellen zu

Bei dem Versand bochtragendcr
sind die folgenden Punkte zu

einschneidenden Maßnabmen.
und frischmilchender Rinder
beachten:

1 . Rinder , bei denen das Abkalben in den nächsten Tagen zu
erwarten ist, sollen nicht länger als 18 Stunden unterwegs
sein.

2. Frischmilchende Klld « sollen nicht früher als drei Tage
nach dem Abtalben verladen werden.

3. Die Verladung hat tn schonender , die Tiere nicht beunruhi¬
gender Weise zu geschehen.

4. Die Tiere sind in den Wagen so unterzubringen , daß ge¬
nügend Raum darin sür die erforderlichen Hilfeleistungen
verbleibt.

5. Die Wagenböden sind mit Einstreu ( Sand und Stroh
oder Torsmull ) zu versehen , um ein Ausgleiten der Tiere
zu vermeiden.

K. Unterwegs geborene Kälber find mit den Muttertieren
bei nächster Gelegenheit abzugittern.

7. Das Melken hat tunlichst regelmäßig auch während des
Transporte - zu erfolgen , soll aber in jedem Fall kur , vor
Abgang und spätestens nach ISstündiger Transportdauer
geschehen.

8. Bei hochtragenden und srischmilchenden Rindern soll die
nach dem Deutschen Eisenbalm -Tiettaris , Teil 1 , 8 48,
XII Nr . 1 grundsätzlich sür Großvieh geforderte Beglet-
tung gestellt werden.
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Huber, Oldenburg , das Wort zu Ausführungen , In denen
er die Gründe für die Notwendigkeit des Weilcrbestehcns der
NSDAP auszeigte, und über die bcdcutsaincn Ausgabe» , die
der Deutsche » Arbeitsfront vom Führer gestellt sind , sprach.
Äreisleiter 2 turm und Bürgermeister Struthofs nahmen
dann die Besichtigung der angetrelencn Formationen vor . An¬
schließend crgriss Kreisleiter Sturm das Wort und feuerte
alle Versammelten mit begeisternden Worten aus, auch den
letzten Deutschen für die Idee unseres Führers zu gewinne» .
Nachdem er die Weihe der Fahne so vorbereitet halte, übergab

Kreisleiter «Sturm die Fahne der Ortsgruppe der Arbeits¬
front. Oie Nationalhymnen beschlossen die Feierstunde.

Goldr » stedt.
Tödlich verunglückt lst der Kaufmann El . Wilgen II von

vier, der sich aus einer Geschäftsreise mit einem Lastwagen der
Firma Suvr aus Barnstors befand. In der Rabe von Lenge-
rich stieß dieser Lastzug ans einer engen Fahrstraße mit einem
anderen Lastzug« zusammen. Der Getötete stand tm 55.
Lebensjahre.

Tagung der KreisgartenbaugruppeWesermarsch
Am Soniiabcndnacvmitlag fand unter dem KreiSsachwart

Vcnitz eine Tagung der Krcisgartenbaugruppe Wescrmarsch
i » Schmedes Hotel hier statt. Singanas erledigte der Bor-
sitzende einige Beiordnungen sur Gartenbaubetriebe . Um eine
Echtheit und Neinheit von Erdbeeren zu erhalten , wird es
allen Betrieben , die mit Erdbeeren Handel treiben, zur Pflicht
gemacht , ihre Sorte » durch den Reichsnährstand anerkennen zu
lassen . Wer eine gute Lokalsorte züchtet , soll sie wcitersühren,
aber der Anerkennung ist sie trotzdem unterworsen . Garten¬
baubetriebe als Lehrwirtschaften müssen jetzt bei der Unter¬
abteilung Gartenbau ni der Landesbauernschast Oldenburg ge¬
meldet werden. Gehörlose können zur Lehrwirtschaft mit bcr-
angezogen werden, wenn sie sich sür den Beruf eignen. Eine
weitere Verordnung besagt, daß die Lehrzeit von Gehilfen bei
einer Unterbrechung durch eine militärische Gestellung von
mehr als acht Wochen entsprechend verlängert wird . Weiter
wies der Kreisfachwart seine Berufskollegen aus die Lehrgänge
zur Vorbereitung auf Gartenmeislerprüsungen hin, die in Ol¬
denburg eingerichtet sind.

Die Kosten hat jeder Teilnehmer selbst zu tragen . Ferner
empfahl er den jüngere» Kräften , deren Betriebe nicht ge¬
nügend rentabel sind , sich »mzustellen und sich als gelernte
Lbstvaumpsieger, nach denen starke Nachfrage besteht , anzu-
meldcn, che man zu Kräslen außerhalb des Gartenbauberufes
greisen muß. Die Fahrt zu der vom 20. bis 27. August slatt-
findcndcn großen Dresdener Ausstellung wird von den Teil¬
nehmern des Kreises Wescrmarsch im Omnibus zurückgelegt.
Die Anmeldungen müssen in Kürze erfolgen. Ter Krcissach-
wart empsabl den Besuch dringend , weil dort Einzclleistungen,
Sortimente und vor alle » Dingen die Herausstellung der deut¬
schen Landschaft in hervorragender Weise zu schauen sind.

Eine gleiche Empfehlung erfuhr der Besuch der Garten¬
bauausstellung »Bauer am Werk " in Oldenburg . Hier sollen
aus Anregung des Krcissachwartcs die Berufskollegen in Obst

und Gemüse ausstellen, zwar keine Masten-, aber Qualitäts.
wäre. Eine Gartenbauausstellung innerhalb des Kreises
Wesermarschwird im Oktober d. I . in Rodenkirchen in Schme¬
des' Hotel abgchalte» werden. Es wird von sämtlichen Garien-
bauvereinen der Wesermarscheine Beschickung derselben in Obst
Gemüse und Blumen erwartet . Dann zeigte der KreiSsachwart
seine » BerusSkollegen einigevon ihm selbst angefertigte graphisch«
Darstellungen über Entwicklung von Obstbäumen während
einer Zeitspanne von zehn Jahren . Die Arbeit , die eine » wis¬
senschaftlichen Wert besitzt, gibt Ausschluß über besondere Sor¬
timente und kann der Behörde in Obstbausragc» als wertvolle
Unterlagen dienen. Sie fand bei den Fachleuten großes J „ .
tereste . Zum Schluß der Tagung kam zum Ausdruck, daß die
Kreisgartenbaugruppe Wesermarsch das Bestreben habe , in
jeder Weise und zu jeder Zeit in der Aktion zur Verschönerung
der Landschaft innerhalb des Kreises mitzuwirkcn.

DieZeltstadt-er iivv Jungen
ans aller Welt

vi , Berlin , 12 . Juli.
lSonderdlenst unserer Berliner Schrtslleitung)

In diesen Tagen hat der Kommandierende Ge¬
neral des III. Armeekorps , General von Witzleben, in
Anwesenheit des Konimandanten von Berlin , Generalleut¬
nant Schaumburg, das Internationale Jugendzeltlager
in Berlin -Grunewald , das für die Tauer der Olympischen
Spiele rund 1100 Jungen aus allen Teilen der Welt be¬
herbergen wird , dem Organisationskomitee der XI . Olym¬
pischen Spiele übergeben . Nach der Uebernahme des Lagers
durch Exzellenz Vr. Lewald erfolgte unter Trommelwirbel
die Hissung der olympischen Flagge , während die Pionier¬
kompanie , die den Wach- und Ehrendienst im Lager versieht,
unter präsentiertem Gewehr stand.

Mit dem Bau des » Internationalen Jugendzeltlagers
am Rupenhorn "

, wie die offizielle Bezeichnung lautet , ist
vor vier Wochen begonnen worden . Das III . Armeekorps
hatte zu diesem Zweck die 2. Kompanie des 4. Pionier¬

so Jahre Moorriemer Krieserkameradichasl
Moorriem , 13 . Juli.

Die Kriegerkameradschaft Bardenfleth - Neuenbrok, die
die Tradition des vor 60 Jahren gegründeten Moorriemer
Kriegervereins führt , beging das Fest des Jubiläums in
feierlicher Weise. Gern waren die benachbarten Kamerad¬
schaften Elsfleth , Großenmeer und Altenhuntors , sowie die
Verbände aus Moorriem der Einladung des Kamerad-
schastssührers Büsing, Eckfleth, nachgckommen und wur¬
den von der angetretcnen Kameradschaft Bardcnsleth - Neuen-
brok empfangen . Um 15 .00 Uhr ordnete sich in Ecksleth der
Festzug. Zunächst wurde an den Ehrenmälern der Gefallenen
halt gemacht. Kamerad Otto Sandstede, Eckfleth , hielt
die Gedenkrede: »Wir wollen uns der Opser , die sie für uns
und unser Deutschland brachten, würdig zeigen. Mag das,
was an euch sterblich ist , in sremder Erde bleichen, ihr seid
nicht tot — wer im Gedenken der Nachwelt steht und ewig
jung im Blute des Volkes lebt wie ihr — gestorben seid ihr
nicht! Beim Deutschen Gruß und den Klängen des Liedes
vom treuen Kameraden wurden dann die Kränze nieder¬
gelegt.

Nach dem Ummarsch formierten sich die Marschiert- .
nehmcr wieder zur Ausstellung in dem festlich ausgestarteten -
Garten bei Gräper , wo Pastor Dannemann, Barden¬
fleth , das Wort zur Festrede ergriff . Er schilderte, wie kurz
nach dem Kriege 1870 71 das Kriegervereinswesen entstanden
sei und wie Treue und Kameradschaft in den Kriegervereinen

eine liebevolle Pslcgestätte gesunden hätten . So wollen auch
wir ihnen , die ihre Treue mit dem Tode besiegelten, die Treue
halten . Seine letzten Worte galten den Treuen im Kampfe
für unser neues Deutschland. Der Tag des sechzigjährigen
Bestehens möge uns mahnen zu steter Treue.

Der Kreisführer , Kamerad Mainz, überbrachte die
Grüße und Wünsche des Landessührers vom Landesverband
Nordsee , des Bezirksverbandes Oldenburg I und des Kreises,
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß das Jubeljahr der
Kameradschaft Bardcnsleth -Ncuenbrok Anlaß gebe zu wei¬
terem Auftrieb . Der Kricgerverein Moorriem sei einer der
ersten, die im Oldenburger Lande gegründet worden seien,
er habe den Auf- und Niedergang des deutschen Volkes er¬
lebt und werde auch weiterhin eine wertvolle Stütze sein
im weiteren Ausbau des neuen Deutschland . Seine be¬
geisternden Worte ließ er ausklingen in das Gelöbnis der
Treue zum Führer und das Deutschland- und Horst- Wessel-
Lied.

Kameradschaftsführer Büsing dankte allen , die an
der Vorbereitung des Festes mitgearbeitet hatten und auch
den auswärtigen Kameradschaften sowie den Verbänden
für ihre Beteiligung . Beim Konzert der Kapelle Schütte-
Brake entwickelte sich dann auch alsbald in Gräpers Garten
ein fröhlicher Festtrubel , dem sich alt und jung Hingaben,
und mit einem Festball in Gräpers Saal wurde das Fest
beschlossen.

Oldenburg. Uns wird mitgeteilt : Ter Appell des
Sturmbanns I/R54 sällt heute aus und wird aus Mon
tag , den 20. Juli , verlegt.

Edewecht . Der Edewechter Schützenverein
hielt im Schützenbof jKramcrs Gasthos ) eine Mitgliederver¬
sammlung ab. Im Mittelpunkt derselben standen Besprechun¬
gen über das diesjährige Scbützenfest , das anläßlich des 40-
lährigen Bestehens des Vereins besonders festlich ausgestaltet
werden soll . Es wurde aus Sonntag , den 9 ., und Montag , den
10. August, festgelegt.

Husbäke. Ein weiterer Abschnitt im Bau der Küsten-
kanalslratze ist sertiggestellt und zwar bis zur Kanalbrücke
in Husbäke. In kommender Woche wird nun der letzte Ab¬
schnitt . der bis zur KanalbrückeEdewechterdamm reicht , in An-
griss genommen und in einigen Wochen ebenfalls sertiggestellt
sein.

Apen. Ein großes Mtlttärkonzcrt fand am Sonn-
tagnachmittag bei Thvcn statt, das einen sehr guten Besuch
auswics . Gastwirt Georg Thven hatte zu dieser Darbietung
das Musikkorps der Fliegerhorstkommandantur Oldenburg ver¬
pflichtet, welches unter der Leitung des Musikleiters Rems¬
hagen ausgcwählte Märsche , Walzer und Potpourris darbst.

Augustfehn. In Barres Gasthos fand der Gründungs¬
appell der ehemaligen Soldaten der Gemeinde Apen statt. Ter
krcisbeaustragle Oltmanns - Edcwccht legte in längeren
Ausführungen Zweck und Ziel dieses Soldatenbundes fest , der
alle Soldaten umsaßt , die nach dem Kriege im Heere gedient
haben. Zum Beauftragten der Gemeinde Apen wurde Haupt¬
lehrer Lienemann - Rordloh -Kanal bestimmt.

Lüchtenborg. Ein neues landwirtschaftliches Sied¬
lungsgebäude ist wieder im Entstehen. Es gehört dem
Siedler Ftschbcck. Tie Arbeiten sind in kurzer Zeit bereits so¬
weit vorangeichrttten, daß der Bau am Sonnabend gerichtet
werden konnte ..

Bardensletb. Schon wieder ist ein Schadensfall da¬
durch entstanden, daß der für die Mäusevcrtilgung gelieferte
Gistweizen nicht ordnungsmäßig ausbewahrt wurde . In
Bardensletb , wo im Scbweinestall Giftweizen aufbewahrt
wurde , gingen an dem Genuß desselben zwei wertvolle Zucht¬
sauen ein.

Berne . Der Stedinger Rettklub Sturmvogel
hielt eine Versammlung ab , um über Einzelheiten des am 26.
Juli stattsindcnden Rennens zu sprechen . Da die Reichs
wehr ibr Kommen zugesagt hat und auch sür allerlei Abwechs¬
lung gesorgtwird , werden alle Volksgenosseneinen schönen Tag
verleben können.

Berne. Ein arges Mißgeschick hatte ein Storchen¬
paar , welches lang« Jahr « seinen Wohnsitz aus einem Baum¬

stumpf in Ollen hatte. Als die Storcheneltern von einem mor¬
gendlichen Ausslug heimkamen, war das Nest von einem Wind¬
stoß heruntergeworfen worden. Es ist rührend , zu beobachten,
wie die Alten die bald flüggen Jungen aus slachem Lande mit
Nahrung versorgen.

Brake. Am Sonnabend machte der Arbeitsdienst
von Rodenkirchen einen Dampserausflug nach Vegesack.
Während des ganzen Tages herrschte unter den Männern eine
ganz famose Stimmung.

Rodenkirchen. Die hiesige Freiwillige Feuer¬
wehr fuhr am Sonnabendabend mit voller Belegschaft aus
ihrem neuen Mannschaftswagen zum Dienst nach Strohausen.
Solche Uebungen fanden in der letzten Zeit des öfteren statt.
Unsere Wehr will damit einmal ihre Leute schulen und zum
andern der Bevölkerung ihre Schlagkraft beweisen.

Nordenham . Die Bautätigkeit am Midgardpier
ist außerordentlich rege. Mit den Montagearbeiten für den
neuen Kran hat man seit einer Woche begonnen. Das neue
Bürohaus geht seiner Vollendung entgegen. Es enthält das
Lescbüro, Räume sür den Zoll, sür den Pförtner , eine Woh¬
nung und einen Luftschutzkeller.

Nordenham. Drei mit Abbrucharbeitcn beschäftigten
Marktbeztebern wurden Kleidungsstückeim Werte von 80 RM
g e st o h l e n.

Nordenham . Am Unionpier soll demnächst ein
Warteraum geschaffen werden. Außerdem besteht Aussicht, die
geplanten Anlagen zur Verschönerung ausführen zu können.

Nordenham . Die Rapsernte bat begonnen. Der
Raps wird nicht mehr wie früher auf dem Felde gedroschen,
sondern auf mit Zeltbahnen ausgelegtcn Wagen nach dem Hof
gebracht und von der Maschine gedroschen . Die Körner wer¬
den dann sofort auf Lastwagen nach Bremen gebracht.

Blexen. Dem Tischler Rose von hier wurden durch die
Kreissäge von vier Fingern der linken Hand dar Fleisch
abgerissen. Ter Verletzte mußte inS Krankenhaus gebrachtwerden.

Huntlosen. Der DachS macht sich hier in den Wal¬
dungen auch stärker bemerkbar. In letzter Leit konnten wieder-
holt Exemplare angetrossen werden, die sofort di« Flucht
ergriffen.

Lohne. Den seltenen Tag der diamantenen Hoch,zeit können am 13. d . M . die Eheleute Landwirt Bernhard
Rottingbaus in Bökern begeben. Der Jubilar , der 87 Jahrealt ist . ist ein Kriegsvetcran von 1870/ . 1 . Er genügte seinerDtenstpslicht beim Oldenburg . Jnf . -Regt . Nr . 91.

Lohne. Sine erhebliche Verletzung an der Seiteund am Kopfe zog sich ein Motorradfahrer zu , der in einer
Stratzenkurve mit «einer Maschine gegen di« Sinsriedigunaeine» Gartens geschleudert wurde.

bataillons aus Magdeburg nach Berlin verlegt . Es ist er¬
staunlich, was die 110 jungen Pioniere unter Führung von
zwei Offizieren und 11 Unteroffizieren in dieser kurzen Zeit
aus dem Fleck »märkischer Wüste" geschaffen haben . Ter
Lagerplatz liegt etwa 8 bis 10 Dieter hoch über der breiten
Heerstraße , der westlichen AuSfallsstratze Berlins , auf einer
in den Wald einspringenden Lichtung gegenüber dem Reichs-
sportseld, dessen Glockcnturm über die Kronen der Kiefern
herüberwinkt.

Eine zwanzig Meter breite hölzerne Freitreppe führt
zum Lagertor hinaus , das von drei Holztürmcn gebildet
wird , die in Jlaggenmaste auslausen . Von der Straße her
ist nur das Tor und der Doppelposten der Pionierkompanie
davor zu sehen, während das Zeltlager von hier aus nicht
einsehbar ist . Aus der Lichtung, die zum Lagerplatz gewählt
wurde , ist eine kleine Stadt von weißlcuchtcnden Zelten er¬
standen. Diese Zeltstadt kann es getrost mit jeder anderen,aus Stein errichteten, ausnchmen . Sie ist , wenn man so
sagen darf , mit „allen Schikanen" versehen , als da sind Ver¬
waltung , Kantine , Postanstalt , Wechselstube, Küchen- und
sanitäre Anlagen usw. Wie ein Rundgang durch das Lager
ergibt , besteht es aus 35 Wohnzelten , 6 Waschzelten und
2 Speisezelten . In jedem der Wohnzelte stehen 32 Militär-
betten , je 2 übereinander . Jeder der Jungen , die hier unter-
gebracht werden , verfügt über sein eigenes Spind , in dem
er seine Kleidung und sein sonstiges Eigentum untcrbringenkann. Die Zelte sind geräumig und lustig , so daß es auch bei
stärkster Sonnenglut durchaus in ihnen auszuhaltcn ist . Da¬
bei mag jedoch darauf hingewicsen werden , daß die Lager-
bewobner den größten Teil des Tages wohl aus dem Reichs-
sportseld als Zuschauer der Wettkämpfe verbringen werden
oder bei Besichtigungen Berlins . Die 6 Waschzelte sind mit
je drei 10 Meter langen Waschtrögen ausgerüstet , die so breit
gehalten sind, daß auch dem stärksten Reinigungs - und Ab-
kühlungsbedürfnis jederzeit Rechnung getragen werden kann.
Die beiden 45 Meter langen Speisezelte können gleichzeitig
auch für Versammlungen und Vorträge , die das Organi-
sationskomitee bzw. das Ministerium für Erziehung und
Volksbildung durchführen wird , dienen . Alle Zelte sind mit
elektrischem Licht versehen. Hinter dem Lager , in der Nä-e
des Waldrandes , befindet sich die Küche . An 8 großen Koch¬
kesseln werden hier die „ Küchenbullen" ihres Amtes walten.

Um die Waschzelte und die Küchenanlagen mit Wasser
versehen zu können, hat die Magdeburger Pionierkompanie
eine rund 1200 Meter lange Leitung anlegen müssen. Tie
Kompanie selbst ist in zwei Holzbaracken untergebracht , die
sie gleichfalls völlig mit eigenen Mitteln erbaut hat . Groß»
Schwierigkeiten machte dabei der lockere Untergrund , in den
erst Hunderte von Pfählen gerammt werden mußten , bevor
man an den Barackenbau gehen konnte. Die Kompanie wird
sür die Dauer des Lagers , wie bereits gesagt , den Wach- und
Ehrendienst versehen. Zum Lagerkommandanten ist Hanpt-
mann Hoebel vom Wachregiment Berlin bestimmt worden,
während die Führung der Jungen , die sich aus allen Teilen
der Welt im Lager zusammenfinden werden , in den Händen
von Or. Kerstner, dem Jugendsührer des Deutschen
Schwimmverbandes , liegt . Die Jungen werden sich ganz
gewiß im Lager Wohlsühlen. Das mehrwöchige kamerad¬
schaftliche Zusammenleben wird seinen Zweck nicht ver¬
fehlen : das Verständnis der Völker untereinander zu ver¬
tiefen und so einen wirklichen Beitrag zum Frieden zu ge¬
winnen . Von den drei Holztürmcn des Lagertorcs grüßt
die Inschrift : „Wir rufen die Jugend der Welt "

. Dieser Rus
wird nicht vergebens erschallen. Die junge Generation , die
sich in diesem Lager inmitten der märkischen Landschaft zu-
sammensindet , wird ihn ausnchmen und weitergeben.

Aus deu Lichtspielhäusern
Wall -Lichtspiele

„Der schüchterne Casanova"
Der »schüchterne Casanova " Paul Kemp und die Pension!-

inhaberin und Admiralin Adel « Sandrock, da! sind die beiden z >-
guren , die den, neuen Film der Wall-Lichtspiele beltieli »Der schüch¬
terne Casanova" einen durchschlagenen Ersolg sichern . Paul Kemp,
der Neine Waienhau »-Ang«s»ellle, der sich Io herrlich komisch in seinem
Laden ,u benehmen weiß , such , ein MSdchen für « Her, ! Ein etnstgei
herrlicher Ulk , dieser Suchen und all die Crsahrungcn , Reinsiille und
peinlichen Situationen , die der arme junge Mann dabei erleben muh!
Man lach , und iachl und freut sich herzlich an dieser einzigen großen
Serie von Scher, und Wiv . Und Adele, die monokcltragende Pcn-
slonSmuiier und stimmgewaltige Admtralin ist wieder einmal eine neue
und gliin,e » d gelungene Nolle der unverwüstlichen Sandlock! San,
»restlich auch die drei Grazien , um deren Guns» sich der schüchterne
Casanova Io redlich bemüht und ebenso pünktlich auch herelnsällt . Bi!
denn endlich die Richtig« so gan , plöhltch aller Lual und allem Leid
ein Cnde macht, und zwar mit säst miirchenhasiem Glück ! Ein begüter¬
ter Großpapa aus Amerika, Wilhelm Bendow, ist prächtig in
dieser Nolle, bringt dar notwendige Kleingeld In die Che, mit der da»
Iteberabenteuerltche Spiel auSNtng». Ter Film wird bi« zum Donners¬
tag gezeigt und gewiß allen Besuchern denkbar heiterste Unterhaltung
bieten. — In der neuen Wochenschau steh , man Bericht« von den
Vorbereitungen zur Olympiade, von dem l ». Jahrestag de«
Parteitage » tn Weimar, vom Besuch der Pan,erscht »IeS
.Admiral Scheer " tn Stockholm u . v . a . m. Sin lehrreicher Kün¬
stln, macht bekannt mit dem Leben und der Arbeit der Holzsiillcr
aus der Schwär,bachwach, und ein kleine» nette» Lustspiel, be¬
titelt »Auf eigene Faust " »ervollstiindig« da» lehr betsiilltg ausge-
nommene Programm,

Briefkasten
Miete . Uns erscheint es nach Ihren Angaben zweifelbast,°b Sie unter Mieterschutz stehen . Wenn die Wohnung erst

1928 eingerichtet ist , kommt Mieterschutz nicht tn Frage . Aul
alle Fälle empfehlen wir Anzeige bei dem Polt, «samt wegen
Mietwucher, falls Vermieter auf seiner Forderung besteht
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Führertaguns
des Reichs-

triegerdundes
Kreisverband Oldenburg

Tagung der Lchicßivarte -Vvow . . Nachrichie»-

Gestern vormittag waren in Oldenburg bei Rcckcmcver in
Tounerscvwcc die KameradscvaftSsüyrer und Beiratsmilgliedcr
der Kricgcrkaineradscüastc» des Krcisverbandes Ol
den bürg des RciaiskricgcrvundeS, umfassend die
früheren Amtsbezirke Oldenburg , Telmcndorst und Wildes
vauscn , zu einer Führertagung znsammengekommen, a»
der als Perlrcler des Landesverbandes Nordsee Landesscvicb
wart Major a, T . Meng teilnabm , Ter stellvertretendeKreis
sührcr Harms crössnete die Arbeitstagung und begrüszte
neben dem Vertreter des Landesverbandes den Vertreter des
Ltandortaltcsten, Oberst v , Schaurotb , Leutnant Fritz , den
Ebrenfubrcr des Landesverbandes Nordsee, Gcneralstaats
anwalt i . R. Niesebietcr, den KreiSschiebwart Bremen,
Kamerad Nebel, sowie die Ehrenmitglieder des früheren
Oldenburger Verbandes , die Kameraden Eggers und
klrcuzseldl, und überbracvtc die kamcradscliastlichstcii
Grüsie des Kreissübrers Klock , der durch die Teilnahme an
dem Aufmarsch deutscher Perdunkämpser in Verdun und an
der groben Friedenskundgebung dortselbs! verhindert war , die
Tagung persönlich zu leiten.

Kamerad Harms sprach sodann kurz über den Verlauf
deSReicvSkriegertages l93 <>, der vor acht Tagen in
Kassel statigesunden batte , und dankte namens des Kreis
subrers Klock allen Teilnehmern von dieser stelle aus sür die
beim Transport nach Kassel und dem groben Ausmarsch und
Vorbeimarsch bewiesene mustergültige soldatische Haltung und
Tisziplin Im Namen aller Kassclsahrcr brachte er des wci
leien die vollste Anerkennung für die Organisation und Durch
sübiung deS diesjährigen Neichskriegcrtages Kassel zum Aus¬
druck unter besonderer Hervorhebung der außerordentlichen
Gastfreundschaft und Bereitwilligkeit der Kasseler Bürger , die
wiederum alle Kräfte aufgcboten batten, um den alten Sol-
datcn die Kasseler Tage so angenehm wie nur möglich zu ge¬
stalten. Um nun die Vorbereitungen für den nächsten Auf
marsch der alter» Soldaten in Kassel so gründlich wie möglich
treffen zu können , wurde vom Kreisverband der Vorschlag un
urbreitet, schon jetzt durch frühzeitiges Ansparen der » otwen-
digen Geldmittel für Fahrt und Quartierkosten auf dem Wege
einer allgemeinen Umlageverfabrens vorzusorgen. Aus
den angcsparten Mittel » sollen dann im besonderen diejenigen
Kameraden bedacht werden , denen es aus eigener Kraft kaum
möglich ist, an einem so groben Erlebnis wie dem Aufmarsch
des ReicbSkricgerbundes in Kassel teilzunebmen. Ter Vor¬
schlag wurde allgemein freudig begrübt und wird in seiner
Ausführung erneut ein Zeichen echter soldatischer Kamerad
schast sein . Kamerad Harms schlotz seine Ausführungen mit
der Aussorderung, weiter wie bisher und getreu dem Lcitwort
der Wangeriner Füsiliere : . Wir waren Soldaten und
wir bleiben Soldaten "

, dem ReichSkriegerbund und
damit dem Führer Adolf Hitler und dem gesamten deutschen
Volke zu dienen. Tie KameradschastSsührer ermahnte er im

besonderen, durch straffe Führung des Amtes dafür zu sorgen,
datz die sür den Spätsommer bevorstehendeInspektion des
Krcisverbandes Oldenburg durch den BundessUvrer, Oberst
a . T . Reinhard, zur vollsten Zufriedenheit des Bundes-
sührers verlausen möge.

Anschließend an die Ausführungen des stellvertretenden
Kreissührers üvervrachtc Landesschiebwart, Major a . T.
M e n v - Hannover , die kameradschaftlichsten Grübe des Lan
desführers , Erz . Fritsch - Hannover. Er brachte seine Freude
darüber zum Ausdruck, datz er Gelegenheit vabe, hier in seiner
alten Heimat an der Tagung der KameradschastSsührer des
Krcisverbandes Oldenburg teilnchmen zu könne » . Mit Herz
lichcr Freude und rückhaltloserAnerkennung dankte er sodann
den stadroldcnvurger Kamcradschasicn sür den aus eigener
Kraft geschaffenen groben K l e i n k a l i b e r s cb i e b st a n d,
bei dessen Einweihung (siebe besonderen Bericht» er zuvor zu
gegen war . Tic hier aus der Krast der Gcmcinschastgeschas
jene Leistung beweise , datz die alten Soldaten ihre Aufgaben
im Reiche Adolf Hitlers voll und ganz erkannt hätten und ihre
Durchführung in voller Verantwortung gegenüber Volk und
Vaterland gewährleistet sei. Herzliche TankcSworle galten dann
dem KreiSschiebwart Fiencke, der in planinästiger und nim
mermüder Arbeit die Schützengruppen im Bereich des Kreis
Verbandes zu einer vorbildlichen Stärke und Leistungsfähig
keit gekühlt habe . Mit dem Wunsche , dab der im ganzen Kreis
verband Oldenburg herrschende echte soldatische Geist auch wei¬

terhin reiche Früchte tragen möge, klang die mit herzlichem
Beifall ausgenommenc Ansprache des Landesschiebwartes aus.

KreiSschiebwart Fiencke ergriff anschließend das Wort
und gab de» ihm gezollten Tank und die Anerkennung seiner
Arbeit in herzlich kameradschaftlichen Worten weiter an die
Scvießwarte der Kameradschasten, denen es nicht zuletzt zu
danken sei , daft der Schietzdicnsi tm Bereich des Kreisvervandcs
besonders im vergangenen Jahre so erfreulich starke Fortschritte
aemacht habe. Mit ganz besonderer Freude konnte er sodann
dem Landesschiebwart inelden, dah gegenüber der im Vorjahre
zum Wettschieben tm Landesverband gemeldeten Teilnchmer-
zadl von 325 Schutzen in diesem Jahre der Kreisverband mit
etwa 8 » l» Schützen antreren werde Tas so ersreulich starke
Anwachsen der Schützengruppen der Kameradschalten beweise,
dab die alte» Soldaten die freiwillig übernommenen Pflichten
und Aufgaben erkannt hättcn und in altgewohnter Tisziplin
auszusüvren immer und mit erhebendem Erfolg bereit seien.

. zur ganz groben Freude aller Tagungsteilnehmer übergab
sodann der stellvertretende KreiSführcr, Kamerad Harms,
dem KreiSschiebwart Fiencke den vom Kreisverband Olden¬
burg gestiftete » Wanderpreis, der in Anerkennung der
großen Verdienste des KreiSschiebwartes den Namen Hein¬
rich,Fiencke - Wanderpreis trägt . Kreissübrer Klock,
so teilte er weiterhin mit , werde » ach wie vor alle verfügbare»
Mittel einscven zur weitere» Förderung des SchiebdiensicSim
Bereich des Kreisvervandcs Oldenburg , um damit auch allen
Kameraden seinen Tank zum Ausdruck zu bringen sür die so
erfolgreiche Durchführung dieses Dienstes in allen Kamerad
schäften . KreiSschiebwart Fiencke übernahm den kunstvoll
aus deutscher Eiche handgeschnitzten Wanderpreis , der im
Mittelfeld drei Khssbüuscrschüyen in verschiedenen Anschlags
arten zeigt , zu getreuen Händen und gab kurz die Bedingungen
bekannt, unter denen der Wanderpreis ausgeschossen werden
wird . Er dankte abschließend dem KreiSführcr für die weit
gehende Förderung , die dieser dem Ichießdienst habe zuteil
»vcrdcn lassen , und versicherte , nach wie vor alle Kräfte zu
regen, damit der Kreisverband Oldenburg an einen der ersten
Plätze im Landesverband Nordsee kommen werde.

Ter Fechtleiter des Kreisvervandcs , Hch. Theilen, nahm
anschliebcnd Gelegenheit, in kurzen , aber auch sehr eindring¬
lichen Worten aus die segensreiche Einrichtung der Te rit¬
schen Kriegcr - Wohlfahrtsgemeinschast hinzu-
weiscn , deren Aufgabe und Ziel es sei , neben der Unterstützung
notleidender Kameraden und Kriegerwitwen durch die bei den
einzelnen Kameradschasten bestehenden Fechtgemeinschaftendie
notwendigen Mittel zusammenzubringcn sür die Unterhaltung
der sünf bundeseigenen Waisenheime, in denen Krieger¬
waisen und hilssvedürstige Kaineradenkinder eine vorbildliche
Erziehung und Ertüchtigung bzw . Pflege und Fürsorge er¬
fahren. I » einer an die Tagung anfchliebendcn Sonder-
bcsprechung gab Kreissechtleitcr Hch. Theilen den Fechtleitern
noch besondere Richtlinien und Anordnungen für die Durch-
sührung ihrer bedeutungsvolle» Ausgaben.

Tie straff gcsübrte und arbeitsreiche Tagung wurde gegen
12 Ubr mit einem Grub an den Führer Adolf Hitler geschlossen.
Im Anschluß an die Tagung und die kurzen Besprechungen des
Verwaltungssührers Tode» und des KreiSschiebwarts Fiencke
init den Kassensübrern bzw . den Schictzwarien nahinen alle
Tagungsteilnehmer gemeinsam das ausgezeichnet , » bereitete
Mittagessen ein . Viele der auswärtigen Kameraden verweilten
dann noch in dem prächtigen Garten von Reckemever in bester
kameradschaftlicher Unterhaltung.

Appell der politischen Ortsgruppe Wardenburg
und deren Gliederungen

Kreisleiter Sturm aus Telmenhorst hatte für den
gestrigen Sonntagmorgcn einen Appell für sämtliche For¬
mationen der Ortsgruppe Wardenburg angeseyt . Schon
rechtzeitig traf der SA -Musikzug aus Hude ein , der die
musikalische Ausgestaltung des Appells , des Umzuges und
der anschließenden Feierstunde übernommen hatte . Aus dem
Ichützenplatz nahmen um H10 Uhr der Musikzug, die
Fahncngruppe , der männliche und weibliche Arbeitsdienst
Benthullen , die SA und SA Reserve, die Politischen Leiter,
die Feuerlöschpolizei, der NSKOB und die Krregerkamerad-
schaft , die Reiter - SA , die HI , der BTM , die DAF und die
NS - Fraucn Ausstellung. Kurz nach 10 Uhr konnte Pg.
Brunken dem Kreisleiter 322 Kameraden zum Appell
angetreten melden. Daraus nahm Kreisleiter Sturm mit
seinem Gefolge die Front ab . Anschließend setzte sich der

Einweihung des neuen Schiehstandes -er Oldenburger
Kriegerlameradschasten in Donnerschwee

Eine Reihe von Kriegerkameradschasten der
Stadt Oldenburg, die bislang noch keinen eigenen
Tchießstand hatten und entweder auf den Ständen beim
Ziegelhos oder den Ständen anderer Kameradschaften ihren
Schießdienst durchsührten , hatten sich vor einiger Zeit zu¬
sammengetan, um aus eigener Krast in gemeinsamer Arbeit
einen großen und neuzeitlich eingerichteten Klein-
kaliber - Schießstand zu errichten. Nack gründlicher
Vorbereitung und Sicherstellung der notwendigen Mittel
konnte auch sehr bald mit dem Bau begonnen werden , wobei
die beteiligten Kameradschasten selbst mit Hand anlegten,
um die erforderlichen Erdbewegungen durchzusühren . Ter
neue Schicßstand wurde aus dem Gelände von Recke¬
meyer in Donnerschwee errichtet und verfügt über
zehn Bahnen von je fünfzig Meter Länge , die mit allen not¬
wendigen Einrichtungen , wie Lichtsignalen, »Fernsprecher usw.
versehen sind . Im Borraum der Stände sind die Gewehr¬
schränke untergebracht , während in einem Seitenraum Vor¬
sorge für die Einrichtung eines Büfett getroffen ist . Die ge¬
räumige und heizbare Halle hat sehr günstiges Licht , wie sich
überhaupt der Stand durch die ganz vorzüglichen
Lichtverhältnisse besonders auszeichne«. Ter Gesamt¬
bau wurde dieser Tage durch die Behörde abgenommen
und dabei in seiner Art als mustergültig befunden.

Gestern vormittag erfolgte nun die feierliche Ein¬
weihung des neuen Schiebstandes , verbunden mit einem
großen , sür alle Kameradschaften des Kreisverbandes Olden¬
burg und alle Freunde des Kleinkalibersports offenen
Preisschießens. Abordnungen der beteiligten Kame¬
radschaften waren aus dem Vorfeld des Standes angetreten,
wo Kreisschießwart Fiencke namens der Sckießstand-
kommtssiondie Kameraden und Gäste herzlich und kamerad-
schastlich begrüßte Seine Grüße galten im besonderen den
Ehrengästen dem Landesschiebwart Major a . T.
Mentz (Hannover ) , den Vertretern der Wehrmacht , des
Arbetksdienstes , der SA . der SS , des Olden-
burger Schützrnvereins und den Handwer»
» ern, die den Bau hatten erstehen kaffen.

Ter Redner ging sodann kurz ein auf die Vorgeschichte
der Entstehung des Standes und dankte dabei allen
Kameradschaften und Kameraden für die großzügige Unter-
stützung des Gemeinschastswerkes, sowie den Handwerkern
für die sorgsältige und pünktliche Ausführung der gesamten.
Anlagen . Er gab der Hoffnung und Ueberzeugung Aus¬
druck , daß dieser Schießstand mit dazu beitragen werde,
datz der Schiebdienst der Kameradschaften jetzt aus den
eigenen Ständen noch weiter und stärker aufblühen möge
und viele Kvffhäuserkameraden sich einreihen werden in die
Schützengruppen der einzelnen Kameradschaften.

Landesschiebwart Major a . D. Mentz , Hannover,
sprach den am Bau des Schießstandes beteiligten Kamerad¬
schaften seinen und des Landessührers kameradschaftlichsten
Dank für diese vorbildliche Tat aus , die allen übrigen Ver¬
bänden des Landesverbandes ein hervorragendes Beispiel
von Gemeinschaftsgeist und Pflichterfüllung sein werde.
Sein besonderer Tank galt auch dem Kreissührer H . Klock,
der leider dieser Feierstunde wegen Teilnahme an dem
Aufmarsch der deutschen Frontkämpfer -Abordnung in Verdun
nicht beiwohnen konnte, für die immerzu bewiesene Förde¬
rung und Unterstützung des Schießdicnstes im Bereich des
Kreisverbandes Oldenburg.

Der stellt, . Kreissührer , Kamerad Hch . HarmS, über¬
brachte die Grüße deS Kreisführers und dankte den betei¬
ligten Kameradschaften für die mit der Errichtung eines
eigenen großen Schießstandes bewiesenen vorbildlichen Tat.

Nach der feierlichen Flaggenhissung — das
Hakenkreuzbanner und die KNsshäuser -Bundesslagge wurden
unter dem Gruß der alten Soldaten am Mast gesetzt —
begaben sich die E h r e n g ä st e , » den Ständen , um ihren
ersten Schuß aus die Ehrenscheiben ab, » geben. An
schließend hieran wurde das große Preisschießen
eröffnet , das eine fast über alles Erwarten starke Betritt-
gung von seiten aller Kameradschasten des Kreisverbandes
fand und das bis in die späten Rachmiltagsstunden dauerte.

Zug zum Ummarsch durch den Ort in Bewegung . Das Tors
Wardenburg hatte reichen Zlaggenschmuck angelegt . Am
Glockenturm und Spritzenhaus vorbei mit schneidiger
Marschmusik gingS zurück nach dem Festlokal Schlüter , wo
der Kreisleiter den Vorbeimarsch abnahm . Nach dem Um¬
zuge rückten alle Verbände in den festlich geschmückten Saal
ein. Von der Bühne grüßten die leuchtenden Fahnen der
Bewegung und das Bild des Führers . Nach dem Fahnen-
einmarsch brachte Pg . Brunken das Sieg -Heil aus den
»Führer aus und hieß im Namen der Ortsgruppe Warden¬
burg sämtliche Verbände herzlich willkommen. Nach dem
Militärmarsch . Alte Kameraden "

, den die SA -Kapelle Hude
unter Leitung ihres Musikzugsührers Martens schneidig
vortrug , sprach ein BDM - Mädel das Gedicht »Horst Wessel " .
Nach einem weiteren Musikstück der SA -Kapelle schmückte
eine Abteilung des männlichen Arbeitsdienstes Benthullen
die Feierstunde mit einer Reihenfolge von Liedern , Ge¬
dichten und einem Wechselgesang aus . Eindringlich waren
die Lieder » Was unsere Väter schufen "

, »Unsere Gewehre
sind blitzende Spaten " und der Kanon »Grüßet die Fahnen " .
Markig und schwungvoll wurden das Gedicht » O Deutsch¬
land " von Otto Ludwig , und die beiden Gedichte von Ernst
Moritz Arndt : » Wer ist ein Mann " und »Fabnenschwur"
gesprochen. Der Musikzug intonierte ein vaterländisches
Liederpotpourri . Dann sang der weibliche Arbeitsdenst
Benthullen innig und nett » Freies Volk" . Hieraus nahm

Kreisleiter Sturm
das Wort zu seiner Feieransprache . Der Redner gab zu¬
nächst seiner herzlichen Freude beredten Ausdruck, die War¬
denburger Verbände in wunderbarer Geschlossenheit an¬
getreten zu sehen. Ausgehend von dem Symbol »gesegnete
Aecker und Felder — gesegnetes Deutschland" zeichnete der
Kreisleiter in seiner packenden und mitreißenden Art ein
Bild des heutigen Deutschland, das nur fleißige Frauen und
Männer , die Soldaten der Arbeit und des Friedens be¬
herberge . Tie Zeit hinter uns haben wir vergessen, weil
wir die heutige Zeit lieben . Kurz streifte der Redner den
Arbeitsdienst , die Siedlungen , die neue deutsche Mutter , das
Verantwortungsbewußtsein des einzelnen . In seinem
Schlußwort dankte der Kreisleiter sür die bisher opfer¬
freudig geleistete Arbeit und bat , in Zukunft weiter¬
zumarschieren im selben Geiste. Spätere Geschlechterwerden
uns beneiden , die wir an der Seite des Führers den Grund-
stein zum neuen Deutschland mit legen helfen dursten

Tann nahm der Kreisleiter die Neuernennung des
Ortsgruppenleiters vor . Berufen wurde Pg . Brunken
aus Charlottendorf , ein Kämpfer deS Weltkrieges , der SA
und der Bewegung , der fortab Führer der politischen Orts-
grupp « ist . Herzliche Worte des Dankes fand Kreisleiter
Sturm für den zurückgetretenen bisherigen Ortsgruppen¬
leiter , Pg . Kretzer, der leider nicht anwesend war , da er
eine Fahrt in seine rheinische Heimat unternommen hat . Der
Name dieses alten Kämpfers , so führte der kreisleiter aus,
wird für alle Zeit in die Geschichtsblätter der Ortsgruppe
eingetragen bleiben . Mit dem Rütlischwur schloß Pg . Sturm
seine begeisternd« Feieransprache . Nach dem Deutschland-
und Horft- Weffel-Liede rückten die Fahnen geschloffen ab.



Hauptversammlung des zwischenahner Hetmawereins
Umbenennung in ..Ammerliindee Setmatverein * — Jugendherberge ..VwersaÜ " wird ausgeboben — Von groben Vlünen

Der Zwischenadner Heimaiverein halte zu seiner Hauptver¬
sammlung aus de» Spieker de« „Ammerländischen Bauern¬
hauses - cingeladen . Der gute Besuch lieb erkennen , datz die
kulturellen Bestrebungen de « Vereins innerbalb der Mttglie-
derschaft größte « Jnterelle stnden Der Borsitzende , Krets-
bauernsüdrer Fittic, leitete die Tagung mit dem Gruß an
den Führer ei » . Die Tagesordnung sad zunächst die Ent-
lastungserteilung sür den ebemaligen Vorsitzenden , Or . d c-
Heinrich Zand siede, vor : sie erstreckte sich aus alle unter
seiner Führung gesoßte » Beschlüsse und wurde einstimmig ge¬
geben . Kreisbauernsüvrcr Fittje verband damit nochmals
den Dank a » Or Zand siede sür dessen im Dien st e
der Heimat geleistete unschätzbare Arbeit, der
schon im vorigen Jahr durch die Ernennung JandstedeS zum
Ehrenmitglied seinen Ausdruck gesunden bat.

Ter Schatzmeister Fritz Breit erhielt das Wort zum
Rechenschaftsbericht und zur Nechnungsadlagr.

Nach der amtlichen Einheitsbewertung beläust sich das Ge-
samlvermögen de» Heimaiverein « heute aus 123 557,kV RM;
darin ist der 1,21,7« Hektar große Hohenhagen mit dem Ehren¬
mal und das » eben dem Heuerhaus gelegene , srüher Bunjes
Erben gehörende schmale Waldgrundstück ln Größe von 23,50
Ar mit insgesamt 11 700 NM enthalten ; die übrigen Werte
sind wie solgt ermittelt : Bauernbaus und Spieker 30 5OO RM,
Heuerbaus 3120 RM , „Lineworlh - und „Dwersack - 10 900
RM , Teegrnndstück Treibergcn 3000 RM , Inventar und
Sammlungen 32 000 RM . Tie gesamten Verbindlichkeiten be¬
tragen 33 557,02 RM , so daß sich das Vermögen aus 90 030,78
RM beläust . Ter Bericht über die „ Sülwern Hoeg -

, die
25iäbrige Jubelfeier der Heimatvereins , war recht interessant;
zeigte er doch, welch ' starke Anteilnahme die Veranstaltung im
Lande gesunden hat . Tic Einnahmen betrugen insgesamt
1063,12 RM und die Ausgaben 2121,79 RM , so daß ein
Ueberschuß von 1635,63 RM zu verbuchen war . In den Aus¬
gaben sind die Herstellungskosten sür den von Or . Sandstede
neu herausgcgevencn „Führer durch das Ammcrländtsche
Bauerngedösl -

, der zur Jubiläumsfeier mit 3000 Stück aus-
gelegt wurde und noch sür längere Zeit vorhält , mit 195 RM
einbegrisscn . Tas lctztjährige Heimatspiel „Te dulle Teer » "

brachte eine Einabme von 1669,95 RM , der Ueberschuß betrug
112,73 RM : bekanntlich lagen die Verhältnisse insofern im
vorigen Jahr ungünstig , als die anfangs vorgesehene Urauf¬
führung in letzter Minute aus grundsätzlichen Erwägungen
heraus abgescpt und dafür ein neues Heimatspiel eingeubt
werden mutzte . Tie Mitgliederzabl des Vereins stieg im letz¬
ten Jabre von 135 aus 155 , die Beitragseingängc beliefen sich
aus 178 NM . Tie Hauptversammlung nahm den Bericht zur
Kenntnis und erteilte einstimmig dem Vorstand Entlastung;
zwei Rechnungsprüfer wurden mit der Prüfung der Rech¬
nungen beauftragt.

Es folgte die Turchberatung der

neuen Satzungen,
di « — wie der Vorsitzende aussübrte — das Ergebnis langer,
reiflicher Ueberlegungen sind . Tie Paragrapben wurden ein¬
zeln durchgenommen und schließlich mit kleinen , geringfügigen
Acnderungcn angenommen . Ter 8 l bestimmt , daß die bis¬
herige Bezeichnung : „Zwischenahner Verschöncrungsverein e . V.
Verein sür Heimaipslege Bad Zwischcnahn - in „Ammer¬
länder Heimaiverein, Zitz in Bad Zwischenahn - um¬
geändert wird . Damit ist der Rahmen weitergezogen und die
Möglichkeit gegeben , daß die heimatlichen kulturellen Be¬
strebungen des Ammerlandes zentral in Bad Zwischenahn zu-
samnrcngesaßt werden — eine Entwicklung , die Amtsbaupt-
mann Tbeilen schon aus der letztjäbrigen außerordentlichen
Hauptversammlung als erstrebenswertes Ziel der ammerlän¬
dischen Kulturpolitik hinstellte . Der K 2 gibt den genauen
Ueberblick über die Ausgaben und Ziele des „Ammerländer
Heimatvereins "

, crlautet:
„Ter Ammerländer Heimatverein verfolgt den Zweck, das

Volks - und Brauchtum des Ammerlandes zu schützen und zu
pflegen , sowie die heimische Landschaft in ihrer Eigenart zu
erhalten . Diesen Zweck sucht der Verein insbesondere zu er¬
reichen

а) durch die Pflege der heimatlichen Sprache , Sitten und
Gebrauche , durch die Pflege des Volksliedes , der
Volkstänze und Trachten , durch die Durchführung von
niederdeutschen Heimatspielen » sw . ;

d ) durch die Flurnamen - und Hausmarkenforschung;
c) durch Unterstützung der Bestrebungen zur Erhaltung

und Entwicklung einer bodenständigen Bauweise;
б) durch Förderung der Bestrebungen zur Erhaltung des

Landschastsbildes;
e) durch Förderung des Tier - und Pflanzenschutzes;
s ) durch Pflege und Förderung der heimatlichen Hand¬

werkskunst;
x ) durch die Sorge für die Erhaltung von geschichtlich-

wertvollen oder landschaftsgebundenen Bauwerken;
d ) durch die Sammlung und Förderung des heimatlichen

Schrifttums;
i) durch die Sammlung und Erhaltung von Hausgeräten,

Bildern usw . , die aus der ammerländischen Kultur er-
erwachsen sind oder zu ihr , bzw . zur ammerländischen
Geschichte Beziehungen haben;

li ) durch die Pflege und Förderung des „Ammerländer
Torfes - in Bad Zwischcnahn.

Tie übrigen Paragraphen regeln die technischen Einzelheiten
des Bereinsapparares . Aus Grund dcS Führerprtnzip « — das
übrigens im Zwischenahner Heimatverein schon von jeher ge-
pslegt und angewandt worden ist — «risst der Vereinsvor-
sitzcnde in allen wichtigen Fragen die Entscheidung ; er trägt
die volle Verantwortung . Ter Mitglieds -Jahresbeitrag ist aus
3 RM sicbengclasscn . In diesem Zusammenhang wurde ganz
besonders daraus hingewiesen , daß alle Mitglieder nur in der
Höhe ihres Beitrages hasten , also nicht etwa sür die Verbind¬
lichkeiten des Vereins . Das ist deshalb sür die Allgemeinheit
wichtig , weil die vor der Verwirklichung stehenden großzügigen
Pläne zwangsläusig neue , erheblich « Lasten aujbürden und all-
gemein die irrige Ansicht besteht , daß di « Mitgtteder mit ihrem
Vermögen dafür geradesichen müssen.

Ter Vorsitzende , krcisbauernsührer Fittje, ist nach den
neuen Satzungen aus die Tauer von fünf Jahren gewählt . Er
berics seinen Mitarbeiierstab wie solgt : Bauer Bruno Ahrens,
Kavbausen , als stellvertretender Vorsitzender , Fritz Breit als
Schatzmeister , Lehrer Paul Röben als Schriftführer , Kreis-
leiler der NSDAP Schneider, Bürgermeister Rogge-
mann und Amtshauptmann Tbeilen als Verbindungs¬
männer mil der Bewegung und den Behörden . AlS Sachver¬
ständige des Handwerks gehören dem Beirat an Ztmmermeister
Gerhard Sandstede, Schmiedemeifter Willi Sandstedt
und Maurermeister Gerhard Bunjes. Zur Durchführung der
verschiedenen Ausgaben sind folgende Ausschüsse und Gruppen
gebildet : 1 . Wirtschaftsausschuß , 2. vühnenausschuß , Z. Aus-
schuß sür Instandhaltung der Anlagen , 1. Büchereiausschuh , 5.
Ausschuß für Milgliederwerbung , 6. Kinderlanzgruppe , 7. Sr-
wachsenen . Tan,gruppe , 8. Trachlengruppe und 9. Musik - und
Volksltedergruppe

Der Haupwersammlung wurde dann « in « Eingabe d«s
Ehrenmitglieds Or . Sandsted« zur Kenntnis gebracht , tn
der dieser unter näherer Begründung dt«

Aufhebung der Jugendherberge im „Dwersack"
fordert . Ter . Dwersack - genüg « tn mancherlei Hinsicht nicht
mehr den Anforderungen , die heute an unsere Jugendherber¬
gen gestellt werden : von ausschlaggebender Bedeutung ist dabei
die Frage der Sicherheit , die bei einem etwaigen Brande in
keiner Weise gewährleistet ist. Die Forderung entspricht dem
allgemeinen Verlangen , insbesondere auch dem Wunsche der
Jugendherbergssührung , so daß die Hauptverlammlung der
Eingabe ohne weitere « stattgab . Or Sandstede, der an der
Versammlung teilnabm und nähere Ausführungen zu dieser
Angelegenheit machte , regte weiter an,

den „Dwersack " für feine » ursprünglichen Zweck herzurich-
ten : die Seite nach der Dorsschmiede h«n wird als Wohnung
für den Schmied , dir aiidere Seile als Wohnung für einen
Holzschuhmacher und Bescnbinder eingerichtet . Auch dieser
Gedanke fand Anklang . Damit werden künftig diese alten
Gewerbe im „ Ammerländer Dorf " wieder praktisch aus-
geübt l

Or Sandstede wies weiter aus verschiedene SrgänzungS-
und Reparaturarbeiten bin , die sofort durchgefllhrt werden
sollen . Solche Arbeiten sind im Hopsen - und Bauernbausgar-
ten dringend auszusühren : der Bargsred und der Backofen bei
dem Heuerhaus weisen Schäden auf , die beseitigt werden müssen.
Der Vorstand dankte Or. Sandstede für die Anregung und be¬
auftragte ihn als besten Sachkenner aus diesem Gebiete , auch
künftig ein wachsames Auge über diese Dinge zu halten und
die Ausführung der sich ergebenden Arbeiten zu veranlassen.
Im Zusammenhang damit wurde auf den stark zugenommenen
Kraftwagenverkehr beim . Ammerländischen Bauernhause - hin-
gewtesen . Die Verkehrssicherheit macht eine Maßnahme not¬
wendig , die das Parken der Kraftwagen auf dem vorn neben
der Hauptstraße belesenen Parkplatz beschränkt . Heute fahren
die Wagen bis zum Spieker und der Vinter dem Spicker ge¬
legenen Wiese durch . Tas ist ein unmöglicher Zustand , der
jetzt ausgehoben wird.

Neue Pläne
krcisbauernsührer Fittje nahm dann zu den bekannten

Plänen das Wort , indem er zunächst einen Rückblick auf die
bisherige Entwicklung in Bad Zwischenahn gab . Viel ist
früher versäumt worden ; manches konnte in den verflossenen
Jahren wieder gutgcmacht werden . Der „Ammerländer Heimat-
Verein - bar die Ausgabe , diese fortschrittliche Entwicklung mit
allen Kräften zu fördern und sich dabei von einem weitsichti¬
gen Standpunkt leiten zu lassen . Als bedeutendste Tat kommt
hier der Ankauf der etwa 3,5 Hektar großen Buddcnschen Be¬
sitzung in Frage . Ter Amtsverband hat den Kauf vorfinan¬
ziert . Der Heimatverein hat — wie Kreisbauernsührer Fittje
ausführte — ein Jahr gebraucht , bis er sich jetzt zur Ueber-
nahme dieser Besitzung entschlossen hat . Es war nicht leicht,
eine derartige Belastung zu übernehmen : aber spätere Gene¬
rationen würden es nicht verstehen können , wenn diese nie
wiederkehrende Gelegenheit verpatzt würde . Die Zwischenahner
Gemeinde übernimmt von dem Grundstück einen Secstreiscn
sür den neuen Badestrand , der »Ammerländer Heimatverein-
den übrigen Teil ; die Kosten von 70 000 RM werden zwischen
den beiden Käufern etwa mit ein Drittel und zwei Drittel
aufgeteilt . Außerdem hat der Vorstand des Heimatvereins
jetzt von dem an das Bauernhausgrundstück grenzende Hel-
bigsche Grundstück die Wiescnslächc in Größe von etwa 1200
Quadratmetern für den günstigen Preis von 2,50 RM je
Quadratmeter gelaust . Tamil ist ein altes Projekt , das —
wie Or . Sandstede bemerkte — schon lange Jahre im Heimat¬
verein verfolgt , aber leider nicht durchgesührt werden konnte,
glücklich erfüllt , so daß nunmehr eine glänzende Verbindung
mit dem Buddcnschen Grundstück hergestcllt ist . Das bedeutet,
daß nunmehr der gesamte Komplc ; von den Zwischenahner
Stiandparkanlagen bis zu dem großen Besitztum des Hcimat-
vereins am »Hohenhagen - für die öffentlichen Tinge zur Ver¬
fügung steht . Jeden Heimatfreund muß diese Entwicklung ml«
Stolz und Freude erfüllen ; er wird den Männern Dank
wissen , die , ohne große Debatten zu führen , hier kurz ent¬
schlossen gehandelt haben . Ter Gedanke fand auch in der
Hauptversammlung Ausdruck.

Mit dem Ankauf dieser neue » Gebiete entsteht naiurlich
sofort die Frage der Finanzierung. Kreisbauernsührer
Fittje bemerkte dazu , daß die ursprüngliche Absicht , die am
„Hohenhagen - belesenen Gebäude , also Vas Heuerbaus , das
Einraumhaus . Lineworth - und de» »Dwersack - mit der Torsi
schmiede aus das ehemalige Buddcnsche Grundstück zu »er
pflanzen , nicht mehr bestehe . Aus Zweckmäßigkeitsgründen habe
man de» Gedanken sallengelassen . Dafür sei aber der Plan
gereist , inmitten des neuen Grundstückes einen großen An,
merländer Torskrug zu errichte » , aus dessen Pachterträgen die
Verzinsung und Amortisation der neuen Belastung sichergcsielü
würde . Ter Spickerberrieb habe längst eine » Umsang äuge
nomine » , der den heutigen Ansorverungc » nicht mehr genüge
Der neue Torslrug werde die Lösung und damit eine bcdcu
lende Förderung des gesamten Fremdenverkehrs bringen , der
dem ganzen Ort wieder zugute komme . Deshalb könne der
Torslrug auch niemals als ein Konkurrenzunternehmen sür die
heimischen Gaststätten aiwesehcn werden . Am Spieker und
den übrigen Gebäuden solle nichts geändert werde » ; die ganze
Anlage des Frcilandmuseums gelte dem heutigen Vorstand
als Heiligtum , das , zu erhalten , zu seinen vornehmsten Aus.
gaben gehöre.

Amtshauptmann Tbeilen »lachte zu diesen Plänen wei
tere Ausführungen . Tie Aufgaben seien sür Bad Zwiswenadn
und darüber hinaus sür das ganze Ammerland so groß und
eminent wichtig , daß sie die Mitarbeit aller Kräfte und Kreise
notwendig machen . Diese Aufgaben seien viel zu groß , als
daß es möglich sei, sie in einer solckicn Versammlung einzeln
durchzusprechen und fest,ulegen . Deskalb könne jetzt noch nie¬
mand sagen , wie daS künftige »Ammerländer Dorf - ausseden
solle . Ein großer , einheitlicher Plan müsse hier auSreisen!
Die Hauptsache sei zunäcvst die 'Ausstellung einer Planung . Lb
es im Gesichtswinkel einer vernünftigen Planung überbau«
möglich sei , die Badeanstalt und den Badestrand in die Anlage
einzubeziebe » , wie es beabsichtigt sei, siebe noch ganz dabin.
Allerdings erhebe sich damit die Frage : wohin mit der Bade-
anstatt s Das alles seien Fragen , die einer gründlichen Durch-
arbeitung bedürfen . Redner bemerkte Weiler , daß diese wert-
volle » , gemeinnützigen Bestrebungen auch die Unterstützung des
Staates fänden , wenn der ganze »Ammerländer Heimatvercin-
stch stark und geschlossen dafür einsetze . Er appellierte deshalb
nochmals an alle Kreise zur tatkräftigen Mitarbeit . Mit Gc-
nugtuung wurde die Mitteilung aufgenommen , daß die Aus¬
wechselung des Fischereigeköstcs zum äußersten Ende de: Bud-
denscben Besitzung unentgeltlich durchgesührt werde.

Ter Verkauf des dem Verein gehörenden Treibcrger
Slrandgrundstücks,

das eine Zuwegung zur Straße bat , reichlich 300 Quadratmeter
groß ist und eine Anlegebrücke besitz«, stand zur Besprechung.
Tie Beweggründe zu dem derzeitigen Kauf waren , sür die
Oessentlichteit hier eine Zuwegung zum Wasser sicher, » stellen.
So begründet diese Vorsicht damals war , so überholt kann sie
heute durch die Schaffung des neuen Wodnsiedlungsgevieies
am Zwischenahner Meer gellen . Ta das Grundstück sür den
Verein ein Zuschußobjekt ist , stand man dem Verkauf nick»
ablehnend gegenüber . Der Platz gehört zum sog . roten Ge¬
lände des Bebauungsplanes , d . h . datz er unter bestimmten
Bedingungen bebaut werden kann . Damit würden sich schnell
Interessenten finden . Der Vorstand wird diesen Gedanken
weiterverfolgen . Für den Verkauf käme eine Fläche von e :wa
1800 Quadratmeter in Betracht.

Spälbaas Röben wies zum Schluß auf das diesjährige
Heimatfestspiel hin , das bekanntlich eine Uraufführung von
Wilhelm Stölting (Rastede ) bringt und den Titel
»Prozessen . Jan- trägt . Wie der Kreisbauernsührer er¬
gänzte , wird das Spiel , dem ein tieferer Sinn zugrunde lügt,
alle Freunde deS ammerschcn Herdseuers begeistern . Mehr noch
als in den Vorjabren gewinnen die Zwischenahner Heimatspille
in diesem Jahre durch die Zwischenahner Pläne an Bedeutung,
so daß sür das ganze Ammerland daraus die Verpflichtung
entsteht , das Spiel in diesem Jabre zu besuchen . Mit dem
Grub an den Führer klang die wertvolle Tagung nach mehr¬
stündiger Tauer aus.

42. zwischenahner Schützenfest
Die Zwischenahner Schiitzengilde seiert wieder die Festtage

des Jahres . In den Straßen wehen Fahnen und Girlanden.
Sie sind vom Widerhall der Festplatzmusik und dem lustigen
Geknalle erfüllt , das von den Scheibenständen herüberdringt.
Fröhliche Menschen drängen zum Platze , die Jugend steht
begeistert im Zauber der Zeltstadt . Zwischenahn feiert Schützen¬
fest ! Datz es ein echtes Volksfest ist, vraucht nichl besonders
betont zu werden — ein Blick in den Platzbelricv sagt alles.
Nach der bewährten Dreiteilung stieg am Sonnabendabend als
Auftakt zum Feste der Zapfenstreich . Tie Schützen waren in
guter Stärke angetretcn , als Schüvcnlcutnant Adolf Bremer
den Degen zückte und »Die Augen links !- kommandierte.
Schützenkönig Hermann Plust erschien mit seinen beiden
'Adjutanten , Willi Herzog und Bürgermeister Rogge-
mann, während der Musikzug der Standartenkapelle den
Präsentiermarsch schmetterte . Mit klingendem Spiel , an dem
auch der Sptelmannszug der SAR wackeren Anteil hatte , ging
es durch den sinkenden Abend , voraus eine riesige Kindcrscbar
mit Fackeln und Lampions , Jedes Jabr ist das Bild wieder
neu und packend , ztebt die Schützenseslromantik alles in ibren
Bann . Traditionsgemäß werden aus dem Marsch durch den
Ort zweimal Stärkungen eingenommen . Dann staut sich das
Voll draußen , und die Musik unterbält . Ten ersten Trunk
kredenzte diesmal » Kino -Willi - . Der Zug kam wieder in Be¬
wegung und führte am stillen Heldenhain vorbei , wo Schützen-
Präsident Fritz Breit angesichts deS aus dem Dunkel heraus,
leuchtenden Ehrenmals der Ehrenpflicht genügte und Deutsch¬
lands Heldensöhne gedachte . Nach dem Liede vom guten
Kameraden ging es wieder der Lrlsmitte entgegen.

Im Saal von Willi Herzog , der nacktsten Lase , zeichnete
SchUtzenpräsident Fritz Breit ctn treffliches Bild vom alten
Preußenkönig Fritz , indem er dessen Verdienste um die Wchr-
dastmachuitg unseres Volke - in den rechten Zusammen bang
mit unserem neuen vaterlande brachte und damit die rechte
Stimmung sür den folgenden gridericus - Rer - Marsch schuf.

Zur üblichen Stunde wurde der Festvlatz erreicht , der durch
die Fülle seiner Lichter blendete . Im Nu war alles in vollem
Gange . Ein zahlreiches Volk wovnte der formellen Auflösung
des Schützenzuges im Königszelt bei . Schüycnpräsident Breit
gab die Tienstvefehle bekannt , wobei er nicht vergaß , deslang-
jäbrigen Zwischenahner Hauplmanns Karl Deetjen, der
wegen Fortzugs ausschciden mußte , zu gedenken . Seine Majestät
Hermann ll . folgte mit der nächsten Ansprache , die allen
Schützenbrüdern zeigte , was sie für einen famose » König bat-
ten . Abschließend nabm der Haupkmann , Bürgermeister
Rogge mann, das Wort , tn dem er die restlose Beteiligung
aller Schützen an den folgenden Tagen forderte.

Sonnta -«mittag wurde der Festmarsch zwar mit einem
Regenguß eingeleitet , aber das tat der Stimmung keinen 'Ab¬
bruch , Mit den alten Marschweisen ging cs zum Platz hin¬
aus , aus dem bald Schaukel und Karussell ihre Weisen er¬
schallen ließen . Ein starker Betrieb entwickelte sich bald , der
Platz wimmelte nur so von Menschen . Und als die liebe
Sonne dann auch noch kam , war alles in Butter , Während
im Schützcnhosgartcn das Konzert begann und die Schmalz
kuchen bei einer guten Tasse Kasse « probiert wurden , um¬
lagerte die Jugend die Eisstände , die über Umsatz nicht zu
klagen batten . Die Schützcnbrüder Fritz Saathoss und
Hermann Ahrenholz zogen gegen 5 Uhr die Ein - bis
Vierzehnjährigen magnetisch mil den Kindcrbelustigungen an,
bei denen außer den Kindern auch wieder die vielen Zuschauer
aus ihre Kosten kamen . Auf den Lcheibcnständcn wurde fleißig
geschossen : auch von außerhalb waren manche Schützen da . Tic
guten Preise locken ! Zwei Fahrräder winken . Ter Tag ver¬
lies ausgezeichnet . Abends zogen die Schützen mit ihren Weib¬
lein wieder hinaus , um mit der stark vertretenen Jugend den
Tag in fröhlicher Stimmung zu beschließen.

Und heute , Montag , ist der schönste Tag . Früh zur üb¬
lichen Stunde sind die Schützen zum Königsschießcn hinaus-
gezogen . Heute mittag beginnt das Regime des neuen Königs!

Erster Gaubundestag der Gehörlosen
im Gau Weser-Ems

Der Gaubund Weser - Ems des Reichsverbandes
der Gehörlosen Deutschlands e . V . mit Sitz Berlin , unter
Aufsicht deS Hauptamtes für Volkswoblsabrt bei der Reichs-
lritung der NSDAP , hielt am Sonnabend und am Sonn¬
tag in der »Union - seinen ersten GaubundeStag
unter sehr starker Beteiligung ab . Auf dieser Tagung fan¬
den sich erstmalig die Mitglieder zur gemeinsamen Arbeit zu¬
sammen . Zugleich mit dieser Tagung fand auch eine Werk-
schau statt , di « den Anwesenden zeigte , daß auch Gehörlose
in ihrem Fach Gutes zu leisten vermögen . Ausgestellt waren
sein gearbeitete Möbelstück « , kunstvolle Bildhauer - und Stahl¬
graveurarbeiten , künstliche Zähne , seine Lriginal -Radierun-

gen , sehr schöne Knüpf - und Handarbeiten , Matzgarderobe u . a.
Der eigentlichen Tagung vorauf ging am Sonnabcnd-

nachmittag eine Amtswaltersitzung der Ortsbünde Bre¬
men , Oldenburg , Osnabrück , Leer , Wittmundund
Wilhelmshaven, an der 28 Amtswalter teilgenommen
haben . Aus dieser AmtSwaltcrsitzung fanden Recbenschasts-
bertchte ihre Erledigung.

Geleitet wurde der erste GaubundeStag vom Ortsbundes-
schriftwart Cornelius Pieck , Oldenburg , der nach einleiten¬
den Musikvorträgen der ausgezeichneten HauSkapclle , die sich
auch im übrigen zur Ausgestaltung der Tagung sehr ver-
dient machte , die Anwesenden mit herzlichen Worten be-
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grüsne. Sein Gruß galt im besonderen den Vertretern der
Partei und ihren (Gliederungen , dem ReichSbundesleiter Pg.
Zriy Albregh « , Berlin , dem ReichsbundeS - Sachbearbei
ter der Gchörlosenfrage » beim Hauptamt der NSV , Pg.
P ! a tz, dem GaubundeS -Jnspekteur Funke, Bremen , dem
Direktor der Taubstummenschule Wildeshausen , Herrn
gnutzen, dem Pertreter der Stadt usw . Danach sprach
der Gaubundesleiter Karl Behnken, Bremen , der be¬
dauerte, daß der Festredner Direktor Willi Warlich, von
der Taubstummenschule Bremen , schwer erkrank« sei . Er
streiste den schweren Kampf ums Dasein der Gehörlösen . Die
Gehörlosen seien gewöhnt im Leben wie Stiefkinder br-
bandelt zu werden . Er wünscht« , eS möge mal ander - und
heller werden . Vor allem sei eS notwendig mit den Partei-
gliederungen und Behörden engere Fühlung zu gewinnen,
um so Hand in Hand zu arbeiten.

Anschließend sprach der Reichsbundesleiter Pg . Fritz
Albreghs, Berlin , der ein anschauliches Bild gab über
die geschäftlichenNeuordnungen , über Schulungen aus politi-
sckcm und weltanschaulichem Gebiete . Besonders betonte
Redner, daß auch dem Taubstummen der Weg frei sein
muß , zu feinem Teile an dem Aufbau unseres Vaterlandes
mitzuarbeiten , wozu er auch im weitesten Sinne bereit und
fähig sei.

Nach Bekanntgabe verschiedener Schreiben u . a. vom
Büro des Reichsstatthalters Oldenburg - Bremen , vom
Ministerpräsidenten Joel, vom Direktor der Landes -Taub-
stummenanstalt Osnabrück , vom Kretsleiter der DAF Olden¬
burg- Stadt , die alle der Veranstaltung einen guten Verlauf
wünschten , nahm der ReichsbundeS -Sachbearbeiter der Ge-
hörloscnfragen beim Hauptamt der NSV , Pg . Matz . Ber¬
lin , das Wort zu einer längeren Ansprache. Er überbrachte
Grüße des Hauptamtes der NSV und hielt dann einen
grundlegenden Vortrag über „die Notwendigkeit
des Zusammenschlusses im Reichsverband
der Gehörlosen Deutschlands- (Regede) . Er gab
einen Einblick in die Hauptaufgabe desselben , die darin be¬
steht , sämtliche Gehörlose des Deutschen
Reiches zu einer großen Schicksalsgemein-
schast zusammenzusassen. Redner befaßte sich be¬
sonders mit drei grundsätzlichen Fragen:

1 . Warum ist eine solche große Schicksalsgemeinschastüber¬
haupt nötig?

2 . Kann der Reichsverband die großen Ausgaben lösen?
3 . Warum siehst du , lieber Schicksalsgenosse, noch abseits?

Nach seinen sehr interessanten Ausführungen der drei vor¬
stehenden Fragen sprach Redner über die wichtige Neu¬
gründung des . Reichsverbandes für Gehör-
l o s c n w o h l f a h r t " , die am 28. Juni d . I . in Erfurt
erfolgt ist . Diese Neugründung ist kein neuer Verein,
sondern eine wichtige, einheitliche Zusammenfassung der
deulschen Gehörlosenfürsorge . Sie wird Altersheime
für Gehörlose errichten , wo Alte und Schwache in
Behaglichkeit ihren Lebensabend verbringen können. Die
Jugend soll dort ihr Handwerk oder die Hauswirtschaft,
Kranken - und Säuglingspflege erlernen . Damit soll sich
der gehörlose Knabe zu einem tüchtigen Hand¬

werker verbilden , das gehörlose Mädchen zur tüchtigen
Hausfrau und Mutter.

vingeleitet wurde der zweite Teil mit Vorsührun-
gen der Sportabteilung des Ortsbunde « Bremen . Die Kör-
perschule der Männer zeigte ghinnastische Freiübungen . ES
folgte ein gymnastisches Keulenschwingen der Turnerinnen.
Eine große Freude rief das Theaterstück „Pantomime - her¬vor . Alle Vorführungen fanden vielen Beifall . Deutscher
Tanz sowie eine Verlosung hielt die Anwesenden lange zu¬sammen.

Der zweite Tagder Gaubundestagung wurde eingeleitet mit einem Schu-
lungsvonrag für die Amtswalter . Nach einer kurzen Be¬

grüßungsansprache des Gaubundesleiters Karl Behnken
hielt für den erkrankten Gaubundesschulungsleiter der
Reichsbundesleiter Pg . Fritz Albreghs einen Vortrag- Was ist unter dem Wort .Der Führet im national-
sozialistische» Staat zu verstehen-

. Anschließend reserierte
ReichSbundesfrauenreferentin Pgn . Frau Klüsener,
Hagen «Wests . ) über : . Warum Gebörlosen - Fraucnbund ? -
Beide Vorträge fanden begeisterten Widerhall . Am Nach
mittag fand in der Lambertikirche ein Gottesdienst
für Gehörlose statt . Pastor Haake, Varel , hielt die Pre¬
digt . — Mit einer Abschiedsfeier fand die erste Gaubundes¬
tagung ihren Abschluß. Der nächste Gaubundestag wird
in Osnabrück abgehaltcn.

Aeeztliche Betreuung im Bund deutscher Möbel
Tagung der Untergausüheerinnen und VVM 'Aerzttnaen Im Sbergau 7 (Nordsee)

Am Sonnabend und Sonntag fand in der Führerinnen¬
schule öes Lbergaues 7 ( Nordsee) in Oberneuland die erste
gemeinsame Arbeitstagung der Untergauführerinnen und
BDM -Aerztinnen statt . Es war erfreulich sestzustellcn. mit
welcher Energie und Bereitschaft Führen » und Aerztin ge-Willi sind, alle noch bestehenden Schwierigkeiten zu klären
und eine gute Zusammenarbeit herbeizusühren . Schon am
Sonnabend brachten die Aerztinnen , die aus säst allen
Untergauen erschiene» waren , ihre Fragen und Erfahrungenvor , so daß schon am Abend manche Schwierigkeit durchdie Lbergauärztin Erna von Arnim , Bremen , geklärt wer¬
den konnte. Im Mittelpunkt des Interesses standen vor
allem die ärztliche Untersuchung der Mädel
und Jungmädel in den Einheiten und die sanitär«
Ausbildung des BDM.

Jedes Mitglied des BDM und der IM wird vor den
Lagern , vor der Schulung , vor jedem Lehrgang von der
Aerztin untersucht und erhält dadurch die Bestätigung zur
Teilnahme am Lager . Ebenso ist es mit den neu hinzu-
gekommenen Jungmädeln , die ohne ärztliche Untersuchung
nicht endgültig in die Reihen des BDM ausgenommen
werden . Natürlich fordert die gesamte Gesundheitsprüfung
eine geraume Zeit und wird langsam vorangchen . Aber sie
garantiert auch die allmähliche Erfassung der gesamten Ju¬
gend . Und somit wird eine Statistik geschaffen , die uns
einen genauen Ueberblick über die Gesundheitssührung des
Nachwuchses gibt , und andererseits erbbiologisch wegen der
rechtzeitigen Erkennung einer Krankheit von großer Wich-
tigkeit ist.

Ergänzend zu den Untersuchungen brachte Obermedizinal¬
rat Or. Ka 1enhaus vom Gesundheitsamt Bremen wich¬
tige Ausführungen über die Arbeit der Schulärzte , die eben-
falls durch ihre jährlichen Untersuchungen die Arbeit des
BDM aus diesem Gebiet unterstützen können. Dadurch , daß
das Kind vom Säugling bis zur Schule unter ärztlicher Kon¬
trolle steht und sein ganzer Entwicklungsgang karteimäßig
erfaßt ist , wird die Untersuchung bei der Aufnahme der Mä¬
del in den BDM wesentlich erleichtert. Ein wichtiger Punkt
ist ferner die sanitäre Ausbildung des BDM . Frau vr.

Börger (Bremen ) , die schon seit vielen Jahren beim Roten
Kreuz mitarbeitet und Sanilätskurse leitet , stellte am Sonn¬
tagmorgen in längeren Ausführungen die zukünftige Zu¬
sammenarbeit klar Es wird in Zukunft aus jedem Ober¬
gau eine gewisse Anzahl von Mädeln für das Rote Kreuz
zur Verfügung gestellt, hier ausgebildet » nd nach der Prü¬
fung unter Beisein der Obergausührerin für die Tätigkeit im
Roten Kreuz verpflichtet. Die Mädel bleiben Mitglieder des
BDM , machen hier ihren Dienst weiter und werden mit dem
21 . Lebensjahr mechanischMitglied des Roten Kreuzes . Da¬
durch wird die Gewähr gegeben, daß ein guter , leistungs¬
fähiger Nachwuchs herangebildet wird.

Um auch in den Reihen des BDM die Zahl der UD-
Mädel ( Unsalldienst) zu steigern und vor allem den Land¬
mädeln die Möglichkeit zur Erlernung der ersten Hilse bei
Unglücksfällen und Samariterdienft zu geben, werden in Zu¬
kunft in den beiden Lbergauschulen von Zeit zu Zeit
Sanilätskurse eingerichtet. Es wird dadurch er¬
möglicht, daß bei jeder Veranstaltung , daß in jedem Lager
und auf jeder Fahrt genügend Mädel vorhanden sind, die
UD-Dienst machen können. Ebenso wird ja auch bei der Er-
langnng des BDM -Leistungsabzeichens die Teilnahme an
einem Sanitätskursus verlangt . Und es ist ein erfreuliches
Zeichen, daß in einem Untergau 150 Mädel zur selben Zeit
die Prüfung für den Sanitätsdienst bestanden. Zur Tagung
waren ebenfalls der Gebictsarzt Or. Gloz, der Gauamts¬
leiter des Amtes für Volksgesundheit im Gau Weser-Ems,
l)r. Dykerhoss und zwei Bannärzre erschienen. Beson¬
ders die Ausführungen von vr . Sucht er (Harburg ) über
Bevölkerungs - und Rassepolitik im Dritten Reich zeigten
allen noch einmal die Wichtigkeit des Wissens von diesen
Dingen und gaben allen die Erkenntnis , daß Rassenpflege
das vornehmste Ziel eines jeden Deutschen sein mutz . So
wurde die Arbeitstagung ein Erfolg und eine gute Gewähr
für die zukünftige Zusammenarbeit , und die Führerin des
Obergaues 7 ( Nordsee) , Hilde Wessel, konnte , mit Recht
am Schluß betonen , daß von jetzt ab mit aller Kraft Aerztin
sowohl wie Führerin für die gesundheitliche Betreuung der
Mädel und Jungmädel sorgen werden und die Anregungen
in die Wirklichkeit umsetzen werden . -nx.
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„Hinaus ! - brüllte Wagner in unbändiger Entrüstung;
aber Bianca öffnete wortlos die Kassette, in der Jack sofort
berumzuwühlen beginnt . Rur Geschäftspapiere und ein
dünnes Bündel kleiner Banknoten kommen zum Vorschein.

„Laß dick doch nicht einschüchtern von diesem Ver¬
brecher , Bianca -

, fährt Carlo erregt fort . „Ich kenne diese
Bande doch gar nicht, habe nicht das geringste mit ihnen zu
schassen. Diese Gemeinheit übersteigt jeden Begriff .-

Jn diesem Augenblick erscheint das Lehrmädchen unter
der Tür . „Fräulein Rogge werden im Laden gewünscht.»

„Jch komme- , erwiderte Bianca ; und zu Wagner ge¬
wandt : „ Ich rufe jetzt sofort den nächsten Polizeiposten : lch
kann das nicht mehr mit ansehen .- Und zitternd vor wilder
Erregung stürzt sie hinaus.

Der Lange bricht in höhnisches Gelächter aus . » Komische
Leute seid ihr ; das muß ich sagen . Ihr habt es nötig , der
Polente nachzulaufen , ausgerechnet ihr ! Na , werdet ja schon
sehen , was ihr davon habt ; und noch eins : wenn ihr das
Geld doch beiseite gebracht habt , so werde ich es zu finden
wissen , verlaßt euch darauf —, um jeden Preis ! - Anschei¬
nend etwas unsicher geworden , trollt er sich davon , steigt mit
schweren Schritten die Treppe hinab und verläßt daS Haus,
ohne sich mehr umzublicken.

Eine Viertelstunde verstreicht. Dann tritt Bianca wieder
zu Carlo ins Zimmer.

„Warst du — auf der Polizei ? - erkundigt er sich
zögernd. ^ .

„Nein .
- Ihre Stimme klingt brüchig und fremd . Leichen¬

blässe beschattet ihr Antlitz . Groß und starr blicken rhre
Augen. Immer noch zittert sie am ganzen Körper , innerlich
auss tiefste gequält und erschüttert . Und plötzlich wirst sie
sich auf einen Stuhl , bedeckt daS Gesicht mit beiden Händen,
weint und schluchzt bitterlich.

»2 .
Bankier Cesar « Foscari begibt sich zur selben Stunde in

das Direktionszimmer der Rex-Verstcherungsgeseüschast.
Etwas ungehalten wendet er sich an den Direktor der Rex,
einen graubärtigen alten Herrn mit klugen, dunklen Augen.

„Sagen Sie , Signor Direttore , bis wann gedenken Sie
uns die fällige Versicherungssumme zuzustellen? -

Der Angeredete blickt « vom Schreibtisch auf , streicht sich
nachdenklich den Bart . „Sobald die polizeilichen Ermittlun-
gen vollends abgeschlossen sind. Wir halten unt genau an
die Bestimmungen unseres Institutes , die Ihnen ja bekannt
sind . - ,

„Ich dachte, diese Ermittlungen seien nun abgeschlossen.
Achselzucken . „ES scheint noch nicht ganz soweit zu sein.
„Meine Bank ist in Verlegenheit .- FoScari streicht sich

etwas nervös durchs Haar . „ Unsere Kunden verlangen er¬
hebliche Auszahlungen . Di « Gehälter sind fällig . Und wenn
ich die Wünsch« nicht baldigst befriedigen kann , bricht wahr¬
scheinlich eine gewiss« Panik aus . — Sie wissen ja , jeder
bangt um sein Guthaben ! — Und dem Ansehen der Bank
bekommt das übel . Ich wäre Ihnen also zu Dank ver¬
pflichtet . . .-

„Gewiß , ich versteh« . Werde mein möglichstes tun . Ich
rate Ihnen , bei der Polizei doch vorstellig zu " erden , da¬
mit die Sache von dort aus beschleunigt wird . — Wir steht
es eigentlich mit der Tätersrage ? Wissen Sie ReueS?

„Der Kassierer wurde meines Wissens vorläufig wieder
aus freien Fuß gesetzt . Dafür aber ist dem Kommissar eine
neue Verhaftung geglückt ; einer der tatsächlich Beteiligten
wurde dingfest gemacht.-

„Na , ausgezeichnet. Dann wird es hoffentlich auch ge¬
lingen , die gestohlenen zwei Millionen wieder ans Tages¬
licht zu fördern . Ich gestehe Ihnen offen, daß mir der Ein¬
bruch bei Ihnen schwer auf den Magen geschlagen hat —:
Zwei Millionen Lire , kein Pappenstiel ! Stellen Sie sich vor,
was die Bezahlung dieser hohen Summe für uns bedeutet;
es ist geradezu eine Existenzfrage für uns .-

„Nun , man hat ja auch schreckhaft hohe Prämien zu
zahlen . . .

-
„. . . die in den fünf Jahren , in denen Sie versichert

sind, noch keine fünf Prozent der fälligen Summe betragen .
-

„Beruhigen Sie sich, Direktor — ; der Fall liegt in
guten Händen - Es müßte mit dem Teufel zugehen,
wenn nicht schon in den nächsten Tagen das Hauptteil des
Geldes oder auch das ganze von der findigen Polizei aus¬
getrieben würde . Das darf als ziemlich sicher angenommen
werden , nachdem in der kurzen Zeit schon so wichtige Fest¬
stellungen genossen worden sind ! Nun , wie gesagt, Pascal
und ich sollten die Summe jetzt möglichst sofort bekommen;
der Bankbetrieb darf nicht stocken ; wir brauchen Deckung. Da¬
zu sind wir versichert.-

„Sowie die Polizei alle Formalitäten erfüllt hat , stehen
wir Ihnen zur Verfügung .- Verabschiedendes Kopfnicken.
Der Graubärtige wendet sich wieder den Papieren aus seinem
Schreibtisch zu.

„Gut , ich werde dafür sorgen. Bis heute nachmittag
müssen wir das Geld bekommen. Könnten Sie es bis dahin
flüssig machen? »

„Heute geht's nicht mehr . Frühestens morgen — oder
übermorgen . Ich kann noch nichts versprechen.

-

„Dann auf Wiedersehen .- Ziemlich verärgert begibt sich
oscari zur Bank , trifft im Privatkontor Pascal und den
olizeikommissar Frank Corner , berichtet von dem Verlaus
id dem Ergebnis seines Besuches, macht seinem Unmut un-
»eideutig Lust : „Der Rex-Konzern verschanzt sich hinter
ormalitäten — ; großer Gott , Kommissar, was bedarf es
nn noch großer Formalitäten ! Die Leute sollen ihrer Ver¬
lichtung Nachkommen und zahlen ! »

„Sagen Sie ! - lacht Corner . „Aber lesen Sie die Bedin-
mgen genau und denken Sie an den umfangreichen Frage¬
igen, der ganz genau durchgearbeitet werden muß ! Wir
men Polizeimensckcn müssen Fragen beantworten , daß es
, S grün und blau vor den Augen wird .-

„Welch' ein schwülstiger Unstnn !»

„Bedenken Sie : stvei Millionen bedeute» eine Menge
eld

'
.
'

Da nimmt es die Versicherung genau I"
„ Und sucht womöglich nach einem Hintertürchen , um sich

, einigen Tausendern vorbeidrücken zu können. Ja , wir
nnen daö **

Keine Angst — ; es wird alles streng reell gehandhabt
dos verbreche i» Ihnen . Und natürlich so schnell

„Bitte , ja -
, mischt sich Francesco Pascal ein . „Wir be-

kommen sonst die allergrößten Schwierigkeiten . Sin « Bank
in Zahlungsnöten —. das ist eine mißliche Geschichte-

„Kann ich mir denken. Herr Pascal . »

„Und was macht Ihre Aufklärungsarbeit —; Sie
wollten mir eben ausführlich davon berichten.-

„Ja , es ist mir gelungen , einen der Halunken zu fassen.
Marco nennt sich das Subjekt , Unterweltsmensch natürlich
und schon vorbestraft . Ich habe ihn bereits unserem guten
Bankwächter vorgestellt, der ihn augenblicklich erkannte und
eine Mordsfreude äußerte . Das sei der Kerl, der ihn nieder,
geschlagen habe ; er erinnere sich genau und beantrage die
schärfste Strafe . Die Szene war wirklich erheiternd . Wollen
Sie den Mann auch besichtigen— ; er ist Ihnen sicherlich auch
nicht unbekannt —, ja ? »

Pascal winkt ab . „Danke, Herr Kommissar, lieber nicht.
Mir liegt der Schock noch zu sehr in den Gliedern ; ich würde
mich nur unnötig ausregen . Es genügt ja , daß der Wächter
den Mann erkannt hat .»

„Wie Sie wollen , Herr Pascal . Ich kann mir allerdings
denken, daß Ihnen die Erinnerung an den Ueberfall keine
reine Freude macht. Wir werden auch so auskommen .»

„Haben Sie den Gauner tüchtig ins Verhör ge¬
nommen ? -

„Klar . Zuerst behauptete er , so unschuldig zu sein wie
ein neugeborenes Kind . Bei der Gegenüberstellung ver¬
stummte er dann , traute sich doch nicht mehr , so frech zu
lügen . Ich wandte alle Mittel an , um ihn zum Reden zu
bringen — ; leider hält er dicht, verrät seine Genossen nicht.
Aber ich werde auch ohne seine Mithilfe zum Ziel kommen.»

„Haben Sie schon bestimmte Vermutungen ? -
„Allerdings . Der Fall liegt zwar äußerst verworren und

verzwickt, aber so allmählich lösen sich die Fäden . Nur der
große Unbekannte , der hinter der ganzen Geschichte steckt,
gibt noch das schwerste Rätsel auf .»

„Ah , wie interessant ! Sie meinen , daß ein Unbekannter
die Hand im Spiel hat , ein Mann hinter den Kulissen? -

„Erraten . So scheint es sich zu verhallen . Ich glaube , daß
wir da noch Ueberraschungen erleben werden .»

„ Welche Geheimnisse werden Sie noch entschleiern! Sie
haben einen spannenden Beruf erwählt , Herr Kommissar ! -

„Einen sensationellen -
, pflichtet Foscari bei. „Mein

Teilhaber und ich werden glücklich sein, wenn dieser Fall rest¬
los aufgeklärt ist . Und nun müssen Sie mich entschuldigen,
Herr Kommissar — ; ich habe noch Dringliches zu erledigen .-
Nach kurzem Gruß verläßt er das Zimmer.

„ Zigarette gefällig — oder Zigarre ? - bietet Pascal
einen großen , eleganten , schwerversilberten Kasten an.

„Wenn es schon sein muß : lieber Zigarette - Corner be-
dient sich, stößt behaglich den Rauch durch die Zähne , schließt
eine Weile die Augen , ganz in sich versunken —; typisches
Bild eines smarten und zurückhaltenden Engländers , der
nicht so leicht aus der Ruhe zu bringen ist . „Eine Frage,
Herr Pascal -

, setzt er dann ganz unvermutet das Gespräch
fort , klopft vorsichtig die Asch« von seiner Zigarette . „Halten
Sie Herrn Foscari für absolut zuverlässig ? Wie lange
kennen Sie ihn schon ? -

Pascal stutzt , schiebt seinen Gelehrtenkopf mit der hohen,
zurückfliehenden Stirn weit über den Schreibtisch, kneift miß¬
billigend die Augen zusammen . „Sie fragen , ob Herr Fos¬
cari . . . Aber , Herr Kommissar! Ich kenne ihn schon lange
Zeit , vor zehn Jahren wurde er mein Teilhaber —, nicht
wahr , daS genügt , um einen Menschen bis ins Innere
kennenzulernen . Nein , wo denken Sie hin ! Foscari ist ein
Mann von unzweifelhafter Treue und Ehrenhaftigkeit . Ich
bürge für ihn .

- Sein lebhafter Eifer in der Verteidigung de«
anderen röte« ein wenig sein« für gewöhnlich vornehmlich-
blasse Gesichtshaut.
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Weltkongreß für Freizeit und Erholung
in Berlin — Ein Gespräch mit dem Leiter
des Organisations - Ausschusses , Walther

Rentmeister
Pom 2 3. Juli bis 3l . Juli sinket in Hainburg
und Berlin unter dem Leitgedanken „ Mensch . Arbeit.
Freizeit* der Weltkongreß sür Freizeit und Erholung
statt. Vertreter von Negierungen und Organisationen
sowie sükrende Einzelpersönlichkeiten aus aller Welt
werben in Vorträge » . Aussprachen und Arbeit«
aemeiuschaslen ibre Erfahrungen über Stand und
Fortschritt der Freizeitvcinüdungcn auslausche» . —
Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit zu einem Ge
sprach mit dem Leiter des „Deutschen Organisations¬
ausschusses des Weltkongresses sür Freizeit und Er¬
holung*

, Walther Ncntmeister.
Hardenbergstraße 43 . Das Haus , das beute schon in

der ganze» Welt als Olvmpia -Haus bekannt sein dürste . Im
siebenten Stock des Hochhauses, weit über dem Alltag der
werkenden Weltstadt, liegt das Büro des Organisarionsaus
schusses des Weltkongresses sür Freizeit und Erholung . Der
Blick über die Dächersronten Berlins und die grünen Wipfel
de « Tiergartens erscheint symbolisch sür die Aufgaben einer
Freizeitgestaltung : den Menschen über die Unrast seines 'All¬
tags zu erheben in die reineren Gefilde der Freude. „ Ueber
sie allein findet der sich selbst entfremdete Mensch den er¬
lösenden Weg zu sich und der Gemeinschaft zurück*

, heißt es
in der Broschüre über den Weltkongreß . „Er gleicht in selbst-
erhaltendem Instinkt die verlorene Harmonie der Arbeit
durch die Entdeckung der Freizeit aus und erfüllt mit der
rhythmischen Lebensgliederung von Spannung und Ent¬
spannung ei » geheimes kosmisches Gesetz.

Langsam dämmert die Erkenntnis von der Freizeit als
schöpferischer Pause , die nicht nur Arbeitsunterbrcchung und
physisches Ausruhen , sondern innere Sammlung zu neuer
Kraft bedeutet . *

Wir sitzen dem Leiter des deutschen Organisationsaus¬
schusses gegenüber , der in den letzten Wochen und Monaten
auf Vorlragsreisen für die Idee des Weltkongresses warb
und die organisatorischen Bedingungen schuf . „Der Kongreß
ist die Fortsetzung des ersten Kongresses, der 1932 in Los
Angeles im 'Anschluß an die Olympischen Spiele stattfand.
Damals wurde die Einladung Deutschlands angenommen,
den nächsten Kongreß in Verbindung mit den in Deutschland
abzuhaltenden Olympischen Spielen stattsinden zu lassen . Ein
internationales Komitee wurde gebildet , zu dem auch Gras
Baillet -Latour gehört , der auch auf dem diesjährigen Welt¬
kongreß das Wort ergreifen wird.

Wir haben an die Regierungen aller Länder und an
alle bedeutenden Freizeitorganisationen Einladungen ge¬
richtet und rechnen aus eine sehr starke internationale Be¬
teiligung . Im Mittelpunkt des Kongresses ftehcu die Be¬
ratungen , deren Themen so gefaßt sind, daß sie die Mög¬
lichkeit gründlicher Diskussion geben. In den letzten Jahren
ist überall das Bedürfnis , die Freizeit des schassenden
Menschen zu gestalten, gewachsen, und es ist anzunehmen,
daß entsprechend der Stärke und Individualität der ein¬
zelnen Nationen die internationale Berichterstattung wert¬
volle Tatsachen zu melden weiß . Aus Wunsch der Ver¬
anstalter des ersten Kongresses wird diesmal der Mensch
selbst die Fragen der Freizeitgestaltung demonstrieren , wozu
ein eindrucksvolles Rahmenprogramm Gelegenheit bietet . *

Aber auch die volkstümliche Freizeitgestaltung , wie sie
sich bei allen europäischen Nationen im heimischen Brauch¬
tum , den Volksliedern und Tänzen ausprägt , soll gezeigt
werden . Neben der Zusammenkunft der Sportsleute während
der Olympischen Spiele soll der Weltkongreß eine Zusam¬
menkunft der Volksgruppen aller europäischen
Rationen werden . Auf einer Uebersichtstasel können wir
im Büro des Weltkongresses schon heute die Namen der
Volksgruppen studieren , die mit ihren Darbietungen das

Rahmenprogramm des Weltkongresses verschönern werden.
Neben englischen, holländischen, flämische» , Kärntner , ferner
Egerländer , Fanöer Volks und Trachtcngruppen finden
wir sogar eine isländische Glima Gruppe «Ringer ) . Diese
Darbietungen sollen in Hamburg einen Einblick in die
äußere Lebensgcstaltung anderer Nationen geben. Das
„ Volksfest der Nationen * soll unter dem Motto
Freude — Friede ei » wertvolles Hilfsmittel auf dem
Wege zu einer europäischen Verständigung werden , indem
es die Kenntnis gegenseitigen volklichen Lebens vermittelt.

„ 'Arbeitswillige Menschen aller Nationen *
, fährt der

deutsche Organisationslciter des Freizeit Kongresses fort,
„ sollen in Rübe wieder i» die Zukunft blicken könne » . Daß
nicht die Zerstörung , sondern die Erhebung der Lebens
sreude das Wichtigste ist , das soll unser Volksfest der Ra¬
tionen beweise» . Wie wir durch die ausländischen Volks¬
gruppen ihr Volkstum kennenlerncn , so werden diese Volks¬
gruppen in Deutschland Einblick in die Lebensverhältnisse
des schaffenden deutschen Menschen bekomme» .

In diesem Zusammenhang möchte ich ganz besonders
auf den Olympia Festzug des deutschen Volkes Hinweisen,
der am Sonntag , dem 2tt . Juli , in Hamburg stattfindet , in
einer Form , wie er in Deutschland bisher noch nicht ver¬
anstaltet worden ist . I » allen deutschen Gauen sind jetzt
schon tauscnd Hände mit den Vorbereitungen beschäftigt.
In geschlossenen Gruppen wird jeder Gau Szenen aus
seiner Geschichte darstellcn , der besonders in der Landschaft
heimische Gewerbszweig wird seine repräsentative Dar¬
stellung sinken und Trachtengruppen den Festzug zu einer
Schau deutschen Lebens runde » . Der Reichsnährstand und
der Reichshandwerksstand werden mit Festgruppen ver¬
treten sein. Ein Volksfest „ Volk spielt fürs Volk* wird
Veranstaltungen deutscher Volksgruppen bringen .*

Noch niemals ist bisher in Deutschland auf so engen,
Raum wie in Hamburg eine so gewaltige Schau
volklichen Lebens gezeigt worden . Reiterspiele der
Bauern , SA und SS , Vorführungen des Reichsarbeits¬
dienstes , Freizeitgestaltung der Soldaten der Wehrmacht, ein
Volksslugtag , ei » Lichiscst auf der 'Alster sind nur ein paar
Programmpunkte . In einer Ausstellung „Freizeit und Er¬
holung für alle " werden im Mittelpunkt die Leistungen von

Wie man sich in grauer Vorzeit rasierte
Niemand wird glauben , daß das tägliche Rasieren in

den ältesten Zeiten wie heute bei jedem Mann , der etwas
a » f sich hält , zu den selbstverständlichen Lebensbedürfnissen
gehörte — aber falsch wäre es wiederum , anzunehmen , daß
sie immer mit wild im Winde slatternden Vollbärten die
Lande durcheilten. Es ist nicht zu bezweifeln, daß manche
seltsam geschlissenen Feuersteine , die aus der Vorzeit stam¬
men , als Rasierklingen gedient haben.

Die frühen ägvptischen Rasiermesser Ware» aus Metall,
und es ist ganz ersichtlich , daß es genaue Nachbildungen der
alten Steinmesser waren . In den Zeiten der ersten Dy¬
nastien , 3000 v . Ehr . , wurde ein rechtwinkliges Rasiermesser
mit vier abgeschrägten Ecken benutzt. Eine noch ältere Form,
aus späteren vordynastischcn Zeiten herrührend , ist ein zwei¬
schneidiges Messer. Tie meisten dieser Rasiermesser scheinen
nur aus der einen Seite scharf gemacht worden zu sein.

In Europa batten zu einer nicht viel späteren Zeit die
Rasiermesser eine lange Klinge mit leicht hohlgebogenen
Seilen und einer merkwürdigen Auszackung am unteren
Ende . Tie einleuchtendste Erklärung dafür ist wohl , daß
dieser Einschnitt dafür bestimmt war , das Befühlen 'der
Haut während des Rasiercns zu ermöglichen. Aus ungefähr
derselben Zeit wurden im westlichen Böhmen die Klingen
gefunden , die breit und zweischneidig waren und einen Griff
mit seiner Durchbrucharbeit besaßen, Klinge und Griff dabei
aus einem Guß . 'Aus dem späten Bronzezeitalter und der
frühen Eisenzeit, etwa 1000 Jahre v . Ehr . , stammen Rasier¬
messer in Oberitalien , die wieder von rechtwinkligem Umriß
sind, während die Auszackung am unteren Ende fast die
Form einer kreisrunden Lessnung annimmt.

„Kraft durch Freude * stehen. Die deutsche Freizeilorgaiü-
sation wird 6«» »00 „Kraft durch Freude * -Besucher nach Ha,n<
bürg schicken, ebenso wird die „KdF * - Flotte im Hamburg«
Hasen zu besichtigen sein. Der Kongreß findet seinen ossj.
zlellen Ausklang in der Fahrt der Delegierten — es wird
mit mehreren Hundert offiziellen Teilnehmern gerechnet —
nach Berlin , wo das Reichssportseld besichtigt wird und ein
Empfang der Delegierten durch die Reichsregierung stau-
sindel. Tie erstmals beim Filmkongreß verwendete lieber-
tragungsanlage , die es ermöglicht, jedeni Teilnehmer die
Reden in einer ihm geläufige » Sprache zu hören , wird auch
diesmal wieder in Tätigkeit treten . Kongreßsprachcn sind
deutsch , englisch, sranzösisch, italienisch und spanisch.

400 reichsdeutsche Arbeiter , die im Ausland lebe» , wer¬
den als Gäste des deutschen Volkes durch ihre alte Heimat
gefahren werden . Ter Siedler aus Brasilien wird mit dem
Werkmeister aus Japan und dem Lehrer au « Bulgarien das
Deutschland de « olympischen Jahres erleben dürfen — Dank
für die im Ausland geleistete 'Arbeit sür deutsches Kultur-
Ansehen.

Die ausländischen Gäste aber , die aus Studienreisen
nach dem Kongreß Gelegenheit haben , Deutschland kennen¬
zulernen , werden mit der Reichssestwoche von „ Kraft durch
Freude * die deutsche Probe auf das Erempel der Freizeii-
bewegung erleben . „ In gewaltige » Volksfesten in allen gro¬
ßen deutschen Städten werden wir zeigen, wie unsere Ver¬
anstaltungen einer unerhörten freiwilligen Anteilnahme
deutscher Menschen sicher sind*

, schließt der Leiter des
Organisationsausschusses die Unterredung mit einem Hin-
weis aus das Schlußwort der Werbebroschüre für den Welt
kongreß:

„Es hat einen tiefen Sinn , daß der Kongreß im Jahre
der XI . Olympischen Spiele in Deutschland aufrust , die
große Menschbeitsaufgabe sinnvoller Freizeitgestaltung in
tiefem Ernst und in unermüdlicher Arbeit zu fördern Io
wird der heilige Friede der uralten Spiele durch die Freude,
ein wahres Olympia der Arbeit , die Völker verbinden . Wenn
Freude und Friede sich zu gegenseitiger
Durchdringung vermählen , ist eine neue
Zeit der Völker nicht mehr fern*

Dietrich A . Ruhle

Ein neues Geheimnis des Meeres
In London wendet sich die allgemeine Ausmerlsamkeii

einem neuen Geheimnis des Meeres zu , das augenscheinlich
dunkler und tragischer als das der viel beredten „Girl Pat * isi.
Man erinnert sich , daß, ehe dieses Schiss wirklich wiedergesun¬
den wurde , die Mannschaft eines anderen kleinen Schisses , des
„Tove*

, ein bald zerstörtes Schiss aus cinein Riss der Insel
Samana , die zu den Babania - Inseln gehört, entdeckte . Im
Sande , » eben den Schisfsresten, wurden drei Leichen von
Weißen, einige nautische Instrumente und eine Bibel ge¬
sunden. Man glaubte einige Tage lang , daß die hier ums
Leben gekommenen die Seeleute von der „Girl Pat * wären,
eine Annahme , die dann durch die Wiederaussindung des wirk¬
lichen Schisses dieses Namens , widerlegt wurde . Jodelst»
wurde doch ein Kommissar zu dem Fundort des anieicn
Schiffes geschickt, damit er Näheres über den Namen und die
Umstände des Untergangs ermittelte . Ter Kommissar ist nun
zurückgekehrt , ohne Spuren des Schisses gefunden zu haben,
außer einigen Holzstückcn und Rettungsgürteln . Er bat jedoch
Spuren der Schiffbrüchigen ausgefundcn, von denen eine eine
Frau gewesen sein muß, da man Frauenkleider entdeckte , In
einem Paar Beinkleider fand der Kommissar ein zerbrochenes
Halsband und ein Kruzisir . Kein« dieser Gegenständeentbieliden
geringsten Hinweis , der zur Feststellung des Schisses oder der
Schiffbrüchigen dienen konnte . Von den umliegenden Inseln
ist auch , soviel man weiß, kein Schiff als vermißt gemeldet
worden, und es sind auch keine weißen Einwohner verschwun¬
den. Man hat in diesen Gewässern auch niemals ein eng¬
lisches Schiss beobachtet , das der Beschreibung entsprach, das
die Mannschaft des „Tove* von dem zerstörten Schiss gegeben
hat, und so siebt man vor einem neuen Rätsel.

Sleübries hinter Vlitz und Donner
Die Störenfriede schöner Sommertage

Merkwürdigkeiten von Blitzen und Gewittern
Die gewaltigste und großartigste Erscheinung , die sich in

unserer Atmosphäre abspielt , ist das Gewitter , und trotz¬
dem es Jahr für Jahr mit seinen grellen Blitzen und rollen¬
den Donnern , sei es Alltag oder Sonntag , uns in den Weg
tritt , um oft mit rauher Hand die Illusion von einem schönen
Sommertag zu zerstören, kennen wir das Gewitter und seine
Trabanten eigentlich nur wenig . Wir kennen es nur wie
einen bösen Diktator , gegen dessen Willen wir machtlos sind
und den wir nicht näher kennenlernen möchten. Gewiß , das
Gewitter ist eine gefährliche Naturerscheinung ; alljährlich
fallen seinen elektrischen Strahlen zahlreiche Menschen zum
Opfer und manches Besitztum geht in Flammen aus : aber
dennoch, in Blitz und Donner vereinigen sich Merkwürdig¬
keiten , so viel Wunderbares , daß es sich doch verlohnt , ein
Nein wenig in die Geheimnisse dieser todbringenden atmo¬
sphärischen Macht einzudringen.

Das Gewitter zeigt sich immer durch eine mächtig« , mei¬
stens mehrere 1000 Meter Durchmesser betragende Wolke an,
deren Gipfel , weiß geballt , zuweilen 4000 bis 5000 Meter
hoch ist , während die schwarzen Gehänge bis in wenige hun¬
dert Meter Höbe herabhängen können. Es ist schwer , beson¬
ders bei Tage , die Lage und Höhe der Gewitterwolken sest-
zustellen; leichter geht das schon bei den Rachtgewittern mit
Hilfe der Blitze. Hauptsächlich das Auftreten der Linienblitze
läßt die Lage der Gewitterwolkenschicht erkennen, und der
einigermaßen geschulte Wetterbeobachter kann daraus die
wahrscheinliche Höhe der Gewitterwolke entnehmen . Wenn
zum Beispiel der Gewitterherd sich in 3000 Meter Höhe be¬
findet , so werden diese Wolken vom Blitz hell erleuchtet,
während die unter dieser Schicht liegenden Wolken sich ge¬
spenstisch schwarz abheben. Im Durchschnitt befinden sich die
Gewitterwolken im Flachlande in 1500 bis 4000 Meter
Höhe ; sie steigen in den Gebirgen aber sehr häusig bis in
5000 Meter Höhe.

Hier und da bat man ganz außerordentlich niedrige Ge¬
witter beobachtet. So ist aus Oesterreich bekannt : Ein Ge¬
witter entlud sich über Admont in der Steiermark , und zwar

genau über dem dortigen Kloster, in dem zwei Priester vom
Blitz getötet wurden . Gegenüber dem Kloster, etwa 175 Me¬
ter höher , befindet sich das Schloß Rörhelstein . Wie der
Schloßwart und seine Frau erzählten , hat das Kreuz des
38 Meter hohen Klosterturms aus den Wolken herausgeragt,
nach unten hin reichte die Wolke bis an das Schalloch des
Turmes von etwa 29 Meter Höhe über dem Erdboden . Hier¬
nach mußte die Gewitterwolke eine Höhe von 33 Metern
über dem Erdboden gehabt haben , wobei ihr Durchmesser
nur 9 Meter betrug . Charakteristisch war allerdings in
diesem Fall das Vorhandensein einer zweiten Gewitter¬
wolke in Höhe von 800 Metern ; zwischen beiden Wolken
zuckten die Blitze.

Ein ähnlicher Fall wurde in Graz beobachtet. In dem
Falle blieb der Schloßbergturm , der eine relative Höhe von
etwa 250 Metern hat , oberhalb der Gewitterwolke , wogegen
der tiefcrgelegene Uhrturm völlig in die Wolkenschicht ein¬
tauchte. Das Gewitter befand sich in etwa 70 Meiern rela¬
tiver Höhe und batte einen Durchmesser von etwa 40 Me¬
tern . Tann und wann zeigen allerdings die Gewitter auch
ganz gewaltige Durchmesser; so hat man vom Säntis aus
ein Gewitter über den Allgäuer Alpen beobachtet, dessen
unterer Teil eine Meereshöhe von 2800 Metern , während
der Gipfel etwa 13 000 Meter Hohe auswies , also über die
Zirrenregion in die Substratosphäre reichte.

Ein besonders interessantes Gebiet bedeuten die ver¬
schiedenen Blitzarten . Wir wollen nicht näher aus die be¬
kannteren Blitzarten , wie Linicnblitze und Zickzackblitze , ein-
gehen, sondern » ns nur mit den ungewöhnlicheren Blitzarten
befassen . So rührt das sogenannte Wetterleuchten
entweder von sehr weit entfernten Gewittern her , deren
Donner wir nicht mehr hören können — es sind dazu aller¬
dings besonders dunkle Spätsommernächte nötig —, oder
aber diese Blitzart stellt eine still « Entladung größerer
Flächen in der Atmosphäre dar , ähnlich dem Büschel- und
Glimmlicht der Elektrisiermaschine. Eine sehr seltene und
merkwürdige Blitzart bedeuten die Kugelblitze. Sie
kennzeichnen sich durch eine kugelige, manchmal auch völlig
runde Form verschiedener Größe , sowie durch sehr langsame
Fortbewegung . Einen seltsamen Fall eines solchen Blitzes
konnte man am 15 . August 1917 bei Arnsberg in West¬
falen aus einer Wiese beobachten. Bei tiefer nächtlicher

Dunkelheit kündigten von Zeit zu Zeit schwache Blitze im
Südwesten über den Bergen ein herannahendes Gewitter
an . Plötzlich wurde die Wiese 50 Meter von der Beobach¬
tungsstelle durch einen grellen Schein übergossen, aus dem
sich in einigen Sekunden eine riesige feurige Kugel löste und,
blendende Lichtfülle, verbreitend , langsam davonrollte . Nach¬
dem sie eine etwa 20 Meter lange Bahn durchrollt hatte,
sprang sie mit mächtigem Knall auseinander und warf nach
allen Seiten mächtige Feuergarben . Die Erscheinung begann,
ohne daß gleichzeitig auch nur das geringste Geräusch zu
hören war . Beim Nachschauen am anderen Morgen zeigte
sich das Gras an der betreffenden Stelle stark versengt.

Häufiger als die beschriebenen Kugelblitze sind die so¬
genannten Elmsfeuer , die an den Spitzen von Türmen,
Baumästen , Mauerrändern oder auch auf Berggraten erschei¬
nen . Das Elmsfeuer tritt gewöhnlich nach den Gewittern
auf und zeigt sich in zahlreichen bläulichen , flatternden
Flämmchen. Man hat Stellen gesunden , in denen das Elms¬
feuer wie ein Wunderfeuerwerk wirkte und sogar Menschen,
die in seinen Bereich kamen, erfaßte , so daß sie an den Fin¬
gern , am Hutrand und dergleichen bis zu 5 Zentimeter lange
Feuerbüschel aufwiesen.

Zum Schluß noch einiges Wissenswertes über den
Donner . Durch den Blitzschlag wird die Lust erwärmt , sie
dehnt sich aus , so daß die angrenzende Luft verdichtet wird,
was sich aber sogleich nach dem Durchschlag des Blitzes wie¬
der ausgleicht . Diese Vorgänge erfolgen in einer unvorstell¬
baren Schnelligkeit, und ähnlich wie der Schlag einer Peiisibe
durch die Luft einen Knall gibt , so ergibt der Schlag des
Blitzes durch den Luftraum den harten Donner . Der Blitz
bewegt sich in der Sekunde mit einer Geschwindigkeit von
etwa 300 000 Kilometern fort , während der erzeugte Knall,
uns kennbar als Schall , in der Sekunde nur 340 Meter zu¬
rückliegt. AuS dieser Tatsache ergibt sich , daß der Donner um
so schneller und lauter aus den Blitz folgt , je näher der Blitz
und damit das Gewitter ist . Aus diesen Angaben heraus ent¬
wickelt sich die Möglichkeit, die Entfernung eines Gewitiers
in der Lustlinie vom Standort des Beobachters zu schätzen.
Sobald man den Blitz sieht und di« Zahl der Sekunden bis
zum Donner mit 34» multipliziert , weiß man die Entfernung
des Gewitters.
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